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ALLGEMEINER TEIL 

Rechtliche Grundlagen 

Durch d ie U rhGNov 1980, BGBI  321/80, wurde erstmals ein Vergütungsanspruch 

auf unbespie lte B i ld- und Schallträger zugunsten der U rheber und Leistungsschutz­

berechtigten e ingeführt. Gemäß Art . 11 Abs 6 dieser Novelle wurden d ie  Verwer­

tungsgesel lschaften verpfl ichtet, "für d ie Bezugsberechtigten, sofern sie physische 

Personen s ind ,  und deren Angehörige soziale Einr ichtungen zu schaffen". Weiters 

hat der Gesetzgeber festgelegt, dass Verwertungsgesel lschaften ,  d ie  d ie Leerkas­

settenvergütung "an die genannten Bezugsberechtigten vertei len ,  h iebei den über­

wiegenden Tei l  d ieser Vergütungen sozia len Einr ichtungen zuzuführen" haben. 

1986 wurde der Gesetzgeber neuerl i ch akt iv und brachte durch d ie Änderung der 

UrhGNov 1980 vom 2. Jul i 1986, BGBI 375/1986, die Klarste I lung, dass Verwer­

tungsgesellschaften, d ie Leerkassettenvergütungen vertei len, für ih re Bezugsbe­

rechtigten und deren Angehörige 

a) sozialen Zwecken und 

b) kulturellen Zwecken 

dienende Einrichtungen zu schaffen und d iesen den überwiegenden Tei l  der Ge­

samteinnahmen aus der Leerkassettenvergütung abzügl ich der darauf entfa l lenden 

Verwaltungskosten zuzuführen haben .  D iese Regelung trat rückwi rkend mit 23. Jul i 

1980 in  Kraft, ausgenommen für jene Ansprüche, über d ie  bereits vor dem 1. Jul i  

1986 vor einem in ländischen Gericht ein Verfahren anhängig war. 

Die UrhGNov 1986 brachte weiters d ie  Befreiung der Verwertungsgesel l schaften 

( ihrer Einrichtungen) ,  soweit s ie im Rahmen des in ihrer Genehmigung umschriebe­

nen Tätigkeitsbereiches handeln ,  von a l len bundesgesetzlich geregelten Abgaben 

vom Einkommen,  vom Ertrag und vom Vermögen sowie die Befreiung von der 

Schenkungssteuer für den S KE-Bereich.  

Im Hinbl ick auf d ie Schwierigkeiten , denen s ich d ie  Verwertungsgesel lschaften bei  

der Einhebung der sogenannten Leerkassettenvergütung gegenüber sahen, hat der 

Gesetzgeber mit der UrhGNov 1989 eine H aftung a ls  Bürge und Zahler für denjeni­

gen eingeführt ,  der Trägermateria l  im In land gewerbsmäßig entgelt l ich, jedoch n icht 
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als erster, i n  Verkehr bringt oder fei lhä lt. 

Ergänzend dazu wurde im § 90a des UrhG eine Anmeldepfl icht nach § 52 Zollge­

setz 1 988 für Trägermateria l  e ingeführt. D ie  entsprechende Verordnung des Bun­

desmin isters für J ustiz  erging am 9. 1 . 1 990. 

Da es s ich bei  der Leerkassettenvergütung n icht mehr um i nd ividuell zuschre ibbare 

Tantiemen für konkrete urheberrechtliche N utzungen handelt - v ie lmehr wurde im 

J ahre 1 980 e ine Quasi-Entschäd igung für vermutete N utzungen i n  Form von Ge­

samtabgaben eingeführt -, ist d ie  weitere Entwicklung des Urheberrechtes durch die 

U rhGNov 1 993 mögl icherweise für die Leser auch d ieses Berichtes von Interesse. 

(s iehe 2. c) 

Gesetzestexte 

a) Aus Gründen der Platzersparnis wird auf den neuerl ichen Abdruck der entspre­

chenden Gesetzesstel len (UrhG-Nov. 1 980, BGBI  32 1 , U rhG-Nov 1 982 . BGB I  295, 

U rhG-Nov. 1 986, BGBI  375) verzichtet und d iesbezüg l ich auf den Bericht über das 

Geschäftsjahr 1 988 ( Seite 4 ff) verwiesen. 

b)  U rhG-Novel ie  1 989, BGB16 1 2: 

Der wesentl iche Inhalt d ieser Nove l le  wurde oben dargestellt. 

c) Wenng le ich die Bestimmungen der UrhGNov 1993 mit der Leerkassettenvergü­

tung n ichts zu tun haben, sol l  aus Gründen der Übersichtl ichkeit die Darstellung der 

Gesetzesentwicklung erfolgen , weil es s ich bei den Best immungen über das Ver­

m ieten und Verleihen sowie bei der Schulbuchvergütung um e ine Erweiterung des 

Urheberrechtes im Bereich der pauschalen Vergütungen handelt .  

Die Bestimmungen der UrhGNov 1993 im e inzel nen: 

Vermieten (§ 1 6a Abs 1 - 5 UrhG) 

Das Vermietrecht wird a ls  Aussch l ießungsrecht e ingeführt; der Erschöpfungsgrund­

satz nach § 1 6  Abs 3 g i l t  nicht. Das bedeutet, dass dem Urheber ab 1 . 1 . 1 994 das 

Recht zusteht , das Vermieten von Werkstücken zu gestatten bzw. zu verbieten.  

Ledigl ich Werkstücke, an denen das Verbreitungsrecht nach § 1 6  Abs 3 UrhG (weil 

sie durch Übertragung des Eigentums in  Verkehr gebracht wurden) vor dem 1. Jän­

ner 1 994 erloschen i st .  dürfen bis zum 31 . Dezember 1 994 auch ohne Zust immung 
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des Urhebers verm ietet werden . H ierfür steht dem U rheber e in  Vergütungsanspruch 

zu . der nur von Verwertungsgesel l schaften geltend gemacht werden kann .  

Verleihen (§ 1 6a Abs 2 - 5 UrhG) 

Das Verle ihrecht wird ab 1 . 1 . 1 994 n icht a ls  Aussch l ießungsrecht, sondern a ls  Ver­

gütungsanspruch eingeführt, der wieder nur  von Verwertungsgesel lschaften geltend 

gemacht werden kann .  Wird ein Werkstück gemäß § 1 6  Abs 3 UrhG durch Ü ber­

tragung des Eigentums in  Verkehr gebracht, erl i scht zwar das Aussch l ießungsrecht 

an seine Ste l le  tritt aber der Vergütungsanspruch . Der Urheber kann a l so n icht ver­

bieten .  dass sein Werkstück in e iner der Öffentl ichkeit zugäng l ichen E inrichtung 

(B ib l iothek, B i ld- oder Schal lträgersammlung, Artothek und dg l . )  verl iehen wird. Ihm 

ble ibt aber der Geldanspruch gegen den Betreiber der Einrichtung. 

Bibliothekstantieme: 

In einem Entschl ießungsantrag des Nationa l rates wurde dem Anl iegen Ausdruck 

gegeben, dass die Zah lung der B ib l iothekstantieme nicht zu einer Belastung des 

Budgets der e inzel nen Büchereien führen sollte. Vielmehr so l l ten Bund und Länder 

d iese Verpfl ichtung für die e inzelnen B ib l iotheken übernehmen. 

Die Verhandl ungen über d ie Abgeltung der B ib l iothekstantieme waren wegen der 

Vielzahl der bete i l igten Gebietskörperschaften (BMUkA, BMWV, B KA sowie neun 

Bundesländer) und Verwertungsgesel lschaften ( LVG - staatl ich genehmigte literar i­

sche Verwertungsgesel lschaft, L iterar-Mechana - Wahrnehmungsgesel lschaft für 

Urheberrechte GmbH, Austro-Mechana - Gesel l schaft zur Wahrnehmung 

mechan isch-musika l ischer Urheberrechte GmbH ,  Musikedit ion - Gesel lschaft zur 

Wahrnehmung von Rechten und Ansprüchen aus Musikedit ionen, VBK - Verwer­

tungsgese l lschaft b i ldender Künstler. LSG - Wahrnehmung von Leistungsschutz­

rechten GmbH, äSTIG - Österreichische Interpretengesel l schaft, VBT - Verwer­

tungsgesel lschaft für B i ld  und Ton ,  VAM - Verwertungsgesel lschaft für audiovisue l le  

Medien. VDFS - Verwertungsgesel l schaft Dachverband F i lmschaffender und VGR -

Verwertungsgesel lschaft Rundfunk) überaus schwierig .  Als endl i ch e ine Verhand­

lungsein igung mit den Bundesmin isterien erzielt worden war, wurde diese von den 

Bundesländern abgelehnt, da sich d iese vorerst weigerten , d ie Umsatzsteuer für 

den auf s ie entfa l lenden Ante i l  zu bezah len. 

Im Mai 1 996 kam es sch l ießl ich nach längeren,  te i ls heftig geführten D i skussionen 

zur Unterze ichnung eines Vertrages zwi schen dem Bund und den Verwertungs­

gese l l schaften über die Abgeltung für das Ver le ihen von Werkstücken in  öffentl i -
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chen Büchereien .  D ieser Vertrag s ieht für rund 20 Mio Entlehnungen i n  öffentl ichen 

B ib l iotheken e ine jährl iche Pauschalvergütung von 8 Mio Sch i l l ing vor, wobei 1 ,6 

M io Sch i l l i ng auf den Bund und 6,4 Mio Sch i l l i ng auf die Bundesländer entfa l len.  Auf 

eine ei nze lne Ent lehnung entfa l len somit rechnerisch 40 Groschen. 

Den Bundesländern wurde die Mögl ichkeit e ingeräumt, b i s  Ende September 1 996 

d iesem Vertrag beizutreten . Im Oktober 1 996 stimmte sch l ieß l i ch d ie Steiermark a ls  

letztes Bundesland d iesem Vertrag zu. (Quel le: Info L iterar-Mechana vom 

30 7 1 998) 

Beteil igungsanspruch (§  1 6a Abs 5 UrhG) 

Die Nove l le  le istet auch einen Beitrag zum Urhebervertragsrecht. Wer z.8. seine 

Rechte einem Verleger oder einem Produzenten pauscha l  abgetreten hat, dem 

verble ibt dennoch ein unverzichtbarer Anspruch auf einen angemessenen Antei l  am 

Entgelt bzw. an der Vergütung, d ie  für Vermieten oder Verle ihen erzielt  worden ist. 

G le iches g i lt für die eigentl ichen F i lmurheber in ihrem durch d ie  cessio legis des § 

38 Abs 1 geprägten Verhä ltn is zum F i lmherstel l er .  

Freigabe der Parallel importe 

( §  1 6  Abs 3 U rhG) 

Durch UrhGNov 1 988 war mit  Wirkung vom 1 . 1 . 1 990 der Paral le l import von Ton­

trägern aus a l len Staaten der EG und der EFTA freigegeben worden. D iese Rege­

lung wi rd mi t  Wirkung vom 1 .3. 1 993 auf a l le Werkstücke, also auch auf Videokas­

setten ausgedehnt. 

Schulbuchvergütung 

(§§ 45, 5 1  und 54 Abs 1 Z 3 UrhG) 

Am b isherigen Umfang der freien Werknutzung zum Schul- ,  U nterr ichts- und Kir­

chengebrauch ändert s ich nichts. Schulbuchverleger dürfen weiterh in  einzelne 

Sprachwerke , einzel ne Lieder und e inzelne Werke der b i ldenden Kunst, jewei ls  

soweit s ie  ersch ienen s ind .  für d ie begünstigten Zwecke verwenden, s ie  s ind  aber 

ab 1 .3. 1 993 zur Leistung e iner angemessenen Vergütung verpfl ichtet. 

d) Urheberrechtsgesetz-Novel le 1996, BGBI  1 993/93 

Über Ein ladung der Salzburger Landesregierung hat im Jahre 1 993 der zweite 

Urheberrechts-Kongress in Sa lzburg stattgefunden, bei dem die Vertreter der Ver­

wertungsgese l l schaften und der Kunstschaffenden folgende Reformvorsch läge er­

stattet haben (Forderungen mit rein kulturpolitischen Inhalt werden folgend kursiv 
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gesetzt): 

- Einführung einer Reprograph ieabgabe; 

- Einführung des Folge- und Ausste l lungsrechtes; 

- Änderung der Cessio leg is  zu Gunsten der F i l mschaffenden und ausübenden 

Künstler; 

- Anpassung der Schutzfristen wie s ie von der EG vorgeschlagen werden; 

- Verwirklichung des Oomaine Pubfic Payant; ( Urhebernachfolgegebühr oder auch 

Mozart-Schi ll ing) 

- Ausbau des Le istungsschutzrechtes; 

- Ausbau des Urhebervertragsrechtes; 

- Weiterentwicklung des Verwertungsgesel lschaftenrechtes; 

- Verbesserung der steuerrechtfichen Rahmenbedingungen für künstferische Berufe; 

- Ausbau der privaten Kunstförderung (Sponsoring); 

- Einrichtung eines "ästerreichischen Kunst-Fonds" 

Im Zusammenhang dieser Forderungen mit den Bestimmungen der 

Urheberrechtsgesetz-Novel le  1 996, d ie übers ichtshalber im folgenden dargeste l l t  

werden,  erg ibt s ich, dass d ie österreichische Kulturpol it ik mit dieser Nove l le in ei­

nem Zeitraum von 1 7  Jahren ( Urheberrechtsgesetz-Novellen 1 980 - 1 996) die we­

sentlichen Forderungen der Urheber erfül lt hat. Ausgenommen davon ist led ig l ich 

das Fo lgerecht, für dessen Einführung innerstaatl ich kein  Konsens erzielt werden 

konnte und wo eine endgültige Meinungsbildung in den Europäischen Gremien 

abgewartet wird .  

Das Folgerecht wurde in  d ie  UrhG-Nov 1 996 a ber auch vor  a l lem deswegen nicht 

mehr aufgenommen, wei l  s ich die Voraussetzungen für d ie  Einführung des Folge­

rechts seit der Einleitung des Begutachtungsverfahrens wesentl ich geändert haben, 

uzw. auf Grund des "Phil-Col l i ns"-Urteils des EuGH vom 20. 1 0. 1 993". In d ieser 

Entscheidung hat der Gerichtshof ganz allgemein  ausgesprochen, dass s ich e in 

Urheber oder ausübender Künstler e ines anderen Mitg l iedsstaats oder derjenige,  

der Rechte von ihm able itet, vor dem nationalen Gericht unmitte lbar auf das n ieder­

gelegte Diskrimin ierungsverbot berufen kann um Gewährung des Schutzes zu ver­

langen , der den in ländischen Urhebern und ausübenden Künstlern vorbeha lten ist. 

Schwerwiegend war auch der Umstand,  dass für den Fa l l  der Einführung des Folge­

rechts in Österreich dieses auch den Angehörigen der Mitg l iedsstaaten des EWR 

gewährt werden muß, die kein Folgerecht haben, etwa Großbritann iens oder Ita­

l iens. Letzt l ich erzeugt d iese S ituation in der EU e inen großen Harmonisierungs­

druck. (Quel le  D ittrich, Manz 1 998, Seite 7 f) .  
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Die Bestimmungen der UrhGNov 1 996 im einzelnen: 

- E i nführung e ines ei ngeschränkten Ausstel lungsrechtes in Form eines Vergütungs­

anspruchs 

- Schaffung ei ner Reprografievergütung zur Abgeltung der Vervielfä l t igung für den 

eigenen Gebrauch 

- Verbesserung der Rechtsstel lung der F i lmurheber 

- Er le ichterung des Zugangs zu urheberrechtl ich geschützten Werken für Unter-

richtszwecke (§ 56 c UrhG-öffentl iche Wiedergabe i m  Unterricht) 

- E inführung e iner gesetzl i chen Lizenz für d ie Aufführung von F i lmen mit Hi lfe han­

delsübl icher Videokassetten in Beherbergungsbetrieben 

- Verl ängerung der Schutzfristen für F i lme 

- Anpassung an die E U-Sate l l itenrichtl in ie  

Reprographievergütung : 

Mit der Urheberrechtsgesetz-Novel le 1996 (BGBI 1 51 / 1 996) wurde eine der Leer­

kassettenvergütung vergle ichbare Vergütung zur Abgeltung der Vervielfält igung von 

urheberrecht l ich geschützten Werken zum eigenen Gebrauch mitte ls  reprograph i ­

scher oder ähn l icher Verfahren e ingeführt. D ie Reprograph ievergütung ist zwei ­

gestalt ig .  S ie  besteht aus einer Gerätevergütung und e iner  (Groß-)Betreibervergü­

tung . D ie  Gerätevergütung ist von demjen igen zu le isten, der e in  Vervielfä l t igungs­

gerät ( Kopiergerät, Faxgerät oder Scanner) als erster gewerbsmäßig entgeltlich in  

Verkehr bringt (§ 42b, Abs 2 Z 1 und Abs 3 UrhG) .  D ie (Groß-)Betreibervergütung 

ist zu le isten, wenn ein Vervie lfä lt igungsgerät i n  Schulen ,  Hochschu len ,  sonstigen 

B i ldungs- und Forschungseinrichtungen, öffentl ichen B ib l iotheken oder in  E inrich­

tungen betrieben wird ,  die Vervielfä lt igungsgeräte entgelt l i ch bereithalten (zB: 

Copy-Shops) .  D ie Reprographievergütung kann nur von Verwertungsgese l l schaften 

wahrgenommen werden . 

Über die Abwicklung der Gerätevergütung wurden zwischen der Literar-Mechana,  

der VBK - Verwertungsgesel lschaft B i ldender Künst ler und der Musikedit ion - Ver­

wertungsgesellschaft zur Wahrnehmung von Rechten und Ansprüchen aus Musike­

dit ionen einerseits und den Bundesgremien des Maschi nenhandels und des Rad io­

und E lektrohandels i n  der Wirtschaftskammer Österreich andererseits am 20. De­

zember 1 996 ein Gesamtvertrag angesch lossen. D ieser s ieht eine je nach Geräte­

typ ( Kopiergeräte, Faxgeräte und Scanner) und Kopiergeschwind igkeit gestaffelte 

jährl iche Pauschalvergütung vor, die von ÖS 62 , -- für e infache Faxgeräte und Hand­

scanner bis ÖS 4.030,-- für Hoch le istungskopierer und -scanner reicht. 
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Über die Abwicklung der Betre ibervergütung für Copy-Shops wurde zwischen der 

Literar-Mechana und der VBK - Verwertungsgesellschaft B i ldender Künstler einer­

seits und den Bundesinnungen Druck und Photographen in der Wirtschaftskammer 

Österreich andererseits am 3 1 . 1 0 . 1 996 ein Gesamtvertrag abgesch lossen.  D ieser 

sieht eine je nach Standort (Hochschu le, öffentl iche Bib l iothek, Hochschu lnähe,  

Nicht-Hochschu lnähe, Orte ohne Hochschule etc. ) und Kopiergeschwind igkeit ge­

staffel te jähr l iche Pauscha lvergütung vor. D iese reicht von ÖS 202 , -- für e infache 

Kopiergeräte in Copy-Shops in Orten ohne Hochschule bis zu ÖS 3 .948, -- für Ko­

piergeräte, die in Hochschu len von gewerbl ichen Aufstel lern betrieben werden. 

Über die pauschale Abgeltung der angemessenen Vergütung für das Betrei ben von 

Kopiergeräten durch Univers itäten, Hochschulen künstlerischer Richtung und For­

schungseinrichtungen, deren Rechtsträger der Bund ist, wurde am 1 9. 1 2 . 1 997 ein 

Vertrag zwischen der Literar-Mechana und der VBK - Verwertungsgesel l schaft B i l ­

dender Künstler einerseits und dem Bundesmin isterium für Wissenschaft und Ver­

kehr  andererseits angesch lossen. D ieser s ieht für a l le  Kopiergeräte, die in diesen 

Einr ichtungen betrieben werden , eine jähr l iche Pauscha lvergütung von 1 ,6 M io 

Sch i l l ing vor. 

Aus der Reprographievergütung wurden im Rumpf jahr 1 996 Einnahmen von 1 3  Mio 

Sch i l l ing erzielt: im Jahr 1 997 waren es 43 Mio Sch i l l ing und 1 998 S 55 Mio ,  d ie 

nach einem noch in Verhandlung stehenden Sch lüssel zwischen den Verwertungs­

gese l l schaften Literar-Mechana, Austro-Mechana und VBK vertei lt werden.  D ie  

Verwertungsgesel l schaft Musikedition führt ihre Verhand lungen i m  Hinb l ick auf d ie 

spezifische S ituation bei der Reprographie von Notenmateria l gesondert. 

Im Bereich der Reprographieabgeltung i n  Schulen wurden das Bundesministerium 

für Unterricht und kulture l le  Angelegenheiten und die neun Bundesländer sowie d ie 

Mitg l ieder des Gemeindebundes a ls  Schu lerhalter zu Verhandlungen über d ie  Ab­

geltung für das Kopieren in Schulen und sonstigen B i ldungseinrichtungen einge­

laden. Mit Ende des Jahres 1 998 hat das BKA die Koord ination der Verhand lungen 

übernommen. Die Verhandlungen, die zum Berichtszeitpunkt noch nicht abge­

sch lossen s ind, gestalten sich recht schwierig ,  we i l  auf seiten der öffent lichen Hand 

eine Vielzahl von Schu lerhaltern zu koordinieren i st und auf der Nutzungsseite e ine 

starke Tendenz zur Auslagerung der Reprographietätigkeit an unabhängige Copy­

Shops einer einheit l ichen Regelung entgegen steht. 

Eine wesent l iche Änderung der Urheberrechts-Nove l le  betrifft den Kinofi lm Bei 
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neuen F i lmen werden d ie Produzenten in Zukunft d ie Erlöse aus bestimmten Ver­

wertungsrechten 50 : 50 mit  anderen Rechteinhabern (z.8. Schauspielern) tei len 

müssen . Für bereits produzierte F i lme wi rd ein Tei lungsschlüssel von 67 : 33 zu 

Gunsten der Produzenten gelten .  

Auch d ie Ver längerung der Schutzfrist für  gewerbl iche F i lmwerke von bisher 50 auf 

70 Jahre. wobei d ie Fr ist m it dem Tod des letzten Urhebers beg innt ,  wird s ich i n  

wirtschaftl ich bedeutender Weise auswirken.  

Zusammenfassung : 

Aus dem Vorgesagten erg ibt s ich, dass d ie Erfü l lung des Auftrages des National ra­

tes auf Darste l lung der Verwendung der Leerkassettenabgabe keineswegs mehr 

e inen vo l lständigen Überbl ick über die wirtschaft l ichen Auswirkungen a l ler seit 1 993 

e ingeführten neuen Verwertungsmögl ichkeiten geben kann .  

Obwoh l  der Überbl ick über d ie Verwendung der  Leerkassettenabgabe einen bedeu­

tenden Verwertungsbereich m i t  e inem finanzie l len Volumen von etwa S 48 Mio für 

sozia le und ku lture l le  Zwecke erfaßt, ist er doch im Hinbl ick auf d ie  unterschiedl iche 

Entwicklung des finanzie l len Aufkommens aus pauschal i s ierten Vergütungen für d ie  

versch iedenen Kunstsparten nur mehr beschränkt aussagefähig .  

Es ist  dabei e inerseits festzustel len,  dass bei  der Leerkassettenvergütung seit 1 982 

mit  Gesamterträgen von 1 7  Mio b is 1 991  mi t  Gesamterträgen von 1 29 Mio ein er­

hebl iches Anwachsen der Gesamterträge festzustel len ist ,  andererseits seit dem 

Jahre 1 992 ein kontinu ier l iches Absinken der Gesamterträge (auf nunmehr 95 Mio) 

registriert werden muß .  

Während d ie Tatsache der  Einführung von pauscha l ierten Verwerterabgaben für d ie  

Verwertungsgesel l schaft und ihre Bezugsberechtigten und i nsbesondere auch für 

den Bereich der Selbstverwa ltung der Urheber i n  den Bereichen sozia le und ku ltu­

rel le  Förderung sehr posit iv zu bewerten ist, ste l lt der Umstand dass manche d ieser 

E innahmen. wie etwa die Leerkassettenabgabe, starken Schwankungen unterl iegen 

eine Schwierigkeit bei der Berücksichtigung sozialer U mstände dar, wei l  die Ver­

tei lungsregelungen und d ie  daraus erfl ießenden Leistungen wiederholt und für die 

Berechtigten n icht i mmer voraussehbar an d ie  Einnahmen angepasst werden müs­

sen. 
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Beschluß des Nationalrates 

Im Zuge der Debatte der Urheberrechtsgesetznovel le  1 986 hat der Nationalrat be­

sch lossen: 

Der Bundesminister für Unterricht und Kunst wird aufgefordert, dem Justizausschuß 

jährl ich, erstmals bis 30.  Juni 1 987,  über das Ausmaß und d ie Verwendung des 

Aufkommens nach Artikel 11 Abs 6 der Urheberrechtsgesetznovel le 1 980 in der Fas­

sung der Novel le  1 986 zu berichten. 

Begriffe 

Um dem Leser des Berichtes eine Beurte i lung der vielfältigen Verwendungsmögl ich­

keiten der Leerkassettenvergütung durch die einzelnen Verwertungsgese l lschaften 

zu ermög l ichen, werden in der Folge die Vorstel lungen des Gesetzgebers wiederge­

geben. Al lerdings hat der Gesetzgeber darauf verzichtet, in der UrhGNov 1 986 

selbst genau zu definieren, was er unter "soziale und kulturel le  Zwecke" versteht. 

Aus dem Bericht des Justizausschusses ( 1 055 der Bei lagen zu den stenographi­

schen Protokol len des Nationalrates XVI .  GP) ist zu entnehmen, dass die Gesamt­

einnahmen die Berechnungsgrundlage für die Ermitt lung des überwiegenden Tei ls 

der Einnahmen aus der Vergütung für soziale und kulturel le  Zwecke sein sol len. 

Unter einem "sozialen Zweck" kann danach eine Unterstützung von Einzelnen in 

materiel l en Notlagen und eine Unterstützung a l ler oder wesentl icher Tei le  der Be­

zugsberechtigten in gemeinsamen Angelegenheiten verstanden werden. Aus diesen 

Untergruppen von sozialen Zwecken ergibt sich bereits eine Rangordnung für die 

Verwendung der M itte l .  Erste Priorität genießen in diesem Zusammenhang die klas­

sischen Fä l le  von Notlagen, also die Alters-, Witwen- und Waisenversorgung und 

die Krankenversicherung sowie die H i lfe in besonderen Not lagen, zum Beispiel 

infolge Krankheit und Unglücksfal l ,  sowie die F inanzierung einer Rechtsberatung . 

Aber auch soziale Zuwendungen nach Art der von der AKM seit 1 899 ausbezah lten 

Altersquoten sind eingeschlossen. Darüber hinaus fal len darunter auch a l le  Maß­

nahmen, die den Bezugsberechtigten als Stand helfen, z. B. die Finanzierung von 

Testprozessen, Beiträge zu Interessenvertretungen, Zuwendungen an Institutionen, 

d ie nach ihren Statuten im Interesse des Standes der Bezugsberechtigten tätig wer­

den, die Finanzierung von Publ ikationen, die die wiretschaft l ichen Interessen der 

von der Verwertungsgese l lschaft vertretenen Bezugsberechtigten fördern. Zusam­

menfassend wird in diesem S inn al les als "sozialer Zweck" verstanden werden kön-
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nen und müssen, was geeignet ist d ie Ste l lung der Bezugsberechtigten zu verbes­

sern . 

Unter den Begriff "ku lturel ler Zweck" h ingegen fäl lt i nsbesondere jede Art von Nach­

wuchsförderung, a lso z. B .  St ipendien, Förderungspreise, die Ermögl ichung öffent l i ­

cher Auftritte und der  Ankauf von Instrumenten für e in  J ugendorchester. Es  sol l  

a l lgemein d ie künstlerische Kreat ivität i n  Österreich im Rahmen des Tätigkeitsberei­

ches jeder Verwertungsgesel lschaft gefördert werden.  Daher ist auch die Förderung 

der Herausgabe (Buch, Noten , Schal lp latte ua . )  von ku lture l l  wertvol len Werken 

österreichischer Urheber zulässig .  Kei nesfa l ls kann jedoch eine Subvent ion ierung 

von notleidenden U nternehmen dem Begriff "ku lturel ler Zweck" zugerechnet wer­

den. Die Wahrnehmung d ieser kulturel len Aufgaben unterl iegt auch der Aufsicht 

durch den Staatskommissär der Verwertungsgesel lschaft, der auf e ine zweckmäßi­

ge Verwendung der  zur  Verfügung stehenden M itte l zu achten haben wird . 

Gegebenfa l l s  kann es bei Knappheit der Mitte l notwendig werden, e ine Rangord­

nung festzulegen 

Nach Punkt 3 der Nove l le  1 986 verpfl ichten E innahmen aus der Weitersendung 

ausländ ischer Rundfunkprogramme mit Hi lfe von Leitungen a l le  genehmigten Ver­

wertungsgesel l schaften mit Ausnahme der Verwertungsgesel lschaft Rundfunk dazu, 

sozialen Zwecken d ienenden E inrichtungen zu schaffen,  wobei es der Verwertungs­

gese l l schaft überlassen b le ibt, zu best immen, aus welcher Quel le  d iese E inrichtun­

gen dotiert werden. D ie  Ausnahme für d ie  Verwertungsgesel lschaft Rundfunk, d ie 

auch schon b isher bestanden hat ,  wird nur noch bezügl ich der Ansprüche aus der 

Kabe lweiterl eitung aufrechterhalten . 

Bei E innahmen aus der Leerkassettenvergütung ist der überwiegende Tei l  der E in­

nahmen den genannten E inrichtungen zuzuführen .  Im Gegensatz zum z i t .  Punkt 3 

wird hier a lso n icht nur gesagt, dass eine E inrichtung zu b i lden ist ,  sondern auch 

woraus. Aus der Kombinat ion beider Sätze läßt s ich der Sch luß ziehen, dass eine 

Verwertungsgesel l schaft, d ie beide betreffenden Ansprüche ge ltend macht, ihre 

Verpfl ichtungen gemäß dem zit Punkt 3 erfü l l t, wenn s ie  nur den überwiegenden 

Tei l  der E innahmen aus der Leerkassettenvergütung ihren sozia len und ku lturel len 

Zwecken d ienenden E in richtungen zuführt. B i ldet eine Verwertungsgesel l schaft 

Einrichtungen für sozia le und ku lture l le  Zwecke, so kann s ie d iese gemeinsam ver­

wa lten.  
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Sch l ießl ich wi rd noch das seit jeher bestehende Anl iegen des Gesetzgebers ver­

deut l icht, dass d ie  E innahmen aus der sogenannten Leerkassettenvergütung der 

Dotierung der genannten sozialen und kulture l len E inrichtungen zugunsten ihrer 

Bezugsberechtigten d ienen, die weitaus überwiegend In länder sind. Klargestel l t  

wird, dass der  Abzug des "überwiegenden Tei l s" von den gesamten E innahmen zu 

erfolgen hat. a lso auch von dem Tei l ,  der auch Bezugsberechtigte aus ländischer 

Verwertungsgesel lschaften bzw. auf ausländische Bezugsberecht igte entfäl lt .  

(Quel le  zu Punkt 4: D i l lenz, "Materia l ien zum österreich i schen Urheberrecht", Manz, 

1 986. S .  456 ff) 

Entwicklung der Tarife 

1. Der Tarif Leerkassettenvergütung wurde zuletzt am 24. 1 1 . 1 998 in der Wiener 

Zeitung verlautbart. 

D ie  Höhe der Leerkassettenvergütung pro Spie lstunde, d ie  Deta i l s  der Rechnungs­

legung und Zahlung wurden zwischen den Verwertungsgesel l schaften und den 

Zah lungspfl ichtigen zuerst in Rahmenverträgen,  ab August 1 988 durch einen Ge­

samtvertrag geregelt .  

2. Ab 1 .4 . 1998 wird auch für die Computer ( Daten) CD-Rom Leerkassettenvergü-

tung e ingehoben. 

Die Tarife haben s ich wie folgt entwickelt ( Beträge i n  S): 

A U  0 I 0 V I  D E O  C D - ROM 
autonomer Vertrag autonomer Vertrag autonomer Vertrag 

Tarif Tarif Tarif 

ab 1 . 1 . 1 98 1  1 ,20 0. 80 
ab 1 . 1 . 1 982 225 1,50 
ab 1 . 7 . 1 982 2 ,25 1 , 50 4,20 2 , 80 
ab 1 . 1 . 1 985 2,25 1. 50 4, 50 3 --, 

ab 1 . 1 . 1 987 2 .40 1,60 4 , 50 3 --, 
ab 1 .8 . 1 988 2 ,40 1,60 4, 05 2 , 70 
ab 1.1 . 1989 2,40 1,60 3, 85 2 , 56 
ab 1 .1 . 1992 2,25 1 . 50 3, 50 2,33 
ab 1 .1 . 1993 2.25 1.50 3, 38 2 ,25  
ab  1 . 1 . 1994 2,48 1,65 3,60 2 , 40 
ab 1 .7 . 1994 2.48 1 .65 3 ,75 2,50 
ab 1 .4 . 1998 2 .48 1 .65 3 ,75 2 , 50 0 ,50 0 ,33 
ab 1 1 . 1999 2.48 1 .65 3.75 2 , 50 0 ,83 0,55 
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Entwicklung der Gesamterträge 

Die AUSTRO-MECHANA ist von Anfang an von al len betroffenen Verwertungsge­

se l l schaften damit betraut worden, den Vergütungsanspruch gegenüber den Zah­

lungspfl ichtigen geltend zu machen.  Die Gesamterträge haben s ich wie folgt entwik­

kelt: 

Audio 
Video 

Gesamt 

Aud io 
Video 

1 98 1  

6 , 587 

6. 587 

1 986 

1 7, 86 1  
47, 1 32 

1 982 

1 3, 372 
3,663 

1 7 , 035 

1 987 

20, 076 
70, 006 

1 983 

1 5, 227 
1 3,363 

28 ,590 

1 988 

23, 524 
83, 1 1 3  

1 984 

1 5, 2 1 0  
2 1 , 1 97 

36,407 

1 989 

26,478 
84, 589 

1 985 

1 5,635 
34,608 

50,243 

1 990 

29,333 
1 02 ,865 

--------------------------------------------------------------------------------------------------

Gesamt 64,993 90, 082 1 06 ,637 1 1 1 , 067 1 32,1 98 

1 991  1 992 1 993 1 994 1 995 

Aud io 28 ,462 23, 260 2 1 ,689 23,733 2 1 ,946 
Video 1 0 1 , 1 77 89,249 8 1 ,331  89, 82 1 79,929 
----------------------------- ----------------------------------------------------------------------

Gesamt 

Audio 
Video 

Gesamt 

1 29,639 

1 996 

20,700 
76 ,584 

97.284 

1 1 2 , 509 

1 997 

1 7 . 374 
78 . 083 

95. 457 

1 03 ,020 

1 998 

1 8 , 774 
74,409 

93, 1 83 

1 1 3,554 95, 875 

Die Audio-E innahmen 1 998 beinhalten erstmals das Inkasso für d ie Computer CD­

Rom 
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Als neue Instrumentarien zur verbesserten Durchsetzung der Leerkassettenvergü­

tung wurden per 1 .  Jänner 1 990 eingeführt :  

a) sol idari sche Haftung der Händler, ausgenommen jene,  die im Vierteljahr  Aud io­

kassetten mit nicht mehr a ls  5 .000 Stunden Spiel  dauer und Videokassetten mit  n icht 

mehr a ls  1 0 . 000 Stunden Spie ldauer einkaufen; 

b) verbesserter Auskunfsanspruch gegen a l le  Händler; 

c) Meldung der Leerkassetten importe durch d ie  Zollämter an d ie Austro-Mechana: 

d) Verlagerung der Zuständ igkeit zur Entscheidung von Einzelstreit igkeiten von der 

Schiedsste l le auf die ordent l ichen Gerichte . 

Aufteilung zwischen den Verwertungsgesel lschaften 

Zwischen den betei l i gten Verwertungsgese l lschaften wurde d ie nachfo lgende Auf­

teilung der Leerkassettenvergütung vere inbart, d ie seit 1 981  bzw. 1 982 unverändert 

g i lt 

Aufgrund der UrhG Nov 1 996 erhält die VDFS ab 1 .  Apri l 1 996 25 % und im Jahr 

1997 30 % aus dem Ante i l  der VAM: 

AUSTRO-MECHANA 

LlTERAR-MECHANA 

LSG-Leistungsgese l l schaft 

äSTIG-äst Interpretengesel lschaft 

VAM-Verwertungsgesel lschaft für 

audiovisue l le  Medien 

VDFS-Verwertungsgesel lschaft Dach-

verband der F i lmschaffenden 

VB K-Verwertungsgesel l schaft 

b i ldender Künstler 

VG Rundfunk 

Audio 
% 

bisher ab 1 998 

49 43 

7 7 

34 4 1 , 5  

3 3 

7 5,5 

Video 
% 

bisher ab 1 998 

28, 7 24,1 

1 4, 8  1 2 , 9  

4 ,0  4 ,95 

2 ,3 1, 55 

22 ,8  21  

1 2, 5  

1 ,6 2 

25,8 21 
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Fragestel lung 

Im H inb l ick darauf, dass ein Tei l  der Verwertungsgesel lschaften d ie  Leerkassetten­

abgabe i n  der Form von geprüften Rechnungsabschlüssen abrechnet, e in  anderer 

Tei l  jedoch mit e infachen E innahmen- und Ausgabenrechnungen auskommt, hat 

sich zur Erreichung eines mög l ichst vol lständ igen Überbl icks über d ie  Verwendung 

der E innahmen die Gestaltung der Frageste l lung wie fo lgt empfoh len: 

1 . D ie E innahmen aus der Leerkassettenvergütung für das Geschäftsjahr 1 998 sol l­

te wie folgt dargestel lt werden: 

Leerkassettenvergütung 

Gesamt brutto 

davon 5 1  % 

S KE brutto 

2. Stand der Einnahmen für sozia le 

und kulture l le  Zwecke zum 

und Verg le ichswerte zum 

Verwaltungs­

kosten S KE 

SKE 

netto 

1 .  1 . 1 998 

31 . 1 2 . 1 998 

3.  Verwendung der E innahmen für sozia le und kulturelle Zwecke (netto) im Jahre 

1 998 getrennt i n  Ausgaben für sozia le und Ausgaben für kulture l le Zwecke, weiters 

Aufschlüsselung der Arten der Zuwendungen, der Empfänger, der Gruppen von 

Empfängern. 

Anmerkung: 

Die Austro-Mechana hat m itgetei l t ,  dass sie die Zuführung und Verwendung der 

M itte l für S KE jewei ls in dem Jahr vorn immt, welches dem Jahr der Einhebung folgt. 

Im Jahr 1 998 hat sie a lso 51 % der E innahmen der Leerkassettenvergütung des 

Jahres 1 997 den SKE zugeführt. 
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Bundeskanzleramt 
Sektion für Kunstangelegenheiten 

Schottengasse 1 
1014 Wien 

GZ 11.000/15-11/1/99 
Leerkassetten berich t 

austro® 
mechana 

�-m"i!: ofJice@ ::umCll 
Tek(,'n: �"�'O,I �liS­

F,,-,:--"�,Oll �1271:;6 

Ballmanl1;tr"fk 10 

.-'\-1 O� I \\·i�l1. Po",bc:h 55 

Wien, 7_Juli 1999 St/ga 

zu Ihrem Schreiben vom 14. Juni 1999 übermitteln wir Ihnen in der Beilage den umfassenden 
Bericht über die sozialen und kulturellen Einrichtungen unserer Gesellschaft im Geschäftsjahr 
1998. 

Die detaillierten Zahlen zu Punkt 1. Ihres Schreibens finden Sie auf den Seiten 8ff unseres 
Berichtes. Wir weisen nochmals darauf hin, daß wir die Zuführung und Verwendung der Mittel 
SKE jeweils in dem Jahr vornehmen, welches dem Jahr der Einhebung folgt. Im Jahr 1998 
wurden also 51 % der Einnahmen der Leerkassettenvergütung des Jahres 1997 den sozialen und 
kulturellen Einrichtungen zugeführt. 

Zur rascheren Übersicht fassen wir die Eckdaten nochmals wie folgt zusammen: 

Leerkassettenvergütung 1997 gesamt brutto 
davon 51 % SKE brutto Zuweisung 1998 
Kosten: Einhebung S 1.091.119,09 

Verwaltung S 1.754.099,15 
gesamt 

SKE-Mittel netto 

Finanzerträge SKE 1998 

S 30.923.341,42 
S 15.587.415,60 

- S 2.845.218.24 
S 12.742.197,36 

S 506.991,11 
. 

Die geringfügigen AbweiclJ.ungen zur rein rechnerischen Summe von 51 % ergeben sich aus der 
Regulierung von Wert berichtigungen. 

Ge$�llsch"rt zur Wahrn�hmung mechanisch-musikalischer L"rheb<:rrechte G�sellschart m.b. H. 
Cr�di"'l1;talt Wien Zweigste!k L"ndstraße Konto \:r. 0055-10�50 (BLZ 11000) 
PL'st>ch�ckkontl> Konto Nr. 19 .... . .. �6 (BLZ 60000) 

Rairr�is<!n Zentralbank \Vi�n Konto"r. I-00.473.8S-l (BLZ 31000) 

Hal1dclsg�richt Wien 
F?' 76606 g 

DVR \:r. 00663 .. 6 

UID \:r. .-\TUI 630900ll 
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austro mechana 2 

Zu Punkt 2 .  fassen wir die Entwicklung wie folgt zusammen: 

a) Stand 1.1.1998 

b) Stand 3l.12 . 1 998 

S 2. 864.651,99 

S 2 .367 .892.28 

7. Juli 1999 

Die unter Punkt 3. Ihres Schreibens angeführte Übersicht über die Verwendung der Einnahmen 
entnehmen Sie bitte insbesondere den Seiten 1 Off sowie im Detail der Übersicht ab Seite 17. 

Wir informieren Sie zugleich darüber. daß während des Jahres 1998 eine Anzahl von 
Gesellschaften eine ?-Jeuaufteilung nachträglich gefordert hat. Diese \'Vllrde mit Wirkung ab 1. 

Jänner 1998 ausverhandelt die Cnterschrift unter das Verhandlungsergebnis \Vurde jedoch von 
den Gesellschaften V AM, VBK und VDFS bis jetzt nicht geleistet. Zur besseren Übersicht geben 
wir im folgenden die Gegenüberstel lung der Auftei lungsvereinbarung bis e inschließlich 1997 zur 
Aufteilungsvereinbarung ab 1998. 

Verwertungs- Audio Video 
gesellschaften bisher ab 1998 bisher ab 1998 

austro mechana 49,0% 43,0% 28,7% 24, 1 0% 

LITERAR-MECHANA 7,0% 7,0% 14,8% 12,90% 

LSG 34,0% 41.5% 4,0% 4,95% 

äSTIG 3,0% 3,0% 2,3% 1,55% 

VAM 22,8% 2 1 ,00% 

VBK 1,6% 2,00% 

VDFS 12,50% 

VGR 7,0% 5,5% 25,8% 21,00% 

100,0% 100,0% 100,0% 100,00% 

Für ergänzende Informationen stehen wir gerne zur Verfügung und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

J ' Dr.Helmut� 
Direktor 

1 Beilage 
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1. Grundlagen 

1.1. Rechtliche Grundlagen 

Durch die UrhGi\ov 1980. BGBL 321 /80. wurde ein Vergütungsanspruch auf unbespielte Bild­
und Schallträger zugunsten der Urheber und Leistungsschutzberechtigten eingeführt ( 'Leer­
kassettenvergütung'). Gemäß Art 11 Abs 6 UrhGNov 1980 in der Fassung UrhGNov 1 986 haben 
Venvertungsgesel lschaften. die diese Leerkassettenvergütung vertei l en.  für ihre Bezugsberech­
tigten und deren Angehörige Einrichtungen zu schaffen. die (a) 50zialen Zwecken und (b) 
kulwrellell Zu'ecken dienen. 
Diesen 'Einrichtungen' ist der übenviegende Teil der Gesam teinnahmen aus der Leerkasset­
tenvergütung abzüg l ich der darauf entfal l enden Verwaltungskosten zuzufüh ren. 

In Erfüllung dieses gesetzlichen Auftrages und aufgrund des Gesellschaftsvertrages sowie ihrer 
Betriebsgenehmigung hat die ALSTRO-\1ECHI\NA zur Verwaltung der Sozialen lind Ku/ru­

rel/elJ Einrichtungen (SKE) einen unselbständigen Fonds mit eigenem Rech nungskreis und 
eigenen Konten geschaffen. 

1.2. Verwaltung SKE 

Der Vorstand der AUSTRO-MECHANA hat die Venv<Jltung der Sozialen und Kulture l len Ein­

richtungen durch einen Grundsa tzbesch lu ß vom 1 1 . Apri l  1 99 1  geregelt. der mit 1. Dezember 
1992. 1 6 .  Februar 1993 .  5. Dezember 1 995. 1 3 .  März 1997 und 2. i\lärz 1 999 ergänzt wurde. 
Darin ist die unmittelbare Tätigkeit des Vorstands für  die SKE auf folgende Punkte beschränkt: 

1 )  Beschlußfassung über die Richtlinien: 
2) Beschlußfassung über das dem Fonds SKE jährlich zuzufü hrende Vermögen :  

3) Erstellung des jährlichen Budgets mit Aufgliederung in 
(a) Soziale Einrichtungen 
(b) Kulturel l e  Einrichtungen 
und Festlegung wesentl icher Teile innerhalb beider Bereiche: 

4) Besch lußfassung über den Jahresabsch luß SKE und den Jahresbericht SKE: 

5) Bestellung der Mitglieder der SKE-Gremien: 
6) Genehmigung der Geschäftsordnung des Verwaltungsrats und seiner Aussch üsse. 

Die Entscheidungen in a l len Detai lfragen sind dem Verwaltungsrat SKE und seinen Aussch üs­
sen übertragen. Die Ausschüsse für Förderungen der Ernsten bzw. der Unterhaltungsmusik 

sind mit 1 .  Jänner 1 999 von sieben auf fünf Mitglieder reduziert worden, der Ausschuß für 
Soziale Einrichtungen besteht nur mehr bis 23.11 .1999 aus sechs. danach aus fünf :\1itgliedern. 

1.3. Verwaltungsrat SKE und Ausschüsse 1 9 9 8  

Al le  :Vlitglieder der nachstehend genannten Ausschüsse bilden gemeinsam den Verwaltungsrat .  
Der Venvaltungsrat SKE und seine Ausschüsse setzten sich im Jahr 1998 wie folgt zusammen: 

VorsiTzender des Venllalrungsrats : Dieter KI\UFMANN 
Srelll'ertrerender Vorsitzender : Roland I\JEU\VIRTH 

Ausschuß für Soziale E i n ri chtu n g en 

Komponisren der E-Al usik : Elfi Aichinger : Dieter Kaufmann 
Komponist der U-i'vfusik : Helge Hinteregger 
Texta utorin der U-Musik : Regine Steinmetz 
I'vJusiher/eger : Juliana Pierer-Kliment (bis 23. 1 1 .99) Wollgang Stanicek (bis 23.1 1 .99) 

Vorsilzender : Dieter KAU FMANN 
StellL'ertretende Vorsitzende : Regine STEI�l\lETZ 

Grunc'2ge� 0 
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Ausschuß für Förd eru n gen der Ernsten M u si k  

Kompollistell : E l fi .A.ichinger : G eorg Frie d rich H a a s  : Dieter Kaufma n n  
: K l aus-Peter Sat tler (bis 30.11.1998) : Erich Urb a n ner (bis 30.11.1998) 
Texrautor : Peter Vujica 
E.rterne Fachfrau : Andrea Zschunke 

Vorsitzender: Dieter K,A.Uf1\;lA�'\ 
Srelil"ertrctender Vorsitzellder : Peter VUJ1CA 

Ausschuß für F örd erungen der Unterha l t u n gsmusik 

KomponistclI : A n dreas Fabia nek (bis 30.11.98) : H elge Hin teregger 
: Karl heinz 1\;1iklin : Rol a n d  l\euwirth 
Te.rrautorcll : C h ristian Sch achinger : Regin e  Steinmetz 
Exremer Facllll1{lIIl1 : Christian  Leh ner (bis 30.11.98) 

Vorsitzendcr : Rol a nd \EU\\'lRTH 
Stcllz'f'Ttrf'tcnder 'vorsitzcndcr : Ch ristiJri SCHACHI0iG E R  

1.4. Büro SKE 

Das Büro SKE wird von M a rkus Lidauer un d K a rin Schober-Sch ä rf geführt. 

Zu den Aufgaben gehört die Durchsic h t  a l l er einlangenden Kultura n träge u n d  d eren Vorbe­
reitung zur En tsch eidung durch die Ausschüsse. a ußerdem vor der Antragsteilung die I n for­
ma tion zu den Rich t linien und dem E n tscheidungsmodus der  SKE. Aus 401 An trägen im Jahr  
1998 sind für 180 Projekte  kul turelle Förderungen vergeben word en. All e  Anträge werden vom 
Büro SK E den Ausschüssen zur Förderung der E rnsten Musik bzw. der LJn terhaltu ngsmusik zur 
En tscheidung zugeordnet .  I m  J a h r  1998 wurden drei Sitzungen vom Ausschuß für Förderun­
gen der E rnsten M usik und fünf Sitzungen vom Ausschuß für Förderungen der U n t erhal­
tungsmusik in der D auer von jeweils 3.5 bis 5 S tunden a bgehalten.  Dem Büro obliegt die 
inha l tlic h e  Vorbereitung dieser Sitzungen. der zeitgerechte  Versa n d  a l l er schriftlichen Un terla­
gen sowie die Erstellung der Protokol l e  und die Korrespondenz mit den Antragstellern . 

Die üblichen Sitzungstermine Ueweils eher zum Mona tsendeJ sind im Bereich der  U n terhal­
tungsmusik: Jänn er. M ä rz. Juni. September und November. im Bereich der  Ernsten Musik: 
Jänn er. ;'vlai und Ok tober. 

Die überwiegende M eh rheit sozia ler Zuschüsse wird entsprechend den Rich t l inien SKE vom 
Büro geprüft und direkt erl edigt. Berech nungen zu den Al terszuschüssen bzw. zu den Kosten 
der Kranken- und Pensionsversicherung erfolgen pro J a h r  bzw. pro H a l bjahr. 1998 wurden 150 
,A.nträge auf Zuschüsse zur Sozialversicherung berec h n e t  und ausbez a h l t .  U n a b h ä ngig davon 
erh ä l t  das  Büro SKE fa s t  täglich Anfragen zu Problemen der Sozialversich erung. Nur die E n t­
scheidungen über 'Zuschüsse bei außerorden tlicher Bela stung' u n d  zu den ,A.usn ahmeregelun­
gen der übrigen sozia len Zuschüsse t ri f f t  der Ausschuß für Sozia le  Einric h tungen.  Dieser tritt 
in der Regel nur zwei M a l  pro J a h r  zusammen. 

Schließlich erstel l t  d a s  Büro SKE qU:lTtalsweise Budgetübersichten. die E n twürfe für das Jah­
resbudget SKE und den jjh rlichen Berich t  SKE. 

o Grucc,ager 
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2. Schwerpunkte 1998 

2.1. Das Budget 1998 

Da die SKE ausschließlich die zugewiesenen S Wo der Einnahmen aus der Leerkassettemergü­
tung verteilen. sind ihre Finanzmittel unmittelbar an die Höhe dieser Einnahmen gekoppelt. 
Diese sind seit 1990 deutlich gesunken, zudem ist die Auf teilung der Leerkassettenvergütung 
mit 1.1.1998 von Seiten der Filmschaffenden und der Schallplattenindustrie aufgekündigt 
worden. Der Anteil der SKE!AUSTRO-vlECHANA an den Einnahmen ist mit der '\jeuaufteilung 
ebenfalls gesunken (vgl. 4.1.4. auf Seite 9). 

1998 waren allein die Videoeinnahmen um 4,70/0 niedriger als im Jahr davor. Die Audioein­
nahmen sind um 7,2°10 gesunken, allerdings werden die 1998 erstmals eingehobenen Tarife 
für die Computer CD-R hinzugerechnet. Diese neuen Einnahmen erhöhen die Summe der 
Audioeinnahmen gegenüber 1997 um 8% (vgl. Seite 8). 

Diese Jahreseinnahmen werden aber erst im jeweiligen Folgejahr verteilt. 1998 sind somit die 
noch etwas höheren Einnahmen aus 1997 verteilt worden. Der Vorstand hat für 1998 ein Jah­
resbudget SKE in Höhe von öS 16.4 Mio beschlossen. das bedeutet ein ;l,linus im Vergleich zu 
1997 von 7.5°;0. 

Für 1997 und 1998 hatte der Vorstand weiters beschlossen, die gesamten Mittel SKE (nach 
Abzug der Einhebungs- und Verwaltungskosten) im Verhältnis 600/0 für soziale Zuschüsse und 
40% für ku lturelle Projekte aufzuteilen. 

2.2. Soziale Zuschüsse 

Der Vorstand hat mit Wirkung zum 1.1.1997 Änderungen in den Richtlinien SKE beschlossen. 
die wie folgt zusammengefaßt werden: 

In den Zuschüssen zur Kranken- und Pensionsversicherung sind 'fließende Obergrenzen' ein­
geführt (B.3.3. und 8.4.3.). Damit sinken die Zuschüsse der SKE ab bestimmten Vorschrei­
bungswerten in zwei Stufen bis auf Null. Dieses Modell entspricht genau demjenigen der 
SF1\[ - Soziale Förderung Musikschajjender. die aus Fördermitteln des 8KA Zuschüsse aus­
schließlich zu Pflichtversicherungskosten bezahlt. 

Zum Erhalt neuer Alterspensionen für Urheber und Musikverleger sind die erforderlichen Min­
destaufkommen erhöht worden (0.2.2.). Zudem wurde der 8erechnungszeitraum für alle 
neuen Alterszuschüsse ab 1997 auf die Jahre seit 1975 verkürzt (8.1.1.. 8.6.1.. 8.8.1.. 8.10.4.). 

2.3. Förderungen Kultureller Projekte 

1m Jahr 1998 waren die Richtlinien SKE gegenüber 1997 unverändert gültig. 
Die 1998 bewilligten Förderungen sind unter Kapitel 5 dieses 8erichtes im Detail angegeben. 
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3. Richtllnien für die Verwendung der Mittel SKE 

3.1. Fassung 1 9 9 8  

Off Vorstand der AUSTRO-MECHANA Ges.m.b.H. hat mit Beschlüssen vom 7. Oktober und 
3. Dezember 1987 Richtlinien für die Vervvendung der Mittel SKE festgelegt. Diese Richtlinien 
\\urden durch Vorstandsbeschlüsse am 9. Juni 1988. am 3. Mai 1990. am 21. März 1991, am 

6. Februar 1992, am 10. \lOvember 1992 und am 16. Februar 1993 ergänzt. Sie wurden wäh­
rend des Jahres 1996 durchgehend überarbeitet und in der Folge mit 13. iVlärz 1997 durch­
gehend neu beschlossen. Diese Fassung war während des Jahres 1998 unverändert in Geltung. 

Im Folgenden ist nur das Inhaltsverzeichnis wiedergegeben, der Voll text dieser Richtlinien war 
bereits im SKE-Bereich 1997 enthalten. Das Büro SKE sendet ihn auf Wunsch jederzeit gerne 
kostenlos zu. 

Inhalt 

A Rechtsverhältnisse 

B Soziale E i n richtungen 

8. 1. Zuschüsse zur Existenzsicherung im Alter 

B.2. Zuschüsse bei außerordentlicher Belastung 
B.3. Zuschüsse zur Krankenversicherung 
B.4. Zuschüsse zur Pensionsversicherung 

B.5. Altersausgleich für Urheber bis 1996 

B.6. Altersausgleich für Urheber ab 1997 

8.7. Alterspension für Urheber bis 1996 

8.8. Alterspension für Urheber ab 1997 

B.9. Alterspension für Musikverleger bis 1996 

B.l0. Alterspension für Musikverleger ab 1997 

C Kulturel l e  E in richtungen 

C. 1. Grundsätze 
C.2. Projektförderung 

C.3. Förderung von Organisationen 
C.4. Allgemeine Förderung 

D Berech n u n gsgrundla gen 

0.1. Mindestaufkommen für 8. 1. - B.6. 
0.2. Mindestaufkommen für B.7. - 8.10. 
D.3. Valorisierung 
D.4. Höhe von Altersausgleich und Alterspension 
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3 .2 .  Fassung 1 9 9 9  

Aufgrund der dargestellten neg;l tiven Einnahmenen twicklung der Leerkassettenvergütung 
mußte der Vorstand auch für das Budget 1 999 we i tere Kürzungen besch l ie ßen. Die Alterszu­
schüsse wurden um 1 1 .2 0'0 linear gekürzt, die Kulturförderungen um 3 1 . 3 0/0 . 

Die Punkte C.2 .. C.3. und 0.4.  der Rich tlinien wurden mit Vv irkung ab 1 . 1 . 1 999 entsprechend 
angepaßt. Sie haben nunmehr folgen den Wortlaut :  

C . 2 .  Projektf6rderung 

C .2 . 1 .  Ziel der  Projektförderung ist d ie Förderung der künstlerischen Kreativ i tä t  der  Bezugsberech­
tig ten der AUSTRO-'vlECHAi\A. sowie insgesamt d ie S teigerung der Quali tä t  österreichischen 
i\lusikschaffens und seiner in ternationalen Wettbewerbsfähigkeit und Bedeutun g. 

Bei der Vergabe der 'vli ttel aus der Projektförderung ist besonders auf die Si tua tion freischaf­
fender Komponisten und Textautoren Rücksicht zu nehmen.  Zur Beurteilun g  gelten als Krite­
rien : Aus- und vVei terb i ldung. die kü nstlerische Qualität  und ästhetische I n nova tion, \utzung 

in novativer Tech nik und moderner iv1edien.  sparten übergreifende Projekte und Co- Produktio­

nen, zei tgem ä ße Verwirkl ichung und effizien te Verbreitung musika lischer Ideen. i nsgesa:n t die 
i\lodellhaft igkeit e ines Konzepts. Die verschiedenen Sparten musikalischen Schaffens und Prä­
sen tationsformen sind angemessen zu berücksich tigen. 

C.2.2. Fördermittel können da her für fol gende Zwecke bewillig t  werden : 

1 .  Für  jede Form der U n terstü tzung oder Ermöglichung von i\achwuchsförderung und 

Weiterbildu n g  im weitesten Sin n im Bereich des Musikschaffens. Diese kan n  zum Beispiel in 
Form von Stipe ndien,  U n ters tü tzun g  bei Auslandsaufen thalten.  der Finazierung zusätzlicher 

Ausbildung in angrenzenden Bereichen. der Teilnahme an Workshops. e tc. bestehen. 

2. Außerdem können Mittel nach folgenden Priorit ä ten vergeben werden : 

a)  Produktion und Vertrieb von Ton- und Bildton trägern 
b) Kompositionsaufträge 
cl Herstellun g  und Vertrieb von Notenmaterial 
d) Ermöglichung öffentlicher Aufführungen im I n - und Auslan d  (ausgenommen Reise­

kosten ) ; die Förderen tscheidungen sin d  in Abstimmun g mit der  AKM vorzu­
nehmen,  die In terpretenförderung durch die äSTIG ist zu berücksichti gen .  

e) sonstige Projekte 

C.3 .  Förderung von Organisa tionen 

C . 3. 1. Ziel der Förderung von Organisationen ist die U nterstü tzung von Organisationen (Verbänden. 

Vereinen, Arbeitsgemeinschaften. U n ternehmen und Institutionen in welcher Rechtsform auch 
immer), die nach ihren  Statuten auf freiwilliger Basis hauptsächlich die wirtschaftlichen 
und/oder künstlerischen In teressen der Bezugsberechtigten oder Gruppen von Bezugsberech­
tigten der AUSTRO-MECHANA vertreten oder sonst in deren I n teresse tä tig werden.  Sie 

erfolgt jedoch nur in Ausnahmefällen. grundsätzlich wird davon ausgegangen, daß die 
n ö t ige Förderung durch  die AK'vl erfolgt. 

C.3.2. Dem schriftlichen Antrag si nd anzuschlie ßen : 

1 .  Darlegung der Sch werpunkte der geplan ten bzw. bere i ts durchgeführten Aktivitäten 
der Organ isa tion im Jahr, für das um Zuschuß angesucht V'.ird . 

2. Übersicht  über die im abgelaufenen Jahr un terstü tzten bzw. veranstal teten ,t\ktiv i t ä ten  
zugunsten der Bezugsberechtigten. Diese kann  thematisch oder chronologisch geordnet sein. 

3. Geschäftsbericht  oder Rechnungsabschluß des Vorjahres. Budget für das Jahr, für das 
um Zuschuß angesucht  wird, möglichst in Form eines Einnahmen-jAusgabenberich ts. 

insbesondere Ausweisun g  von bereits erhaltenen oder zugesagten Förderu n gen Dritter. 
4. Statuten. 

5. Liste der Funktionä re, aktueller Stand der i\litglieder, Höhe des Mitgliedsbeitrages. 
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DA. H öhe von Altersausgleich u n d  Al terspension  

0.4. 1 .  Die Urheber-Al terspension laut B.7 .  beträgt mit Wirkung ab 1 .  April 1 99 6  pro Jahr  3 . 90,0. ab 
! .  Februar 1 9 9 8  pro Jahr 3 . 3 5% und ab I .  Jänner 1 9 9 9  pro Jahr 2 . 9 70/0 gemäß 0.3 . 1 .  und 

0 . 3 . 3 .  des valorisierten Aufkom mens der 10 besten Kalenderjahre seit 1 9 60. 

0 . 4 . 2 .  Die Urheber-Al terspension laut B.8.  beträgt mit Wirkung ab 1 .  April 1 99 6  pro Jahr 3 .90 0. ab 

1 .  Februar 1 9 9 8  pro Jahr  3 . 3 50/0 und ab 1. Jän ner  1 9 9 9  pro Jah r 2 . 9 70 c gemäß 0 . 3 . 2 .  und 
0 . 3 . 3 .  des val orisierten Aufkommens der 10 besten Kalenderjahre seit 1 9 7 5. 

0 . 4 . 3 .  Die 'verleger-Al terspension laut B.9.  beträgt mi t  Wirkung ab 1 .  April 1 99 6  pro Jahr 0 . 9 7 5°;0. 

ab 1 .  Feb ruar 1 9 98 pro Jahr  0 . 8 3 8°·c und ab 1 .  J änner 1 99 9  pro Jahr 0, 7 44° 0 des val o risier­
ten Aufkommens der 1 0  besten Kalenderjahre in nerhalb der Periode von 25 Jahren vor dem 

Jahr der '\ ominierung. 

0...1-.4 .  Die Verleger-Al terspension laut B. l 0 . beträgt mit  Vvirkung ab I .  April 1 9 96 pro Jahr 0. 9 7 5010. 

ab 1 .  Februar 1 99 8  pro Jahr  0 . 8 3 80'0 und ab 1 .  J ä n ner 1 999 pro Jahr 0,744010 des valorisier­
ten Aufkommens der 1 0  besten Kalenderjahre ab 1 9 7 5  bis vor dem Jahr der \omin ierung. 

0 . 4 . 5 .  Der  Al tersausgleich laut B. 5 .  und 8.6 .  sowie die Al terspension laut  B . 7  . .  8 . 8  . .  8 .9 .  und 8. 1 0. 

beträgt für  den Zeitraum ab 1. April 1 9 9 6  maximal öS 7 .9 7 0 . - .  ab 1 .  Februar 1 9 9 8  maximal 

ÖS 6 . 8 5 4 . - und ab 1 .  J ä nner 1 9 9 9  maximal öS 6 . 0 8 6 . - pro Monat (zwö l fmal pro Jahr). 

0 . 4.6.  Alle in 0.4. 1 .  - 0 . 4 . 5 .  genannten Werte zur H öhe von Al terspensionen. das prozen tuelle 
Zah lungsausmaß der rechnerischen Differenz im Al tersausgleich laut 8. 5 . 2 .  und 8. 6 . 2 .  sowie 

deren maximale H öhe bestimmt cer Vorstand. 

o P : c h t l : n l e �  
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4.1.4. Au fteilun g  zwischen den Verwertun gsgesel l schaften 

Zwischen den betei l igten Verwertu ngsgesellschaften wurde die nachfolgende Auf tei l ung  der 
Leerkassettenvergü tu n g  vereinbart. d ie ab 1 9 8 1  bzw. 1 9 82 bis 1 997  u nverä ndert gültig war. 
i\ufgru n d  der LrhG,,"ov 1 996 erhielt d ie \/DFS im Zeitraum 1 . . April  bis 3 1 .  DezemtJer 1 996 2 5°10 

und i m  Jahr 1 997 30% aus dem An teil der VA;'vl. Seit 1 . 1 . 1 99 8  gilt die folgende Auf tei l u n g :  

.'..t.; STR O -\lE C H M'.  . .'.. 49°'0 

LlTERAR-\I ECHA 'J .'.. 7°'0 
LSG - Leistungsge>c l lscha Ft 3 4°10 

ÖSTIG - Öst.  I n terpre tengesel lsch a Ft 3°'0 

V . .'..\1 - 'verwertungsgesellsch a Ft für 
a u d i o\ isue l le  \led ien 

'v D F S  - D a ch\ erban d  der  F i i m schafFenden 

VBK - Verwertu ngsgese i lsch a ft 
b i ldender  Künstler  

VG R u nd fu n k  7°10 

:--.,0 
," , y-.' 

4.1 . 5. E n tw i ckl u n g  des AU STRO-MECHANA Antei l es 

2 8.7°'° 
1 4 . 8°'0 

4.0°;0 

2 . 3 %  

2 2 .8% 

1 . 6°e  

2 5 .8°'0 

. .;) · 0 .... �, 

4 3 . 0 ° 0  24. 1 0. 0 
7 . 0c o  1 2 . 9 0. 0  

4 1 .00'0 4.9 5°'0 

3 . 0°'0 1 . 5 5% 

2 1 . 00.;0 

1 2 . 5 ° 0  

2 .0°0  

5 . 5°'0 2 1 . 0 0 0  

. .;) . .;) � �,0-'-�-v 

Aus den dargestellten gesetzlichen u nd vertraglichen Regelu n gen resultieren folgende Antei le 

der ACSTRO-MECHAl\A aus der Leer-kassettenvergütung und nachstehen de Zuführungen zu 
den Sozialen und Kulturellen Einrichtun gen : 

Leerkassettenverg ü t u  n g  Z u w eisung a n  S K E  
Jahr  der Einhebung gesa m t  brutto im Folgej a h r  

1 98 1  3 . 2 2 7 .847 .95  

1 98 2  7 . 539 . 1 49 .7 1 1 .646.202,45 

1 98 3  1 1 . 2 96 . 482 .7 1 3 . 844.966 .3 5 

1 98 4  1 3 . 536 .824.77 5.76 1 . 206, 1 8  

1 98 5  1 7 . 59 3 . 7 22 ,4 1  6 .903 . 7 80,6 3 
1 986 2 2 . 2 7 8.638 ,4  7 8 .972 .798 , 43 

1 98 7  2 9 . 9 29.058,94 1 1 .362 . 105 ,62 

1 98 8  3 5 . 3 80.426 ,34  1 5. 263 .8 20.06 

1989 3 7 . 2 5 1 . 1 46 . 1 6  1 8 .044.01 7 .43 

1990 4 3 . 8 9 5. 3 77 . 52 18.998.084, 54 
1 99 1  42 .98 4.290,8 2  2 2 . 3 86 .642 ,54 
1 99 2  3 7 .0 1 1 . 897 .23  2 1 .9 2 1 .988 .3 2  
1 99 3  3 3 .969 . 7 2 8 .7 1 1 8 . 8 76.06 7 . 59 
1 994  3 7 .407 . 9 54 .34 1 7 . 3 24. 56 1 .6 4  
199 5  3 1 .97 1 .064.00 1 8 . 8 0 1 . 594. 1 1  
1 996 3 2 . 1 2 2 .6 1 1 .70 16 . 3 76 . 7 3 7 . 57 
1997  30. 9 2 3 . 3 4 1 ,42 1 6 . 3 5 7 .6 3 2 ,46 
1998 26 .06 5. 2 2 2 , 2 1 1 5 . 587 .4 1 5,60 
1 999  1 3 . 3 7 5 . 5 4 1 .01 

Die Zuführun g  der Mittel an  d ie SKE erfolgt  jewei ls i n  dem Geschä ftsjahr. das auf die E i nhe­
bung fol g t. Im Gesch äftsjahr 1 99 8  wurden somit  d ie Anteile aus den Einnahmen 1 997  i n  der 
oben ausgewiesenen Höhe abzüglich der Vervval tungskosten den SKE zugefüh rt. 

o Geschaf1sberlcht 
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4 . 2 .  Jahresabschluß SKE 1 9 9 8  

.A 

B 

� 

A 

B 

Aus der Bi lanz der AUSTRO-MECHANA Ges.m.b.H. wird z u m  3 1 .  Dezem ber 1 9 98 folgende 

Bi lanz SKE 1 9 9 8  abgeleite t :  

AKTlVA (in Ös) 3 J . J2. 1 99 7  3 1 . 12. 1 998 

Anlageverm ög en 

EDV Software 6.96 2.00 4 4 . 2 2 9 . 00 

Büroeinrichtung 5 2 . 2 9 2 .00 1 5 . 9 5 6.00 

Büromaschinen 20. 6 5 1 .00 2 . 8 2 4.00 

U m l a u fverm ögen 

Vorsch üsse 8 1 3 . 2 2 9 . 8 0  6 4 1 . 640. 8 9  

Sonstige Forderungen 3 0 2 .2 0 4 . 8 5 6 2 5 . 7 3 4 . 2 7  

Flüssige i'vl i t te l  4.444.2 2 5. 6 8  4 .43 3 . 9 2 4 . 8 5  

G esam t  5 . 6 3 9 . 5 6 5 . 3 3 5. 7 6 4 . 3 0 9 . 0 1 

PASSIVA (in öS) ] J . J 2. 1 99 7  ] 1 . 12. 1 998 

Rückstel lungen 

für Kulturförderungen 2 . 2 0 5 . 660.00 2 .002 .000.00 

für Rechts- 8: S teuerberatungen 1 1 3 .0 1 3 .00 9 7 . 5 8 1 . 2 0  

diverse 4 2 3 . 8 4 6 . 5 4  4 59.699. 50 

Verbin d l i chkeiten 

Sonstige Verbindlichkeiten 3 2 . 3 9 3 . 8 0  8 3 7 . 1 3 6.03 

Widmungskapital gegen-

über Bezugsberechtigten 2 . 8 64.6 5 1 . 9 9  2 . 3 6 7 . 8 9 2 . 2 8  

G esamt 5 . 6 3 9 . 5 6 5, 3 3  5 . 7 64. 3 0 9 . 0 1  

4.2 . 1 .  Erlä u teru ng der Aktiva 

A Anlagevermögen 

Die Posit ion EDV Software betri fft Neuanschaffungen in H öhe von öS 49. 1 40,- und Abschrei ­
bungen i n  Höhe von ö S  1 1 . 8 7 3 . - .  Die Verringerung der restlichen Positionen leitet sich allein 
aus der jährli chen Abschreibung her. 

B Umlaufverrn ögen 

Im Rahmen der SKE werden auch unverzinsliche Vorschüsse auf das zu erwartende Tantie­
menaufkommen an Bezugsberechtigte vergeben. um das künstlerische Schaffen direk t  oder 

indirekt zu fördern. 

GeschaftsDer lcnt eIl) 
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Die Vorschußzahlungen haben sich wie folgt entwickelt: 

1997 1 998 

S tm d  1. 1. I .  1 54.406.72 81 ].229.80 

n eue Vorschüsse 160.000.00 200.000.00 

Rückzahlungen - 5 01.176.92 - ]71 .588 .9 ', 

Sta n d  a m  3 1. 12.  8 1 3.229.80 641 .640. 8 9  

Der am ] 1 .  Dezember 1998 aushaftende Betrag stellt Vorschüsse an  16 Bezugsberechtigte dar. 

D ie  'sonstigen Forderungen ' setzen sich zusammen aus öS 300.000.00 gegenüber dem Klang­

forum Wien. öS 149.6]6.00 gegenüber Banken durch Zinsabgrenzung. sowie ÖS 78.054.16 
Forderungen aus der Umsatzsteuerverrechnung a n  das Finanzamt. Ein Betrag von öS 
98.044.1 1  ist noch a us d em Rechnungskreis AUSTRO-MECHA0JA i n  den Rechnungskreis SKE 
umzugliedern. Weiters sin d  ÖS 108.779.68 aus einer Forderung an  das  F inanzamt a uf Rük­
kzahlung der KESt für d ie Jahre 1989 bis 1994 zur Gänze wertberichtigt. 

I n  den 'nüssigen i\litteln ' sin d  Wertpapiere in Höhe von öS ] .099 \lio. enthalten :  es ha ndelt 
sich dabei um festverzinsliche Bundesanleihen. Der Rest von öS 1,]35  \l io stellt das  Gutha­

ben auf den B a nkkon ten dar. Zum ] 1 .12 . 1 998 beträgt der gesamte Vvert aller Aktiva SKE öS 
5.764. ]09,01 \lio. 

4 .2 .2. Erläuterung der  Passiva 

Die Rückstellungen für alle zugesagten. mit ] 1. 12. 1998 aber noch nicht ausbezahlten Kultur­

förderungen betragen öS 2.002.000.-. Davon entfallen öS 668.000,- auf den  Bereich der  E ­
Musik u n d  öS 1 .334.000.- auf d e n  Bereich d e r  U-Musik. I n  all diesen Fällen sin d  Förderzusa­

gen bereits erfolgt. es ist aber noch ungewiß, ob die Bedingungen für  die Auszahlung 
tatsächlich erfüllt werden. Von den per Ende 1996 gebi ldeten Rückstellungen für Zuschüsse 
zur Rechts- und Steuerberatung für Bezugsberechtigte sind  per 31. 1 2. 1998 noch öS 
97. 5 8 1,20 offen. 

Die Zunahme in  der Position der 'diversen '  Rückstellungen erklärt sich aus der n eugebildeten 
Rückstellung zur Pirateriebekämpfung in Höhe von öS 100.000,00. Außerdem sin d  Rückstel­
lungen für mehrere Gutachten und Studien sowie die Vorsorge für  Abfertigungen der  Mitar­
beiter SKE enthalten. 

Die Position 'Sonstige Verbindlichkeiten' betrifft im wesentlichen Zuschüsse und Förd erungen 
aus 1 998, die erst nach dem Bilanzstichtag ausbezahlt werden konnten. 

Das 'Widmungskapital gegenüber den Bezugsberechtigten '  stellt mit öS 2.367.892.28 den 
zum Bilanzstichtag aus allen vorangegangenen Zeiträumen akkumulierten Rest dar. Diese 
Position hat s ich im Geschäftsjahr 1998 wie folgt entwickelt: 

Stand  am 1 . 1 .1998 

Zuweisung 51010 Leerkassettenvergütung 1997 
Einhebungskosten 

Zwischensumme Widmu n gska p i ta l  

(I) Gescnafts bem�t 

2.864.6 5 1 ,99 
1 5.587.41 5 .60 

- 1.091. 1 1 9,09 

1 7 .3 60.948, 50 
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Übertrag Zwischensumme Widmungskapital 

Verwendung der Mittel SKE 

a) Soziale Zuschüsse 

Zuschüsse zur Existenzsicherung an 1 Bezugsberechtigten (BB) 
Zuschüsse bei a.o. Belastung an 10 BB 

Zuschüsse zur Krankenversicherung an 1 9  BB 

Zuschüsse zur Pensionsversicherung an 1 4  BB 

Zuschüsse zur Sozialversicherung an 57 BB 

Altersversorgung an 97 Urheber 

Alterspension an 14 Musikverleger 

b) Kulturelle Förderungen (bezahlt bzw. rückgestellt) 

Allgemeine Förderungen 
Förderungen von Projekten der Ernsten Musik 
Förderungen von Projekten der Unterhaltungsmusik 

c) Verwaltungsaufwand SKE 

Personalkosten SKE 

Sitzungsgelder 
Verwaltungskosten AUSTRO-MECHANA 

Abschreibung 

Miete 

Energie- und Reinigungskosten 
lnstandhaltung Büro 
Wartung und lnstandhaltung der PC 

Telefon 
Porto 
SKE Jahresbericht, Briefpapier, Fachliteratur 
Büromaterial 
Geldverkehrsspesen 
Reisespesen 
Prüfungs- und Steuerberatungskosten 

Sonstige Unkosten und Spesen 

Zwischensumme Verwendung der Mittel SKE 

Erträge 

Zinsen 1998 

sonstige Erträge 

Zwischensumme Erträge 

1 7.3 60.948,50 

24.000.00 

2 50.000,00 

77 .949, 50 

1 33.901 , 1 7  

1 .044.733,85 

5.3 26. 1 74,00 

1.080.439,00 

7.93 7. 1 9 7,52 

3 9 5.922,66 

2. 1 63.828,00 

3 .249.000,00 

5. 808. 7 50, 66 

1 .030.79 1 ,4 1  

1 96.000,00 

233 .8 1 1 ,23 

66.036,00 

39.070,08 

12.7 1 5,20 

8. 1 60,23 

2 5.622,96 

14.723,68 

1 6.950,00 

5 1 .953,62 

9.3 5 1 ,3 6  

1 1 .674,97 

1 2.772,00 

20.000,00 

4.466,41 

1 . 754. 099, 1 5  

1 5. 500.047, 3 3  

41 5.7 1 7 , 1 9  

9 1 .273,92 

506.99 1 , 1 1  

Damit entwickelt sich das Widmungskapital i m  Jahr 1 998 wie Jolgt: 

Widmungskapital zum 1 . 1 . 1 998 

Mittelverwendung SKE 

Erträge 

Stand Widmungskapital am 3 1 . 1 2. 1 9 9 8  

Geschäftsbericht CD 

1 7.360.948,50 

- 1 5. 500.047 ,33 

+ 506.99 1 , 1 1  

2 . 3  67 .892 ,28  
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Die Position 'E inhebungskoste n '  stellt die Aufwendungen für die Einhebung der Leerkasset­
tenvergütung in einer pauschalierten Höhe von 7% dar. 

Im Rahmen der Al tersversorgung an Urheber entfielen öS 4. 229 . 1 3 5,00 auf den .A.l tersa us­
gleich für 80 Urheber (1997:  öS 4.511 . 8 54,00 für 72 Urheber) und ÖS 1. 097.039,00 auf die 
Al terspension für 17 Urheber (1997: öS 1.497.946,00 für 1 9  Urheber). 

Für 8 noch n i cht  ausbezahlte Zuschüsse zur Rechts- und Steuerbera tung aus dem Jahr 19 96 
i s t  e ine Rückstellung in  Höhe von öS 97. 5 81,20 aufrecht. 

Die detaillierte Vergabe der Kulturellen Förderungen ist im Kap. 5 dieses Beri chts dingesteIlt .  

Die als 'Verwaltungsaufwand SKE' ausgewiesene Posit io n  stellt jene Kosten dar (Kostenzu­
rechnung in  der AUSTRO-MECHANA. Aufwand des Verwaltungsra tes und der Ausschüsse, 

Kosten des Bürobetriebes SKE, Abschreibung der Geräte, usw.J , die unmittelba r  durch die Ver­

wendung des Vvidmungskapi tals SKE entsta nden sind. 

Die 'Zinsen 19 9 8 '  stammen von den festverzinslichen Bundesanieihen. Die 'sonstigen Erträge' 
s tammen aus der Auflösung n ichtverwendeter Rücklagen zur Pi rateriebekäm p fung und für 
Förderzusagen zu kul turellen Projekten. 

Zum Bilanzstichtag verbleibt  somit  ein Betrag von ÖS 2.367.8 92,28 als Saldo. Abzüglich der 
Vorschüsse a n  Bezugsberechtigte in Höhe von öS 641. 64 0, 89 und der Forderung a n  das 
Klangforum Wien in Höhe von öS 300.000,00 betragen mit  31 .12. 1 99 8  die frei verfügbaren 
Mi ttel SKE öS 1 .426.251.39. 

4 . 2 . 3 .  Gegenüberstel lung von Budget  und Ergebnis  1 998  
Der Vorstand h a t  i n  seinen Sitzungen vom 3. März und 30. September 199 8  das Budget für 
die SKE beschlossen. Im Bereich der sozialen Zuschüsse wurden die Ansätze entsprechend dem 
teilweise leicht sinkenden Bedarf berechnet. im Bereich der Altersversorgung für Urheber und 

Verleger wurden die mon a tlichen Bezüge a b  1 .  Februar  1 99 8  um 1 4% gegen ü ber April 19 96 
reduziert. Diese Reduktion in  den sozialen Zuschüssen ist auch notwendig geworden ,  wei l  der 
Vorstand das Verhältnis zwischen Sozialen Zuschüssen und Kulturföderungen für die Jahre 
1 99 7  und 1 99 8  mit 60:40 zugunsten der Sozialen  Zuschüsse fixiert hatte. Damit waren beide 

J ahressummen gegenüber 1 99 7  gleichermaßen zu reduzieren. 

Die Aufteilung des Budgets für Kulturförderungen erfolgt in drei Bereiche : 

'Allgemeine Förderungen ' ,  'Förderungen der Unterha ltungsmusik '  und 'Förderungen der Ern­
sten Musik'. Nach Abzug des Ansatzes für 'Allgemeine Förderungen '  wurde der Restbetrag wie 

in den Vorja hren mit  60% zugunsten der U nterha Itungsmusik und 400/0 zugunsten der Ern­
sten Musik a u fgeteilt. 

Es ergeben sich daher insgesamt folgende Posit ionen, denen im Bereich der Sozialen E in rich­
tungen und der Verwaltungskosten jeweils das echte J ahresergebnis gegen übergestellt ist. Im 

Bereich der Kulturellen Einrichtungen sind die von den Ausschüssen im Kale nderjahr 1 99 8  
bewilligten Förderungen a ngeführt, unabhängig davon, ob sie im sei ben Kalenderjahr auch 
ausgezahlt oder nur TÜckgestellt worden sind. Die ta tsächliche Mittelverwendung ist mit 

öS 15.500.047,33 unter dem vom Vorstand beschlossenen Wert von öS 16.407.000.00 geblieben. 

Soziale E inrichtungen Budget 1 99 8  Verwendung 1 9 9 8  

Zuschüsse zur  Existenzsicherung 48. 000, 00 24. 000. 00 
Zuschüsse bei a .o .  Belastung 300. 000, 00 2 5 0. 000, 00 
Zuschüsse zur Krankenversicherung 340. 000, 00 77.949 , 5 0  
Zuschüsse zur  Pensionsversicherung 260. 000,00 133.9 01.17 
Zuschüsse zur Sozialversicherung 9 00. 000. 00 1 . 044. 733,8 5 
Al tersversorgung U rheber 5.762. 000. 00 5.326.174, 00 
Alterspension Verleger 1.129. 000. 00 1 .08 0.439. 00 

Soz iale Z usch üsse gesa m r  8. 7 3 9. 0 0 0, 00 7. 9] 7. 1 9 7. 52 

CD Gescnaftsber lcht 
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K u l tu re l l e  Ei nrichtungen Budget 1 998 

Al lgemeine Förderungen 400.000.00 

Förderun gen von Projekten 
der Ernsten Musik 2 . 1 70.00000 

Förderungen von Projekten 

der Unterha ltungsmusik  3 . 2 5 6.000.00 

Kulturförderungell gesa m r  5 . 8 2 6. 000. 00 

Verw altungskosten SKE Bud get 1 998 

Personal aufwand AUME 1 .0 2 5 .000.00 
Sitzungsgelder 202 .000.00 

\iemaltungskosten AU\lE 2 2 5.000.00 

Sonstige Kosten 3 90.000.00 

Verwaiwilgskosren gesamt 1 . 84 2 . 000. 00 

SKE gesamt 1 6.407.000,00 

• Dies!: S u m me kOllI/te d u rch L'/1l 1 : ' idm u IIg Ilichu 'CTlLTllltcrer Fördcrungcl/ aus 1 9 9 7  u m  

o S  5 0. 000. - a uf ö S  2 . 2 1  ].828. - erh ö h t  ll'erden iJ ·gl.  Kapi rfi 5 . 2 .  Et 5 .-+.} .  

W i en. am 27. April 1 999 

D E R  V O R S T A N D  

1 / 

( /1 1  :' '---- ! : / '7A 
L/l'l L;r� � / �l 

HS Prof. D ieter KAUF ANN : 

./ 

Bewi l ligung 1 998 

3 9 5 . 9 2 2 . 6 6  

'2 . 1 6 3 . 8 2 8 .00 

3 . 2 49 .000.00 

5 . 808. 7 5 0. 6 6  

\/ef\',endung 1 998 

1 .030 .79 1 .4 1  

1 96 .000.00 

2 3 3 .8 1 1 . 2 3  

2 9 3 .49 6 , 5  � 

1 . 7 5 4 . 0 9 9 . 1 5  

1 5 . 500.04 7 , 3 3  

rt OPRATK� I��---
Prof. Johann S A LOMON 

GesccahsJe"!cnt CI) 
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4. 3 .  Bestätigungsvermerk 

BESTÄTIGUNGSVERMERK 
A n  die 
AU STRO-M ECHANA Gesellschaft zur 
Wahrnehmung mechanisch-musikalischer 
Urheberrechte Gesel lschaft m . b . H .  

Baumannstraße 1 0  

1 03 1  Wien 

Betreff: Bestätigungsvermerk für den Rechn ungsabschluß SKE zum 

31 . Dezem ber 1 998 

Sehr geehrte Herren ! 

I n  der 53 . ordentlichen Generalversammlung vom 3 .  Juni  1 997 der AUSTRO­
MECHANA wurden wir mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 3 1 . Dezember 1 998 
beauftragt. Im Rahmen dieses Auftrages haben wir den aus diesem Jahresabschluß ab­
geleiteten Rechnungsabschluß betreffend d ie sozialen und kulturellen Einrichtungen 
(SKE) der AUSTRO-MECHANA sowie den darüber von der Geschäftsfüh rung der 
AUSTRO-MECHANA erstellten Bericht einer Prüfung dahi ngehend unterzogen , ob der 
Rechnungsabschluß SKE ord nungsgemäß aus den Büchern der Gesellschaft abgelei­
tete ist und die in  dem Bericht gemachten Angaben nachgewiesen sind. Als Ergebnis 
unserer Prüfung erteilen wir für diesen Rechnungsabschluß SKE zum 3 1 . Dezem ber 
1 998 folgenden Bestätigungsvermerk: 

" Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung aufg rund der Bücher und 
Schriften der AUSTRO-M ECHANA Gesellschaft zur Wahrnehm u ng mechanisch­
musikalischer U rheberrechte Gesellschaft mbH sowie der von der Geschäftsfüh­
rung erteilten Aufklärungen und Nachweise bestätigen wir, daß der Rechnungsab­
schluß SKE zum 3 1 . Dezember 1 998 ordnungsgemäß aus den Büchern der 
AUSTRO-M ECHANA a bgeleitet und die Richtigkeit der in dem nachstehenden 
Bericht der Geschäftsfüh rung der AUSTRO-MECHANA über die sozialen und kultu­
rellen Einrichtungen gemachten Angaben nachgewiesen wurde " 

Wien,  am 27.  April 1 999 

i V  

Österreichische Wirtschaftsberatung GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatu ngs­

gesellschaft 

( i V. Dr. Claudia Brunnhuber-Holzinger) 
Beeideter Wirtschaftsprüfer 

und Steuerberater 
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5 .  Übersicht der 1 998 
bewill igten Förderungen zu Kulturprojekten 

5 . 1 .  1 9 9 8  bew illigte Allgemeine Förderungen 

CISAC. Solid a ri tätsfonds 
EvlO-Tagungen des European iVlusic Office 
GESAC. Beitrag 1 998 
I nsti t u t  für U rheber- un d i'vledienrech t. :Vlitglieds- bz\�. Förd erbeitrag 
Manz / ÖSGRUM-Schriftenreihe 
M aßnahmen im I n teresse von Bezugsberech tigen 
Verlag i'vledien Et Rech t. Abonnement 1 99 8  
Pira teriebekä m p fung 

Summe Al lgemeine Förderung 

5 . 2 .  1 9 9 8  bewill igte Proj ektförderungen der Ernsten M usik 

5 . 2 . 1 .  Ernste Musik  - Tonträgerfcird erungen 

Duo Pain ted Harmony. CD 
H erbert. Peter. CD 'Tronzo I Herbert live' 
Kargel. I nes. CD 'Mäch tig d röhnt  der Hämmer K lang' 
Kreuz. Maximilian.  CD 'Orchester! 1 - Wiener Kammerphilha rmonie '  
Neuwirth .  Olga.  CD 'Todesra ten ' 
Orpheus-Trio-Wien. CD 
Pol wechsel. CD 
Rab! .  Günther. CD i'vlusiktheaterprojekte 'Bet i ri '  
Schlee, Thomas D a niel, CD 
Sei  er! . Wolfgang, CD 'Bi rds onli 
Tuserkani ,  Djahan ,  CD 
Verein Musik N ied erösterreich. Musik Aktuell - CD Club 
Verein zur Förderung zeitgenössischer Musik. CD Kla ngschnitte 6 :  
'Tide '  von Klaus Hol l inetz 

Summe Ernste Musik - Tonträgerförderungen 

5 . 2 . 2 .  Ernste M usik - Aufführungsförderungen 

1 .  Frauenkammerorchester, Konzerte 98 
Ambitus Gruppe für neue Musik, Konzerte 98 
ARGE Komponistenforum Mittersi l l ,  Forum 'ein klang 1 99 8 '  
Art Camera - Wien, Konzerte 9 8  
Austria n  A r t  Ensemble, Konzerte 9 8  
Bludenzer Tage zeitgemäßer i'vlusik. Konzert B. Lang. S. Pironkoff 
Cantus Ensemble für n eue Musik. Konzerte 98 
Carinth ischer Sommer. Projekte 98 
Die Reihe, Konzert London 
Ensemble 20.  Ja h rhundert, Konzerte 98 
Ensemble Kon trapunkte. Portraitkonzerte 
Ensemble Wiener Col l age. Konzerte 9 8  
G alerie S t .  Barbara in  Hall, Projekte 9 8  
G egenklang. Konzerte 9 8  
Inst i tut für österrei chische Musikdokumen tat ion. Konzerte 9 8  
Jazzatelier Ulrichsberg, Konzerte 9 8  
Klangtheater, Th. Pernes 'Das Bild '  
Konzerthaus Wien. 'Hörgänge 98 '  
Kulturhof Neuhofen(Ybbs. Projekte 98 
Kulturzentrum bei den  Minori ten.  Konzerte 9 8  
Kunsthaus Mürzzusch l ag, P rojekte 9 8  
Kunstverein Virtureal.  'summer' 
Music on l ine ,  Konzerte 9 8  
Niederösterreich isches Donaufestival. Tag d er Lraufführungen 
Österreichisches Ensemble für Neue Musik. Konzerte 98 
Open Music ,  Aktivitäten 98 
Orpheus Trust .  U raufführungen 'The Metamagic of hitz Spielm3nn' 

CI) rcrder:..:ngrn 

öS 1 0.000,00 

öS 7 6 . 3 08,94 
öS 1 46 . 1 2 2 , 8 2  

1 9 9 8  öS 1 0 .000.00 

öS 1 8 . 5 1 1 . 8 2  
öS 50.000.00 

öS 3 . 490. 90 

öS 1 00.000.00 

öS 39 5 .922 .66  

öS 3 0 .000.00 

öS 1 5 .000.00 

ÖS 1 5 .000.00 

öS 1 0. 000.00 

öS 1 0. 000.00 

öS 1 0.000.00 

öS 1 5 .000.00 

öS 1 5 .000.00 

ÖS 1 0. 000.00 

öS 1 0.000.00 

öS 2 5. 000,00 

öS 20. 000.00 

öS 1 5 .000.00 

öS 200.000.00 

öS 1 0 . 000.00 

öS 20.000.00 

öS 3 0 . 000.00 

ÖS 2 5 . 000.00 

öS 1 5 .000,00 

öS 40. 000.00 

öS 30.000.00 

öS 20.000.00 

öS 20.000.00 

öS 60.000.00 

ÖS 20.000.00 

öS 60.000.00 

öS 30.000.00 

öS 20.000.00 

öS 20.000.00 

öS 3 0.000,00 

öS 1 0 .000,00 

öS 1 50.000.00 

öS 40.000.00 

öS 2 5.000.00 

öS 30.000.00 

ÖS 20.000.00 

öS 40.000.00 

öS 40.000.00 

öS 30. 000.00 

öS 3 0.000.00 

öS 20.000.00 
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Österreich ische KJmm ersym p h o n i k er, Kon zerte 98 
Polyco l l ege, Konze:-te 98 
Porgy 8 Bess, A u ffü h ru n gen 98 
Szene I nstru m enta l ,  Konzerte 98 
Wiener Concert Vere i n ,  Konzerte 98 
W i en er Saxo p h o n - Q u a rtet t ,  Konzerte USA 1 998 
W i l d l i n g ,  R oben, Kon zert ' p rojekt  metAt e m '  

-----

S u m m e  Ernste :'vl u s i k  - .A.u ffü h ru n gsfö rd erun gen 

5 . 2 . 3 .  Ernste M u sik - Förderu n g  von Orga n i sa tionen 

Gesellsch a ft für e lektro a k ust ische 1\1 us ik  (GEM),  Projekte  1998 
I n t .  G esel lscha ft für �eue \I usik ( I G \ \-I ) .  J a h ressubve n t i o n  1998 
K l a n g forum \V i e n .  J a h ress u bve n t ion  1 998 
K l a n gs p u ren .  Fes t iv a l  1998 
M usik I n form a t ions Center  Austr ia ( M l CAl, J a h ressubve n t i o n  1 998 
M usiker- K o m p o n isten-Au tore n G i l d e  ( M KA G J .  J a h ressu bven t i o n  1 998 
M us i k forum V i k tr ing,  Projekte  1998 
Österr. Gese l l schaft für z e i tgen.  i'vl us ik  (ÖGZ:'v1l .  J a h ressu bv e n t i o n  1998 
Östen. Kompon isten b u n d  ( Ö KB) .  J a h ressubven t ion 1998 
Verein : N e u e  :'vl usik.  J a h ressu bve n t i o n  1998 

S u m m e  Ernste M us i k  - Förderu n g  von Orga nisa t ionen 

5 . 2 . 4 .  Ernste M usik - Fort-/Ausbi ldungsf6rderu n g  

Deu tsch. Bernd R i chard .  K o nzert 
K l i e n .  'v o l k m a r. S t u d i u m  C i ty U n iversity London 
K u l t u rk reis Deu tsch l a n d sb erg, J u g e n d m usikfest Deu tsch l a n d sberg 
U tz.  Ch rist i a n .  K o m p osi t i o nsk u rs Fo nda tion Roya u m o n t  
Wang.  M i n g .  Tei l n a h m e  Aspekte Sa lzburg u n d  I m p u ls G raz 

Summe Ernste \·I usi k - Fort-fAusb i l d u n gsfö rderu n g  

5 . 2 . 5. Ernste M usik - Druckkostenzuschü sse 

Aichinger-Ma ass, E l fr iede,  ' H u n ds t u rm und K i rchenwiese' 
Androsch.  Pe tn. Oper 'Schreber'  und 'R i ten der E i n k e h r' 
Doderer. J o h a n n a .  'Terra ' 
Engel ,  Pa u l .  F lüge lhorn-Solo  u n d  B lasorch ester 'Spiro,  Spero' 
Wespennest .  Fra nz K o g l m a n n  '0 \ll oon :'vly Pi n - U p '  
Zyka n ,  O t to 'vI . .  A u ffü h ru n g  b e i  Berl i n er Festspie len 

Summe Ernste M u sik - D r u ck k ostenzuschüsse 

5 . 2 . 6 .  Ernste M usik - Förderu n g  v o n  Komposi t ionsa u fträ gen 

]\J ussba uer. Georg.  ' 1  curusetü de! Chopi  nyo n a  ise'  
Toro - Perez. German , ' M e m or ia les '  

S u m m e  Ernste M u s i k  - Förd eru n g  v o n  Komposi t ionsa u fträgen 

5 . 2 . 7 .  Ernste M usik - Sonstige 

Max Bra n d  Arch iv. i\l a x  Bra nd Preis 1998 
Peseckas, Herm a n n .  V i d e o  'v\ oh e r  k o m m t  der K l a n g ? '  

S u m m e  E rnste M us ik  - Sonst ige 

1998 

öS 25.000,00 
öS 1 0 .000.00 
öS 30.000,00 
ö S  40.000,00 
öS 20.000.00 
öS 3 0. 000,00 
öS 1 6 .828,00 

öS 1.056.828.00 

öS 45.000.00 
öS 1 20.000 .00 
öS 200.000.00 
öS 70 .000.00 
öS 100 .000.00 
öS 5 5 .000.00 
öS 20.000.00 
öS 30.000.00 
öS 70.000.00 
öS 20.000.00 

öS 730.000.00 

öS 
öS 
öS 
öS 
öS 

öS 

öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 

oS 

oS 
öS 

oS 

öS 
öS 

öS 

7 .500.00 
30.000.00 
20.000.00 

7.500.00 
5.000.00 

70.000.00 

10.000.00 
45.000.00 
15.000.00 
10.000.00 
1 2 .000.00 
15.000.00 

107.000.00 

10.000.00 
15.000.00 

25.000.00 

1 0 .000.00 
15.000.00 

25.000.00 

Summe ERN STE M USIK ö S * 2 . 2 1 3 . 8 2 8 .00 
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-

5 . 3 .  1 9 9 8  bew i l l igte Projektförderungen der U nterhaltungsmusik 

5 . 3 . 1 .  U n terh a l tu n gsmusik - Tonträgerfcirderungen 

Aber das Leben lebt. CD 'songs o f  the suic ide m (] n '  
B u lbul. CDs 'Bu lbul ,  ' U S '  
Cercl e, CD Cercle vol. I 
Commedia 2000, Verein zur  Förderu ng m ultimedia le Ku l t u rin i tia tiven, 
CD 'Dantes Fest ' ,  'Da n t es Inferno' 
Deishovi d a .  CD 'not 4 u ' 

Christian Dozzler 8 t h e  Blues Wave, CD 'Smi le  awhile' 
D u ckbilled P la typus, CD 'Duck .'tou � ' 
Esta te,  CD 
F acelift .  CD 
Fischer, :Vlich ael. CD 'Th e � ew York 3 '  
Heavy Tuba & Jon Sass, C D  :Sagenhaft '  
Hochr3iner, Pa ul, C D  'Thirteen' 
J 3 hja,  Resad, CD 
J<lmeel, CD 
Krassnij Angel Company, Sergei Dreznin : CD 'Romeo & J u l i e t  i n  Sarajevo' 
Kysela, Leo, CD 'Leo Kysela li\e '  
Lieh ten berg, CD 
Löschel, Hannes, CD 'i'vlessages' 
Lovely Ri ta ,  CD 
Maeheiner, Bernhard, CD 'MBF 
Mc H<lcek, CD 'Fea t u ring Ourselv�s' 
Melo-X Saxophonq u a rte t t. CD 'do X' 
Miklin Qua rtet. CD INe've only jus t  begun' 
Neugeba uer, Clemens, CDs 'Classic Jazzmer', 'Transcu l t '  
Norma Jean, C D  'Bigbossanovapop '  
Orchester 3 3  1 /3 ,  CD 'Maschine brennt '  
Paier, Gfrerer, Wern i ,  CD 'accordion' 
F ritz Pauer Trio, CD 
Pest, CD 
Planet E. CD 
Ponger, Peter. CD vVa tercolou rs '  
Rennert, Uli, CD ·TimeArrov. · 
Saxofour, CD 'Streunende Hörner' 
Seth, CD 
Shabotinski. CD 'Sh a bot inski # 2 '  
Sh lomit. C D  'ET 
Sitter. Primus, CD S 
Snakkerdu Densk, CD 'Meta lurg'  
Soyka. U l i, CD Pan Ta u-X live 'a taste of ...

. 

Stah lhammer, CD 
S triped Roses, CD 'tu I pen' 
Tanz'Hotel, CD Christi<ln Fennesz 
Tex ta .  CD 'gediegen' 
Th e Base. CD 'The end o F  the 20th centu ry d e p ressi o n '  
The Com Forts o F  :\ladness, C D  'Autism' 
The Fun kmothers, CD 'The Funkmothers l ive' 
Threeo, CD 'Threeo Fe<l t. Bob Berg' 
Trompeteria .  CD 'green horns' 
U p per Austri<ln Jazzorchestra. CD 
Urban Trip.  CD 'Iost in space'  
VanDerBerg. CD ·D.pressive hope' 
Very. CD 
Visions oF K<lya, CD 
Weh inger, G ü n t c;r, CD 'G ü n ter Weh inger Quartet 8 Kwartet Wilanowski' 
Weinberger, M<ln Fred P3 ul. CD 'Contempor3ry Jazz ' 
Wien 4. CD 
Wiener Tsch uschenkape ! le , CD 'Wie schön Österreich i s t '  
W i z l perger. \Vo l fgang Vincenz. CD 'Anno Sno\\ ' 

oS 
öS 
oS 

oS 
ÖS 
oS 
ÖS 
ÖS 
öS 
öS 
öS 
öS 
ÖS 
ÖS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
ÖS 
Ö S  
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
ö S  
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
ÖS 
öS 
öS 
öS 
öS 
oS 
öS 
oS 
oS 
öS 
öS 
ÖS 
öS 
ÖS 
oS  

1 0 .000,00 
20.000.00 
3 0.000,00 

3 0.000,00 
20.000.00 
2 0.000.00 
3 0.000.00 
10 .000.00 
1 0.000.00 
20.000.00 
30.000.00 
20.000,00 
20.000.00 
20,000.00 
20.000.00 
20.000.00 
1 0.000,00 
3 0.000,00 
2 0,000,00 
1 0 .000,00 
20.000,00 
30.000,00 
3 0.000,00 
40.000,00 
20 .000 ,00 
20.000,00 
20.000.00 
3 0.000.00 
1 0 .000.00 
20.000.00 
20.000.00 
1 0.000,00 
3 0.000.00 
1 0 .000.00 
3 0.000.00 
30.000.00 
20.000.00 
25.000,00 
20.000,00 
20.000.00 
30.000,00 
1 0.000,00 
30.000.00 
1 0.000.00 
20.000.00 
20.000.00 
20.000.00 
20. 000,00 
40.000.00 
30.000.00 
20 .000,00 
1 0.000,00 
1 0.000,00 
20.000.00 
20 .000.00 
20.000.00 
20.000.00 
1 0.000,00 

Summe U n terhaltu ng s m u sik-Ton träg erförderu ngen öS 1 . 2 1 5 . 000 ,00  
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5 . 3 . 2 .  Un terha l tu n gsmusik - Aufführu n gsförderu ngen 

AKKL: Steyr. Konzerte 1 9 98 

BACJ-L. Vere i n  S t a d t te i lzentrum O t takr ing.  Konzerte 1 99 8  

C u l t u rcen tr u m  Wol kenstein.  Kon zerte 1 9 9 8  

For Art. Progra m m  Celeste 
Foru m  Sta d tpa rk. Po p - Pro g ra m m  K l iVl  
F u chs.  Georg. I n ! .  M ü rzta ler G ip sy - Festival  
G a m sbART. Austri a n  S o u n d check 
Herbert. Pe ter. Any Art Festival 1 9 9 8  

J a zza t el ier  U l richsberg. Proj e k te 1 9 99 

J a zzgal erie "i i cke lsdorf. Konzerte 1 99 8  

J a zz l a n d  . H ot C I  ub d e  Vien n e, K o n zerte 1 9 99 

J U\ 3 vum Grass.  J uva\ um G rass Fest ival  1 998 

K u l t u rverein Li tt le J o e ·s .  Festiva l 1 99 8  

K u l t u f\erein Wasch a e ch t .  Konzerte 1 9 9 8  

K u n s t . H a l l e . Krems. ' G l a t t  8 Verkeh r t '  1 99 8  

M usik K u l t u r  S t .  J o h a n n .  Konzerte 1 99 8  

O r p h e u s  Trust .  Spiel m a n n - Festiva l 
Porgy 8 Gess. K o n zerte 1 9 9 9  

Rockhouse Sa I z b u rg,  K o n zerte 1 99 8  u n d  1 99 9  

Sa rgfa b rik .  Ko nzerte 1 99 9  

S tu d i o  Percuss ion.  'Der deu tsche S c h l a ger a m  E n d e  des 20. J a h rh u n derts '  
Tri ebwerk. K o nzerte 1 9 9 8  

Tuba Festi\ a l ,  Tuba Festiva l 1 99 8  i n  S t a d l -Pa u ra 
V o rsta d t-Gastha us, K o nzer�e 1 9 9 8  

W a n d  a l l er. vl i c h a e l .  J a zz over Vi l l ach 1 99 8  

Werkstät ten u n d  K ul t urh a u s  (WUK ) ,  K o nzerte 1 99 8  

Zen t r u m  zei tgenössischer M usik  (ZZM),  I n ! . Jazzfestiva l Saa l fe lden 

S u m me U n te rh al tu n gsmusik  - A u ffü h r u n gs förderungen 

5 . 3 . 3 .  U n terh a l tu n gsmusik - Förderu n g  von Organ isationen 

B a n dbreiten Oberösterreicn,  Aktivi täten 1 99 8  

I N N tÖn e. Proj e k te 1 9 9 8  

M usik I nform a ti o n s  Cen t e r  Austria (:\;1 I CA) .  J a h ressubve n ti o n  1 99 8  

M us i ker-K o m p o n isten -!'\u t o re n G i l d e  (iVlKAG). J a h ressu bven t ion 1 9 9 8  

Musikforu rr. Viktri n g, J a h ressubve n ti o n  1 9 9 8  

Rad i o  Freier R u n d fu n k  O Ö  (FRO),  J a h ressubven t ion 1 9 9 8  

öS 40.000,00 

ö S  40.000.00 

öS 50.000 .00 

öS 20.000.00 

ÖS 50.000.00 

öS 2 0.000.00 

öS 40. 000.00 

Ö S  2 5. 000.00 

öS 2 0.000.00 

öS 80. 000.00 

ÖS 30 .000.00 

öS 3 0.000.00 

öS 3 0 . 000,00 

Ö S  50.000.00 

öS 3 0.000.00 

öS 3 0 .000,00 

öS 2 0.000.00 

öS 50 .000.00 

öS 1 3 4.000.00 

öS 3 0.000,00 

öS 2 0 . 000,00 

ö S  3 0 .000,00 

öS 2 0. 000.00 

öS 50.000.00 

öS 30.000.00 

ÖS 9 0 .000.00 

öS 60. 000.00 

öS 1 . 1 1 9.000,00 

ÖS 60.000,00 

Ö S  50.000.00 

öS 1 50.000,00 

öS 5 5.000.00 

ÖS 40.000.00 

öS 70.000.00 

SR Arch iv österre ich ischer Popu l a r m u si k ,  J a h ressu bven t ion 1 99 8  u n d  
Vere in igte österreichische Musikfö rd e rer, J a h ress ubve n t i o n  1 99 8  

Wiener Volksl i edwerk, J a h ressu bve n t i o n  1 9 9 8  

1 99 9  ÖS 1 50.000.00 

S u m m e  U n terh a l t u n gsmusik  - Förderu n g  von O rg a n isa t ionen 

5 . 3 .4 .  U n terh a l tungsmusik - Fort-/Ausb i l d u n gsförderun gen 

K n ö n er, Lukas. S t u d i u m  New York 
K u l t u rg e l ä n d e  '-; o n n t a l .  I n !. J azzsem i n a r  S a l z b u rg 
Ö.F.F.P, K u l t urvernetz u n gsstel l e  Weinvierte l ,  
Österreich ischer Fol k fö rd erpreis d er a u s tro-mech a n a  1 99 8  

R i d l er. Sue.  S t u d i u m  iVl usic ian I ns t i t u te.  Los .�n ge l es 
Ta nschek, H a ra l d ,  Berklee Col l ege of iVl usic 
Zeiger K u l tur und Ko m m u n i k a t i o n .  E u ropean iVl usic i\leet ing 

Summe U n  terh a I t u ngsmusik  -Fort-j  Ausb i l d  u n  gsförderungen 

5 . 3 . 5 .  U n terha l tungsmusik  - Sonst ige 

Vl DC K u l t u ren i n  Beweg u n g .  \Ve l t . i\ l u s i k . K u gel -\V e t tbewerb 
Weihs. R i ch a rd .  B u ch ' D er Fersen fresser' 

S u m m e  U n terh a l t u n gs m u s i k  - S o ns t i g e  

S u m m e  U NTERHALTU N G SMUSIK 

öS 
öS 

ÖS 

ö S  
öS 

ÖS 
ö S  
öS 
öS 

ÖS 

ö S  
ö S  

ö S  

50.000.00 

80.000.00 

7 0 5.000,00 

40.000.00 

2 0. 000,00 

2 0 . 000,00 

40.000.00 

4 0 . 000.00 

2 0.000.00 

1 80.000,00 

20.000.00 

1 0.000. 00 

3 0.000.00 

öS 3 . 2 4 9 .0 0 0 , 0 0  
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5.4. Zusam menfassung der 1 99 8  bewilligten Förderungen zu KultuIProjekten 

[Werte 1 997 in Klammern) 

Allgemeine Förderungen 

Förderungen von Projekten 
der Ernsten Musik 

Förderungen von Projekten 
der Unterhaltungsmusik 

(öS 1 997) 

(396.977.7 1 )  

(2.302 .400,00) 

(3.375.000,00) 

(6.07 4. 3 7 7  ,7 1 )  

Diese S u mmen beinhalten ÖS 50.000.- durch U mwidmung nich tverwendeter Förderungen 

�us 1 997 (vgl. K�pitel 4.2.3.) .  

ED Forderungen 

öS 1 998 

395.922.66 

*2.2 1 3.828,00 

3.249.000.00 

* 5.808.7 50,66 
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LITERAR-MECHANA 
Wahrnehmungs gesellschaft rur Urheberrechte GmbH 

Linke Wienzeile 1 8, 1 060 Wien 

BERICHT 
über das Ausmaß und die Verwendung des Aufkommens 

nach Art II Abs 6 der UrhGNov 1 980 in der Fassung 
der Novelle 1 986 im Geschäftsjahr 1 998 

S K E - BERICHT 1 998 
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LITERf\R-MECHANA 

I I. AUSl\1ASS DES AUFKOMMENS 

- 2 - S KE-Bericht 1 99 8  

Die Verpflichtung der Verwertungsgesellschaften, sozialen und kulturellen Zwecken dienende 
Einrichtungen zu schaffen. und diesen den überwiegenden Teil der Gesamteinnahmen aus der 
Leerkassettenvergütung zuzuführen, ergibt sich aus Art II Abs 6 UrhGj\;ov 1980. 

Die an der Leerkassettenvergütung beteiligten Verwertungsgesellschaften haben im Geschäftsjahr 
1998 eine neue Aufteilung vereinbart, die seit dem 1.1.1998 gilt. Die Anteile der LITER.-\R­
MECHA);A betragen hiebe i 7 % im Bereich Audio und 12,9 % im Bereich V ideo. 

Die L ITER.-\R-MECHANA und alle anderen Vef\venungsgesel lschaften. denen die Genehmigung 
zur Geltendmachung von Leerkassettenvergütungsansprüchen erteilt \Vurde, haben die Austro­
Mechana Gesel lschaft zur \Vahrnehmung mechanisch-musikalischer Urheberrechte GmbH damit 
betraut. die Ansprüche gesammelt wahrzunehmen. 

Laut Abrechnung der Austro-Mecha.'1a betrugen die auf die LITERAR-:'vIECHANA entfallenden 
Bruttoantei le im Jahr 1998 S 10,943 .832,13. Sie lagen damit um 1 4,3% unter der Vergleichszahl 
des Vorj ahres. Davon entfallen 51 % auf sozialen und kulturel l en Zwecken dienende Einrichtungen 
(SKE). 

Gemäß einem Beschluß des Aufsichtsrates vom 20.3 . 1 997 werden ferner 10% der Erträge aus der 
Reprographievergütung den S KE zugeführt. Laut Gewinn- und Verlustrechnung 1 998  betrugen die 
Gesamtenräge für Reprographie (Literar-Mechana, VBK und Musikedition) S 54,449 . 934,23 ; die in 
der L iterar-Mechana verbleibenden Erträge betragen S 46,826.943 ,44. 

Die Vef\valtungskosten einschließlich der Einhebungskosten werden pauschaliert mit 7,5 % 

gerechnet. 

Bruttoerträge LV 1 998 

davon 51 % SKE brutto 
Bruttoerträge Repro 1998 

davon 10 % SKE brutto 

- 7,5 % Vef\valtung 

SKE netto 

S 

10,943.832,13 

46,826.943,44 

S 

5,581. 354,39  

4,682.694,34 

10,264.048 ,73  

769 . 803 ,65 

9,494.245,08 
======================================================================= 

Die Zuführung des Betrages von S 9,494.245.08 zu den SKE erfolgte zum 3 l .12.1998 
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LITERAR-MECHANA - 3 -

I II. VERWENDUNG DES AUFKOMMENS 

l .  Werkzuschüsse aus dem Jubi läumsfonds 

2. Dramatikerstipendien 

3 .  Zuschüsse an Autoren 
a) einm. Unterstützungen 
b) Krankenvers. ,  .!\rzt 
c) Rechts-, Steuerberatung 
d) Lebensversicherungen 
e) Jugosla\vien-Hilfe 

4 .  Wohnungen 
a) Wien-Hietzing 

Einrichtung 
Betriebskosten 

b) Altaussee 
Einrichtung 
Betrie bskosten 

c) Margareten 
Anschaffung 
Erträge aus Vermietung 

d) Venedig 
Anschaffung 
Betriebskosten 

5 .  Dr. Erich Bielka-Stiftung (Grundlsee) 

6. Wiss. Cntersuchungen 

7. Verlags förderung und Lektorat 

S 

992.676,59 

268 . 1 70,08 

75 . 1 70,09 

1 . 559 .699,00 

2 .895 .7 1 5 ,76 

345,00 

67.295 ,64 

67.640,64 

l . 740,00 

82.515,90 

84.255 ,90 

35 .3 89,27 

60.555,72 

25 .166,45 -

256.294,65 

39 .496, 1 0  

295 .790,75 

8.  Beiträge an nato und int.  Interessenvertretungen 

9. Förderung von Veranstaltungen, Projekten und Verbänden 

1 0 . Förderung urheberrechtlicher Fachliteratur 

Leistungen im Jahr 1998 

SKE-Bericht 1 998 

s s 

1 .3 50 .000,00 

462.000,00 

2 .895 .715 ,76 

67.640,64 

84.255 ,90 

25 . 1 66,45 

295 .790,75 

422.520,84 422 .520,84 

4 .90 1 . 708 ,49 

895 . 1 5 9,00 

315 . 3 5 0,00 

460 .670,05 

775 . 3 3 9,9 1 

84 .685 ,6 1  

1 2 .563 . 1 49,66 
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LITERA.R-MECHANA - 4 - SKE-Bericht 1 99 8  

Die in den Büchern der L iterar-Mechana enthaltenen Verbindlichkeiten aus der Widmung für SKE 

stel len sich wie folgt dar: 

Stand am 1 . 1 . 1 99 8  

Leistungen 1 99 8  

Abschreibung 

Zuführung zum 3 1 . 1 2 . 1 99 8  

Stand a m  3 1 . 1 2 . 1 99 8  

+ 

+ 

S 

1 6 .73 3 .854,97 

1 2 . 5 63 . 1 49,66 

1 6 . 5 00,00 

9 .494 .245,08 

1 3  .64�.45 0 , 3 9  

Im Anlagevennögen der Literar-Mechana entfallen auf SKE die Anteile an den bebauten 

Grundstücken in Wien-Hietzing (Wattmanngasse 1 4) ,  in Altaussee und in Wien-Margareten 

(Zentagasse 1 6), die drei Eigentumswohnungen und deren Einrichtung. Sie sind in der B ilanz zum 
3 1 .  Dezember 1 99 8  mit einem Buchwert von S 987.445 ,00 enthalten. 

Die verfügbaren Mittel ergeben sich \\-1e folgt: 

Verbindlichkeiten 

davon gebunden im An lagevermögen 

Stand am 3 1 . 1 2 . 1 99 8  

Wien, 2 - . 1 

Ylag. Franz­

Geschä führer 

+ 

S 

1 3 .64 8 .450,39 

987.445 , 00 

1 2. 6 6 1 .005,39 
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LITERAR-MECHANA - 5 - SKE-Bericht 1 998 

I ANHANG ZUM SKE - BERICHT 1 998 

Erläuterungen zu 1 1 .  (Verwendung des Aufkommens) 

zu 1 .  Jubiläumsfonds 1 997/98 

Hans Eichhorn, B ettina Galvagni, Petra Ganglbauer, Anselm Glück, Erich HackL 

Günther Kaip, Robert Schindel, Eva Schmidt, Josef Winkler und Gemot Wolfgruber 
( 1 0) 

Jubiläumsfonds 1 998/99 

Thomas Glavinic, Sabine Gruber, Wolfgang Hermann, Paulus Hochgatterer, Elfriede 

Kern, Ludwig Laher, Dlrike Längle, Walter Pilar, Wolfgang Pollanz, E lisabeth 

Reichart, Katharina Riese, Helmut Schranz, Dieter Sperl und Joseph Zoderer ( 1 4) 

zu 2 .  Dramatikerstipendien 1 996/ 1 997/98 

zu 3. a) 

Egyd Gstättner, Harald Kislinger, Michaela Ronzoni, Wolfgang Siegmund, Marlene 

Streeruwitz und Peter Wagner (6) 

Dramatikerstipendien 1 998/1 999 

Georg Timber Trattnig, Robert Wolf und Alois Hotschnig (3) 

Zuschüsse an Martin Ambrosch, Johann Barth, Gerald Bisinger, Patricia Brooks, 

Elfriede Czurda, Milena Detela-Merlak, Peter F. Deutsch, Milan Dor, Jeannie Ebner, 

Daniela Egger, Helmut EisendIe, Egyd Gstättner, Waltraud Haas, Heidi Heide, 

Ingeborg Hirtner, Rudolf Hrstka-Strand, Franz Innerhofer, Vintila Ivanceanu, 

Gabriela Jurina, Kurt Klinger, Georg Kövary, Ernst Kostal, Hubert Fabian Kulterer, 

Ludwig Laher, Gerda Leber-Hagenau, Wolfgang Lesowsky, Jakov Lind, Clernns 

Lindner, Florica Madritsch, Manfred Maurer, Marcel Meyrath, Valerij Nikolaevskij ,  

Florian Pauer, Wilhelm Pevny, Egon Prant!,  Anna Preiner, Gordana Rothstein, 
Michael S charang, Josef Schweikhardt, Herwig Seeböck, Helmut Seethaler, Christa 
Szentgyörgy-Zettel, I lse Tielsch, Liesl Ujvary, Gerhard Ulbrich, Aloisia Vasovec, 

Hans Veigl ,  Richard Weihs, Robert Weninger, Peter Paul Wiplinger, Gemot 

Wolfgruber (5 1 )  

b) Zuschüsse an Peter Berecz, Gerald Bisinger, Bogdan Bogdanovic, Stephan EibeL 

Ludmilla Graf, Karin Haag, Irene Kabanyi, Dorothea Macheiner, Alfred Ninaus, 

Florian Pauer, Peter Rosei, Gordana Rothstein, Magdalena Sadlon, Wolfgang 

Teuschl, Renato Vecellio, Elisabeth Wäger ( 1 6) 

c) Zuschüsse an Susanne M. Ayoub, Zdenka Becker, Hilde Schmölzer, Herbert J. 
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LITERAR-MECHANA - 6 - S KE-Bericht 1 998 

d) 

zu 5 .  

zu 6. 

zu 7 .  

zu 8 .  

zu 9. 

zu 1 0 . 

Wimmer, und diverse Beratungen durch Rechtsanwälte und Steuerberater 

Lebensversicherungsprämien für Ruth Aspöck, Wolfgang Boesch, Uwe Bolius, 

Gerwalt Brandl, Franz Buchrieser, Manfred Chobot, Elfriede Czurda, Leo. Detela, 

Heidi Durnreicher, Helmut Eisendie, Ernst A. Ekker, Gustav Ernst Bernhard 

Frankfurter, Barbara Frischmuth, Götz F ritsch, Hermann Gail, Hans Gigaeher, 

Marianne Gruber, Reinhard P. Gruber, Hans Haid, Christine Haidegger, Elfriede 

HammerL Wolf Harranth, Bodo Hell, Peter Henisch, Werner Herbst, Helmut Hladej ,  

Elfriede Hüngsberg-Jelinek, Franz Innerhofer, Vintila Ivanceanu, Walter Kappacher, 

Hubert Fabian Kulterer, Dorothea Macheiner, Lene Mayer-Skumanz, Thomas 

Northoff, Ernst Nowak, Peter Orthofer, Monika Pelz, Helmut Peschina, Wilhelm 

Pevny, Heide Pils,  Ladislav Povazay, Katharina Riese, Gerhard Roth, Franz 

Rottensteiner, Stefanie Schaffer, Michael Scharang, Robert SchindeL Alfred Paul 

Schrnidt, Hilde Schmölzer, Christine Schwarz, Julian Schutting, Günter Stingl, 

Evelyn Storck-Grill, Kundeyt Surdum, Wolfgang A. Teuschl, Peter Turrini, Liesl 

Ujvary, Heinz R. Unger, Renate Welsh, Karl Leonhard Wiesinger, Peter Paul 

Wiplinger, Gernot Wolfgruber, Susanne Zanke, R. Zauner (65) 

Renovierung und Einrichtung des Hauses in Grundlsee 

OGM-Untersuchung "Reprographie" 

Zuschüsse an die Verlage Buchkultur, Dachs, Folio, Kaiser & CO, NÖ Verlag, 

Residenz, Edition Splitter, Edition Va Bene 

ALAL CAE, CISAC, IFRRO, IVU, FEE, Österr. Vereinigung für gew. Rechtsschutz 

und Urheberrecht 

Herbert Berger, IFRRO European Group, Kabinett-Theater, Collegium musicale, 

Kunsthaus Mürz, Dokumentationsstelle für neuere österr. Literatur, Kulturvermerke, 
Österr. PEN-Club, Kleines Theater Salzburg, Österr. Gesellschaft für Literatur, 

Edition Splitter, Kultur-Agentur Sonnenwind, Universität St. Petersburg, Grazer 

Autorenversammlung, Symposion Milo Dor 

UFITA, Copyright, ZUM, GRUR, GRUR Int., Verlag Manz, Medien und Recht, 
Österr. Blätter für gew. Rechtsschutz und Urheberrecht, Nomos Verlag, Quellen des 

Urheberrechts, Kommentar zum deutschen Urheberrecht, Der Veranstalter 
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W A H R N E H M U N G  V O N  L E I S T U N G S S C H U TZ R E C H T E N  G E S . M . B . H .  

L S G ,  S c h r e y v o g e l g a s s e  2 1 5 , A - 1 0 1 0  W i e n  

BUNDESKANZLERAMT 

Sektion ±Ur Kunstangelegenheiten 

Schottengasse 1 

1 0 1 4  W i e n 

GZ 11.000115-II/1I99 

l� G 
S c h r e y v o g e l g a s s e  2 / 5  
A - 1 0 1 0  W i e n  

T e l .  - 4 3 - 1 - 5 3 5  6 0 3 5  
f a x - 4 3 - 1 - 5 3 5 5 1 9 1  

D V R N r .  0 1 0 8  8 0 4 

F N  1 2 6 1 1 8  Y ,  H G  W i e n  

Wien, 1 999-06-25 
bka9904-LKYBerichtLSG 

Unter Bezugnahme auf die Entschließung des Nationalrates vom 2 .7 . 1 986,  betreffend die 

Durchführung der UrhGNov 1 980 i .d_F.  der UrhGNov 1 986, übergeben wir nachfolgend den 

detaillierten Bericht der LSG - Wahrnehmung von Leistungsschutzrechten Ges.m.b.H. über die 

B ildung und Verwendung des SKE-Fonds im Geschäftsjahr 1 998 :  

I .  Gesetzliche Grundlagen 

Mit der UrhGNov 1 980  wurde ein Vergütungs anspruch betreffend unbespieltes Ton- und 

Bildtonträgermaterial zugunsten der urheber und Leistungsschutzberechtigten in Österreich 

eingeführt. 

Regelungen für die Verteilung der Einnahmen aus der Leercassettenvergütung durch die 

ästerreichischen Verwertungsgesellschaften wurden durch Art.II Abs .6 CrhGNov 1 980  i _d.F 

UrhGNov 1 986 statuiert. 

11. Betriebsgenehmigung 

Mit Bescheid des BMUK (Jetzt : BKA Sektion für Kunstangelegenheiten) vom 29.6. 1 994, 3 2 .629/5-

IVIl /94 , i .d .F_  des Bescheides vom 1 2. 1 2 . 1 996, GZ 1 1 . 1 221 l 5-IIII l /96 wurde der LSG -

Wahrnehmung von Leistungsschutzrechten Ges.m.b.H. die nach dem ästerreichischen 

Verwertungsgesellschaftengesetz erforderliche Betriebsgenehmigung im gegebenen Zusammenhang 

erteilt. 
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l� G 
W A H R N E H M U N G  V O N L E I S T U N G S S C H U TZ R E C H T E N  G E S . M . B . H .  

Die Einnahmen der LSG aus der Leercassettenvergütung werden, ebenso wie sämtliche anderen 

Einnahmen der LSG, 5 0 : 5 0  zwischen der LSG-Produzentenverrechnung und der L SG­

Interpretenverrechnung aufgeteilt. So\vohl die Bildung der SKE-F onds, als auch die Verwendung 

der Fondsmittel erfolgt getrennt und eigenständig auf Produzenten- und Interpretenseite. Daraus 

resultiert auch die unterschiedliche Dotierung des SKE-Fonds der LSG-Interpreten (5 1 %) und der 

LSG-Produzenten (75 %) . 

In. Richtlinien 

Zur Umsetzung der Regelungen in Art.II Abs.6 der UrhGNov 1 980 i .d .F .  der UrhGNov 1 986 hat 

die LSG Richtlinien erlassen, die als Beilage .11 (Allgemeine Richtlinien der LSG­

Interpretenverrechnung/ÖSTIG), Beilage .12 (Altersausgleich-Allgemeine Richtlinien der L SG­

Interpretenverrechnung/ÖSTIG) und Beilage .13 (Richtlinien für die Förderung österreichischer 
Audioproduktionen aus dem SKE-Fonds der LSG-Produzentenverrechnung) angeschlossen sind. 

IV. Einnahmen aus der Leercassettenvergütung 1 998 

Venvendung dieser Einnahmen für soziale und kulturelle Zwecke 

Beilage .14 schlüsselt in Pkt . 1 die Einnahmen der LSG aus der Leercassettenvergütung im 

Geschäftsjahr 1 998. unter Berücksichtigung der gebildeten Rückstellungen zum 1 . 1 . 1 998 bzw. zum 

3 1 . 1 2 . 1 998 detail liert auf. 

Die Verwendung dieser Einnahmen für soziale und kulturelle Zwecke im Geschäftsjahr 1 998 sind 

in Pkt. 2 der Beilage.l4 getrennt nach einzelnen Kategorien von Zuwendungen unter Angabe der 

Empfanger ausgewiesen. 

Für allfallige ergänzende Informationen und Auskünfte stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung 

und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

LSG - W.' HRNEHMUNG VON LEISTUNGS-

SCHl{tZRECHTEN GES.M.B.H . 

.---T / ' 
f · . 

/ 
Dr.F .  redwenitsch 

Beilagen . 1 1  bis .14 
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O E S  r E R R l i C H I S C H E  I N T E R P R E T E N G E S E L L S C H A l  T O t S  I I G 

REG U LAT IV FÜR S K E-FON DS 

V e r g a be v o n  f i n a n z i e l l e n  U n t e r s t ü t z u n g e n  u n d  S u b v e n t i o n e n  a u s  d e n  z w e c k g e b u n d e n e n 
M i t t e l n  f ü r  k u l t u r e l l e  u n d  s o z i a l e  L e i s t u n g e n .  

I n A n w e n d u n g  d e s  A r t  1 1 ,  A b s .  6 ,  U r h g · N o v .  1 9 8 0  ( Le e r k a s s e t t e n a b g a b e N e r v l e l f ci l t l  

g u n g  z u m  e i g e n e n  G e b r a u c h )  w e r d e n  5 1  % d e r  a n t e i l i g e n  O E S T I G / L S G - E l n n a h m e n  f u r 

so z i a l e  u n d  k u l t u r e l l e  L e i s t u n g e n  v e r w e n d e t .  

A n t ragsteI l u ng :  

M i t g l i e d e r  d e r  O E S T I G  h a b e n  d i e  M ö g l i ch ke i t .  s c h r i f t l i c h e  A n t r ä g e  an d a s  Pra S l d l u m  d e r  
O E STIG z u  s t e l l e n ,  d i e ,  w e n n  s i e  d e m  R e g u l a t i v e n t s p r e c h e n ,  d e r G e n e r a l v e r s a m m l u n g 
bz w .  d e m  V o r s t a n d  z u r  B e s ch l u s s f a s s u n g  vorg e l e g t  w e rd e n . D i e  b e l d e n  v o r e r w a h n t e n  
G r e m i e n  k ö n n e n ,  u n t e r  B e r ü c k s i ch t i g u n g  d e s  B e d a r f s  u n d  n a ch M a ßg a be d e r  v o r h a n d e ­
nen M i t t e l ,  u n p r ä j ud l z l e l l e  B e s c h l ü s s e  f a s s e n .  

Bei  p o s i t i v e r  E r l e d i g u n g  w i r d d e m /d e r  A n t r a g s t e l l e r/in a u f e r l e g e ü b e r  d e n  t a t s ä ch l i c h e n  
V e r w e nd u n g s z w e c k  R e c h n u ng z u  l e g e n . 

Regu l a tiv : 

1 .  N a c h wu c h s f ö r d e r u n g  

A n ka u f  v o n  M U S i k i n s t r u m e n t e n  u n d  L e hr b e d a r f  ü b e r  A n s u c h e n  von M u s l k h o ch · 
s c h ul e n ,  K o n se r v a t o r i e n  und M U S i k s c h u l e n .  

F ö r d e r u n g  von K o n z e r t v e r a n s t a l t u n g e n  u n d  W e t t b e w e r b e n .  d i e d e r  N a c h w u ch s f o r d e '  
r u n g  d i e n e n .  

2 .  A rb e i t spl a t z s i c h e ru n g  

M a ß n a h m e n z u r  S I c h e r u n g  d e s  A r b e i t sp l a t z e s  i n  V e r b i n d u n g  e i n e s  k u l t u r e l l e n  u n d  
S O Z i a l e n  A u f t r a g e s  
R e ch t s be r a t u n g I m  L e i s t u n g s s c h u t z . 
M 1 t g l l e d e r l n  f o r m a t i o n  
S y m p o S i o n s  
P l r  a t e r l e b e k ä  m p  f u n g  

P u bl i k a t i o n e n  u n d  G u t a c h t e n  

3 I n t e re s s e n sv e r b ä n d e  

a l  U n t e r s t u t z u n g  d u r c h M i tg l i e d s b e i t r a g e 
bl B e t e i l i g u n g  a n  M a ßn a h m e n  z u r  F e s t i g u n g  d e r  u r h e b e r r e c h t l i c h e n  S t e l l u n g  d e s  

K u n s t l e r s  
c )  PrO l e k t 1 o r d e r u n g  , m  Z u s a m m C f l 1 1 a r l g  m i t  a n d e r e n  V e r w e r t u rl g s g e s e l l s c tl a t t e r l  

4 K o l l e k t i v e u n d I n d i v i d u e l l e  U n t c r s t u t l u n g  t u r  a k t i v e  u n d  n i c h t a k t i v e  M i t g l i e d e r  
K o l l e k t i v e  U f 1 t e r s t u t l l l n Cj  , n  F o r m  v o n  f i n a n Z i e l l e n  Z u s ch u s s e r 1  ! U r  E r � l d l t l J r l q  ; ,,, . , , . , ,  
d e n  I n t e r p r e t e n z u r  V I' r l \ J q u I 1 q  e; ( . · � l t ' r l d e r  E r h o l u n g s h e i m e 

I n d l v l d u c l l e  U f l t e r s t ',d / l l f l CJ t u r  N C 1 : t (, I IC b e l  K r a n k h e i t  o d e r  V t� r l ' J s t  (' , " c s D ,h l t' r , ! r ! "  ' e;  
�) I d t ! . ' e; 
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A L T  E R S A U  S G L E I  C H . ALLG E M E I N E  R I C H TLI N I E N  

Um einen a l l fä l l ige n R u ck g a n g  d e s  Aufkommens in  d e r  LSG aus d e m En t g e l t  d e r  
N u tzun g d e r  ö ffent l ich en Wi e d e r g a b e  d e r  zu H an de lszwecken h e rge s t e l i t en 
I n d ustr i e to n trag e r  Im R u n d fu n k  a u s zug l e i ch en , werden a u s  d en SOZi a l e n  E lnr lch : u n g e n 
d er O ES T I G / LSG unter  fo l g e n d e n  V o raussetz u n g en Zuschüsse an l e b e n d e I n te rp r e t e n 
über deren A n tra g z u e rk a n n t : 

1 . 1 .  Vo l l end un g d es 65.  Lebe n sjah re s un d Pens io n ierung vor dem 1 . 1 .  d e s  J ah res d e r  A u s ·  
zah l u ng . 

1 .2 .  Öst erre i ch i s che S taa ts bu r g e r s ch a ft und o rd en t l ich er Wohnsitz i n  Ö ste rre ich . 

1 .3 Das d u rchschn i tt l ich e LSG ·A u fk o m m e n In den l e tzten 1 0  Ja h ren , ab 1 980 , W i rd b e l  e i n e m  
Minim u m von öS 1 .000 , "  u n d  e i n e m M aximum vo n Ö S  30 .000 , - - z u r  B e rech n u n g . m i tt e l s  
eines Pu n ktewe rte s ,  b em e s s e n . 

2 .  F ü r  d i e  Erm ittl un g d e s  P u n kt ewert e s  werd en die b esten 3 Jahre h e ran g ezog en D i e  U n t e r ·  
wie die Oberg renze i s t  i n  1 .3 .  vo �g e g e ben 

2 . 1 .  Punktewert zur Q u ot i eru n g d e r  B e m essungsgrundlage:  
Ö S  1 .000 , - - b i s  ö S  1 . 999 , '  - = 5 Pu n kt e 
ÖS 2 .000 , -- bis Ö S  2.999 , "  = 7 Punkte 
ÖS 3.000, -- bis ö S  3 . 999 , - - = 9 Punkte u n d  s o  fort; 
Die Quote erhöht s ich p r o  Ta u s e n d  u m J ewe i ls 2 Punkte und erreicht bei der o b e r s t e n  
Kateg or i e 
ÖS 29.000 , -- b i s  ö S  29.999 . · ·  d e n  H a c h s twert von 6 1  P u n kt e n .  

2 2 .  Der Punktewert wi rd u n p r aJ ud l z i e i l  vom O E STIG ·Vorstand fest gesetz1 , e t\va 1 P un kt = 
öS 1 00 , -- ,  und kann n u r  n a ch M a ß g abe der aus d e r  Leerkas settenverg ütung fu n d i e rt e n 
"S ozialen Einrich tung" z u r  Ve rfü g u ng stehenden M i tt el , ohne g enere l len Rechts a n s p ruch 
für  die Zukunft,  g ewäh rt werd e n :  d a h e r  kannen die Höhe de s Al tersau sg le i ches ( P u n kte · 
wert) und die Voraussetz u n g e n  j e d e rzert m od ifizi e rt  werden.  

3.  Der Altersausgle ich kann t u r  l e d e s  M itgl ied j ewei l s  nur  einmal j ä h rl ich zuerkannt  werd e n ,  
ent\veder a l s  G r u ppe n ·  od e r p e r s ö n l i Ch Bezug s b erechtig te r . 

4 .  Zur Ermitt l ung der B em e s s u n g s g ru nd lage bel e i n e r  Gruppenzugehorl g k elt  s i n d  d e m  Vo r ·  
stand ents prechende Jahre s a u s z a h l u ng s l i s ten vo rzuleg e n . 

4 . 1 Erh ält d as G ru pp en m i t g l i ed u b e r d a s  65 Le ben sj a hr h i naus d ie  vol len LSG B e z u g c  s o  
erhält  d i e  betre Hen d e  I n s t i t u t i o n  t u r  d i e  A n z a h l  d i e s er M i t g l i ede r d en A l t e rs a us 
g l e i ch betrag 

4 2 .  Bel e i n e r  R ed U Z i e r u n g  d e s  A u f k o m m en s W i r d  l e d o c h  d i e  D I He r e n z a l s  B e m '� s s u n q S (F u n d  
l a g e  g ewert e t  u n d  a n  d a s  M d g l l c d  p e rson I r eh a u s b e z a h l t  

5 D i e  A u s z a h l u n g  d e s  A i t e r s Cl u s q 1 c l c h e s  e r1 0 l g t  l e w e i l s  In e i n e r S u m m e  C : \-v J  M d , ,:: ( � " � _" .1 : 
d i e  E I n h e b u n g d e r  L e e r k a s s ',� l : ,: n v c r g u l u n g f ol g e n d e n J a h r e s  

G D i e  E l n r lcfl l u n g l u r  S c t l a t l u n q  C l n e s  Al t e r s ,] u s g l e l c h e s  I m  S i n n e  P u n k t  1 l r l l t  l a i, , ,  
G e i l e r  a l v e r s a m rn l u r 1 (� S �) " ' ; ,  I I i , J :\  v o rn 6 G 1 ' 1 ( 1 1 rn l t  d l e s c m  D a t u m  I n  f-,' :1 : 1  
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E R LÄ U T E R N D E  B E M ERKU N G EN Z U M  A L TERS A U S G L E I C H  

ad I a) Der Alters a u s g l e ich i m  S i n n e  d e r  - S o zia len E i n richtu ng - betr i fft n u r  O ES TI G - Mitg l iede r . 

Da der Erhalt e i n e r  Verg ütu n g  d u rch die LSG e i n e  O ESTl G - M itgl iedschaft vorau ssetzt , 
erübrigt sich e ine e n t sprechende Bestimmung . 

b) Obwohl die Bemessungsgrundlage aus d e m  LSG -AufKommen berechnet wird, 
beziehen sich d i e  "Sozialen Einrichtungen" auf O ESTI G ·  und LSG -Einnahmen aus der  
Leerkassetlenvergütun g .  

Alle vom O ES TIG ·Vorstand g e n e h migten fi n anzi e l l e n  U n terstütz u n g e n  werde n  einem 
zweckgebund e n e n  B an kkonto entnommen. Darüber h inaus sol l  d ie Bezeichnung 
"O ESTIG/LSG" die  Abgrenzung und freie Entscheidung g egenüber der LSG -Industrie 
gewährleiste n .  

c) Anaiog zur A U S TR O - M EC H A N A  sol len Zusch ü s s e  nur auf persönlichen Antrag 
erfolgen, der jedes Jahr zu stel len ist. Ein Anspruch über den Tod d es Mitgliedes 
hinaus besteht n icht. 
Da dem Vorstand die Entscheidung über die al ljährlich festzusetzende Quotierung 
obliegt, kann eine Automatik n icht zielführend sein.  Um eine entsprechende 
Information an die Mitglieder weitergeben zu können , wird eine Publ ikation im KWtfB­
Org an und in der Autoren zeitung der A� empfohlen.  

ad 2 Der Eintritt in den Ruhestand muß nach der derzeitigen Gesetzesgebung nicht die 
Vollendung des 65. Lebensjahres vora u s s e tz e n .  Ü be r legu ngen hinsichtl ich U m fa n g  
und tatsächlich e r  Verfü g b arkeit fin anziel ler  M itte l  a u s  d er " Soz i alen Ein r ich tung " waren 
für diese Aufl age von maßgebl icher Bed e utung . 

ad 1 2 . Es gibt OESTIG-Mitg l ieder ,  d i e  ihren ordentl ich e n  Wohnsitz n icht in Österreich habe n .  
Bei einer Doppel- o d e r  M ehrfach m itglied schaft z u  Schwesternorganisation e n  im 
Ausland, die n icht zu umgehen ist ,  g i l t  der ständ i g e  Wohnsitz für die jeweil ige 
E?ezugsberechti g u n g . Be i einer R ü ckverl e g u n g  des ständigen Wohnsitzes n ach 
Osterreich ist e in u n unterbroch e n es LSG ·Aufkommen von 1 0  Jahren erforderlich . 

ad 1 3  Aufgrund der nich t  i m  LSG · Bereich l iegenden Voraussetzungen, wie Programmgesta l ·  
tung und Tageshitse nd u ngen im österreichi sch en Rundfunk,  i s t  eine l angfri s t i g e  Ü b e r ·  
s icht  über das Aufkommen a n z u streben . Sowohl d i e  U n terg renze,  w i e  a uch di e O b e r ·  
grenze ist zugegeb e n ermaßen fi ktiv ,  aber Grenzen m u ß  es g e ben u m  Zufal l serge b ­
nisse bzw. unangemessene Hochstwert e  a u s s ch l i e ßen z u  k o n n e n .  Eine Annähe run g  
a n  d ies bezügliche AS VG · B e s t lm m u n g en w u r d e  a ng e s trebt 

a c:i  2 Aus d er Erkenntn i s ,  d a ß  e i n  E I n h e i l s sa lz d e n  I n d i vi d u e l len A l t e rs au s g le ic h , d e r  a n z u  
streben I s t ,  n icht  a u sg l e ich e n  k a n n ,  W i r d  e i n e S t a fie l un g e m pfoh l e n  
P u n kt ewerte k ö n n e n  l e i ch t e r  n a ch M a ß g a b e  d e r vo rh a nd e ne n  M i tte l  f e s t g e l e g t  we r d e n  
D i e s e  Vorg an g swe ls e W i r d  e benf a l l s  b e l  d e r  L S G  V e r r echn u n g s s t e l l e  f ü r  d a s  " re g u l a re 
EntgeJt "  a u s  d e m  LSG / O R F  A b k O r.l m e n  a n g ewe n d e t Pau s c h a l s u m m e  d i V i d i e rt d u r crl 
d ie A n s pruchs b e re c h t i g u n g  e r m i t t e l t  d e n  P u n k1 e w e rt  

,1 Cj ') Vo r r u C k u n g  um l ewe i l s 2 P u n k·, e .  oc q l n n e n (j O C I  C l n e r:l M i n d e s t s a tz d e r  d i e  
R e a l i S ie r u n g  e i n e r  S tC lg e r u n g  l u l J G :  O i e  H Z.lI t c  d c r  G r c n z-..y e n e  z u  m i l d e r n  f u h rt e n  z u r  
v o r g e g ebenen S l a f fe l u n g . s o d a ß  d e r  ? P u n � : (; J b S ', a n d  a n g e m e s s e n  e r S C fl C l n t  

I S t (; I n (;  V o r a u s s l: 'J u n g l L J r  (1, ' � f1 c r , ' i , ( : ' "  ·1 1 ; l f l , � " . � � ) ( J r l g  Cl ".; s c r  f " ) ( I ,: : t l l u n g  D o r  o [ s r i \. �  
Vo r " l a i l d  t l at (i l e M oq 1 1 c: r 1 '" ,. ' I :  
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a) d en Punk1 ewer1 J a h r 1 l c h  zu b e s t i m m en u n d  k a n n  
b) d i e  Vo r a u s s e tz u n g e n  d e r  G : c tl t l l n l e n ,  n a ch M aß g abe d e r  l ewe i l i g e n S i tu a t ion k o r ( J . 

g ieren . 

ad 3 .  Es  g ibt M i t g l ied er d i e  s o woh l a l s  E I n zeip ers on (Kammermusik,  S o l i s t) a ls a u ch 
Grupp e n m itg l ieder ( C h o r ,  Orch e s t e r) geführt werd e n .  
Ei n  Doppe l bezug s o z i a l e r  Mit1e1 s o l l  dah in geh e nd vermieden werd e n ,  als d e r  Antrag ­
steller s i ch für die B e m e s s ung e i n e s  Bezuges en tscheiden muß . 

ad 4 .  Orchester, Chöre etc.  s t e l l e n I m e ig en en I n teresse (kollektiver Verg Crtun g sbonus) 
solche Usten z u r  Verf ü g u n g  

a d  4 . 1 . Dieser Punkt sol l  ve rh i n d ern , daß eventuelle Vereinsbeschlüsse von Pensionistena n t e l · 
len aus rein materiel len Erwäg u ng en g etroffen werden .  Anderers eits sol l  g ewährle i s t e t 
sein, daß e i n e m  Kol l e k1 l v  k e in � n a n zie l ler  S ch aden bZ'N. Ei nbuße e rwäch s t .  

a d  4 .2 .  Beschlüsse einer Ve re in ig un g  betreffe nd e in er Reduzierung d e s  Aufkommens e i n e s  
Pensionisten a u s  dem Kol l ektiv s i n d  von der OESTIG nicht beeinflußbar. Der 
Altersausg l e ich k o m m t  d a h e r  d em M itg l i ed persönl ich zugute. D i e  D i ffe re n z  d e s  
Verluste s ,  z . B .  50 % ,  wird z u r  Quo t i erung herang ezogen. B e i  e iner we iteren 
Reduzierung wird e n ts prech e nd vorgegangen und wird laut Punkteb ewertung auf 
Dauer gewähr t 

ad 5 .  Eine ungefähre Be fri s t u ng s o l l  dem Vorstand bl'N. der Generalversammlung zur 
Entscheidungsfindun g vorg eg eben s ein .  Dan ach beg innt die administrative Arbe it . 

ad 6 Die Wirksamkei t  muß f o r m e l l bes t ati g t  se i n .  B e i  I n krafttreten d i e s e r  Ei n r ich tu ng I s t  zu 
empfeh l en : 
a) Ermittlu n g  d6S tOi.a l e n Kontostandes aus der Leerkassettenvergütung.  
b) Eventuel l  bestehende und fl xi er1 e  Au sgabe n an bewil ligten U n t ers t ützungen sind 

miteinzubeziehe n  . 
c) Der Genera lversam m l ung I s t  e i n e  Empfe h l u n g  zur Beschlußfa s s u n g  vorzule g en . 

d) Autgrun d der  Person alverhältn i s s e  bei  OESTIG / LSG ist für d i e s e n  Tät ig keits be re i c h 
eine Pauschalkrafl e i n z u s tel len . 
Im S in ne eines g e r e ge l ten Bürobetriebes für d i e  eigentl ich en Aufg aben u n serer Ver 
wertungsgesel lsch a f1 ,  kann aus R e ihen der Angeste l l ten von O ES T I G  und LSG d a f u [  
n iemand abg ezog e n werden . 

F u r  die Arbeitsgruppe -Al t e r s a u s g l e i c h · 
Prof Paul  Fürst 
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I / J 

WA H R N E H M U N G  V O N  L E I S T U N G S S C H U TZR E C H T E N G E S . M . B . H .  
U G ,  ) c h r e y v o g e l ga l H  2 1 5 ,  A - 1 0 1 0 W i e n  

RICHTLINIEN FÜR DIE FÖRDERUNG 
ÖSTERREICHISCHER A UDIOPROD UKTIONEN 

AUS DEM KULTURFONDS DER LS G-PROD()ZENTE� 
UND 

ÖSTERREICHISCHER MUSIKVIDEOS 
AUS DEM KULTURFONDS DER VBT 

l� G 

1 .  D ie iviitglieder des Beirates der LSG, welche die Tonträgerproduzenten vertreten, b eschließen 
jährlich einen bestimmten B etrag, d er fur die Förderung von österreichischen Audioproduktio­
nen (Longplay) aus dem Kulturfonds der LSG-Produzenten zur Verfugung steht, der Vorstand 
der VET beschließt dies fur die Förderung österreichischen Musikvideos aus dem Kulturfonds 
d er VET. 

2. B ezugsberechtigte der LSG können bei dem fur die Tonträgerproduzenten zuständigen Ge­
schäftsfuhrer der LSG Förderungsanträge hinsichtlich a) einbringen, Bezugsberechtigte d er VBT 
beim Geschäftsfuhrer der VBT Förderungsanträge hinsichtlich b) Diese Anträge haben j eden­
falls zu enthalten: 

a) Audioproduktionen CLongplav) : 
- Name des KomponistenlTextautorsNerlags 
- Name d es/der Interpreten 
- Label, auf dem der Tonträger in Österreich erscheint 
- Titel d es Albums und Track-Liste 
- eine Kalkulation 
- Liste anderer Förderungsanträge 

b) Musikvideos 
- Name des KomponistenlTextautorsNerlags 
- Name des/der I nterpreten 
- Label, auf dem das Video bzw. der Tonträger in Österreich erscheint 
- Titel und gegebenenfal ls Version des Stücks 
- ein kurzes Drehbuch 
- eine Kalkulation 
- Liste anderer Förderungsanträge 

b ei bereits abgeschlossenen Produktionen zusätzl ich 
- Belegexemplar 
- Kostenaufstellung/Nachkalkulation 
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2 

l� G 
WA H R N E H M U N G V O N  L E I S T U N G S S C H U T Z R E C H T E N  G E S . M . B . H .  

Voraussetzung fur jede Förderung von Audioproduktionen (Longplay) und Musikvideos ist 
daß die Audio- bzw. Videoproduktion in Österreich hergestellt wird und die an der Herstellung 
federfuhrend Beteiligten Österreicher sind. Der Tonträgerhersteller muß einen Wahrnehmungs­
vertrag mit der LSG, der Rechteinhaber am Video einen solchen mit der VBT abgeschlossen 
haben. 

3 .  a) Audioproduktionen CLongplav): 
Gefördert werden österreicmsche Albenprodukt ionen, wobei pro Bezugsberechtigtem und Ka­
lenderjahr maximal ein ( 1 )  Projekt gefordert werden kann. Jedem Bezugsberechtigten steht als 
Höchstbetrag fur die Förderung derjenige Antei l  an dem gesamten fur ein Kalenderjahr bewil­
ligten Förderungsbudget zu, welcher dem Vergütungsanteil des Bezugsberechtigten im letzten 
abgerechneten Kalenderjahr entspricht, mindestens jedoch öS 3 . 000,--, wobei solche Förde­
rungsbeträge als Promotion- bzw. Präsentationszuschüsse zu verstehen sind. 

b) Musikvideos: 
Die Förderung fur Musikvideos aus dem VBT Kulturfonds beträgt pauschal öS 1 0 .000,-- pro 
Musikvideo, wobei pro Bezugsberechtigten und Kalenderjahr maximal ein ( 1 )  Projekt gefordert 
werden kann. 

4 .  Nach Ende der  Produktion bzw. der Dreharbeiten, spätestens jedoch 3 Monate nach Förde­
rungszusage, ist dem Geschäftsfuhrer LSG-Produzentenseite bzw. der VBT eine Abrechnungen 
über die Herstellungskosten der Audio- bzw. Videoproduktion sowie ein B elegexemplar zu 
übersenden. Der Geschäftsfuhrer kann den Beirat LSG-Produzenten bzw. den Vorstand der 
VBT mit dieser Abrechnung befassen. Die Frist von 3 Monaten kann vom Geschäftsfuhrer der 
LSG bzw. der VBT verlängert werden. 

Der Bezugsberechtigte kann gegen Entscheidung des Geschäftsführers an die Mitglieder des 
Beirates der LSG, welche die Tonträgerproduzenten vertreten. bzw. an die Mitglieder des VBT 
Vorstandes berufen, deren Entscheidung endgültig ist. 

Der Förderungsbetrag wird erst nach Abschluß der Audio- bzw. Videoproduktion und Vorlage 
der Abrechnung und nur unter der Voraussetzung ausbezahlt. daß die Richtl inien erfullt worden 
sind. 

\V ien, im Mai 1 999 

r lch tl/SK ER Llsglvbt 
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Beilage . / 4  zu Sch reiben vom 25. 6 . 1 999 

Seite 1 

1 .  Ein nahmen aus der Leerkassettenvergütung im Jahr 1 998 LSG Ges. mbH 

Stand der Rüc kstel lung It. Bilanz per 1 .1 . 1 998 

Leerkassettenvergütung 1 998 : 

SKE-Dotierung LSG-I nterpreten ( 5 1 % ) 

SKE-Dotierung LSG-Prod uzenten ( 75% ) 

Gesamt-Dotierung 
abzüg l ich Verwa ltungskosten 
Zugang 1 998 netto 

Verbrauch 1 998 

9.653.066,35 

Stand der Rückstellung It .  Bilanz per 3 1 .1 2.1 998 

2.46 1 . 53 1 ,92 

3 .61 9 . 899,88 

6 .081 .431 , 80 

-608 . 1 43 , 00 

2. Verwendung der Einnahmen fü r soziale und ku lturelle Zwecke 

im Jahr 1 99 8  

Musikförderung 

Violawettbewerb 1 998 

Musiktage 1 99 8  (Symposion Schloßhof) 
Carinthischer Sommer 
Phi l harmonie M archfeld 
Schu bert-Konservatori u m  
Kurorchester Badgastein 
AG MO Kongreß M usik+J ugend 
Gesellschaft für Musiktheater 
M usica Juventutis 
Kulturverein Oberschützen 

insgesamt 

Audioförderung für österreich ische Produ ktionen 

C-BRA 
Werger 
Kiri man 
B.B.S.  & DJ Andy B. 
Whatz Up 
Neuwirth & Extremsch rammeln 
Nocka l mqui ntett 
TNG The New Generation 
2S0ME 
Vienna Scientists 
STS 
Gü nter Mokesch 
Sandra Pires 

insgesamt 

963 . 380,84 

1 8 1 . 844, 37 

1 25 . 000 ,00 

80 .000,00 

80.000,00 

60.000 ,00 

35.000, 00 

30. 000, 00 

25.000,00 

1 5. 000,00 

1 98.638,00 

1 67 . 368,00 

94.967,00 

94. 966, 00 

56.786,50 

56.786,00 

52 .672 , 00 

36.678 , 00 

36.678 , 00 

36.677,00 

8.2 1 3,00 

5 . 000,00 

5 . 000,00 

3.51 4.587,56 

5.473.288,80 

-5.577.472,23 

3 .41 0.404,1 3  

1 .595.225,21 

850.429 ,50 
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Sonstige Förderungen 

Schiedsg utachten Privatradio 
Austria Top 40 

C . M .  Ziehrer-H aus 
Soziale Förderu ng für M usikschaffende 
Anti piracy-Award 
I nternationale Kü nstler-Datenbank 
PopKom 1 998 

SR -Archiv 
M I D E M  1 998 

ÖSG RUM ( Druc kkosten beitrag) 
insgesamt 

Bekäm pfung von Musikpiraterie 

antei l ige Personal- u .ve rwaltu ngskosten 
Gerichts- u.verfahrenskosten 

insgesamt 

Seite 2 

327.405, 59 

200. 000,00 

1 00. 000,00 

1 00. 000,00 

9 1 .473,33 

77. 992 , 96 

70 .000 , 00 

70. 000,00 

2 3 . 792 , 00 

6 . 1 53 , 64 

1 . 576 . 000, 00 

489.000, 00 

Verbrauch 1 998 insgesamt 

1 .066.81 7,52 

2.065.000,00 

5.577.472,23 
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VST, Schreyvogelgasse 2/5, A - l  0 1 0  Wien 

B U N D E S KANZLERAMT 

Sektion für K u n stang elegenheiten 

Schotte ngasse 

1 0 1 4 W i e n  

GZ 1 1 . 000/1 5-1 1 / 1 /99 

Verwertungsgesellschaft für Bild und Ton 

Schreyvogelgasse 2 / 5  
A- 1 0 1 0  Wien 

T: -'- 43 ( 1 ) 535 60 3 5  
F :  -c- 43 ( 1 ) 5 3 5  5 1  9 1  

E :  i fp i@ ifpi . at 

Wien ,  1 9 9 9-06-25 
M/St/bka 9905 -LKV8erichtV8T 

Unter Bezugnahme auf d i e  Entschl ießung des Nati onalrates vom 2 . 7 . 1 9 8 6 ,  betreffend 

die Durchführung der U r h G N o v  1 9 80 i . d . F . der UrhGNov 1 9 8 6 ,  ü bergeben wir 

n ac hfolgend den det a i l l ierten Ber icht der VBT Verwertungsgesel lschaft für  Bi ld und 

Ton ( im folgenden "VBT") ü ber die B i ldung und Verwen d u n g  des S K E-Fonds im 

Geschäftsjahr 1 998 : 

I .  Gesetzliche Grundlagen 

Mit der UrhG Nov 1 9 80 wurde ein Verg ütungsanspruch betreffend u n bespieltes Ton­

und Bi ldtonträgermater ia l  zugu nsten der U rheber und Leistu ngsschutzberechtigten in  
Österre ich eingefü hrt .  

Regelungen für d i e  Vertei l u n g  d er E i n n a h men aus d e r  Leercassettenvergütung d u rc h  

d i e  ö sterre ichischen Verwertu ngsgesel lschaften wurden d u rch A rt . 1 1  A bs . 6  U rh G Nov 

1 98 0  i . d . F  UrhG Nov 1 9 8 6  statu i ert . 

1 1 .  Betriebsgenehmigung 

Mit Bescheid des B M U K  (Jetzt : BKA Sektion für Ku nstangelegenheiten)  i .d . F .  vom 

1 2 . 1 2 . 1 99 6 ,  GZ 1 1 . 1 2 2 / 1 5- 1 1 1 / 1 /9 6 wurde der VBT d i e  nach d e m  ö sterre i c h i schen 

Verwertungsgesel lschafte ngesetz erforderl iche Betriebsgen e h m i g u ng i m  gegebenen 

Zusammenhang ertei lt .  

DVR N r .  0497 5 3 3  
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Die VBT ist aufgrund i hrer Betriebsgenehmigung h ins icht l ich der i h r  zustehenden 

Ansprüc he auf  Leercassettenvergütung insofern beschränkt,  als d i e  V BT d i e  Rechte, 

Betei l i g u ngs- u nd/oder Vergütu ngsansprüche der Rechte i nhaber an M u s i kvideos 

sammelt ( F i l m werke u nd/oder Laufbi lder mit e i ner Spie ldauer von weniger a ls  1 0  

M inuten, i n  welchem Werke der Tonkunst u n d  mit Werken der Tonku nst verbundene 

Sprachwerke und deren A ufführung (Vortrag) d u rch ausübende Kü nstler f i l misch 

dargestellt werden,  sofern d i e  Darbietung auf zu H a n d elszwecken hergestellten 

Schal lträgern erschienen oder zum Erscheinen bestimmt i st) , d iese Rechte in die VAM 

- Verwertungsgesel lsch aft Audi ovisuel le Medien einbr ingt und die von der VAM 

erhaltenen Vergütungen wi eder an die Wahrnehmungsberechtigten der V BT verte i lt .  

D e r  S K E-Fonds d e r  V BT wurde i m  Geschäftsjahr 1 99 8  mit  5 1  % der E inn ahmen 

d otiert . 

1 1 1 .  Richtlinien 

Die Geschäftsführung der V BT erfo lgt in Verwaltu ngseinheit  m it der Produzentenseite 

der LSG - W a h rne h m u ng von Leistungsschutzrechten G es . m . b . H .  Die Richtl in ien zur  

U msetzu n g  d e r  Regelungen i n  Art . 1 1  Abs. 6  der U rhGNov 1 9 80 i . d . F . d e r  UrhG N ov 1 9 8 6  

s ind d a h e r  d e r  Einfachheit h a l ber i n  d i e  entsprechenden Richtl i n i e n  d e r  LSG ( Ri c ht l in ien 

für  d i e  Förderu ng österre i c h ischer Audiopro d u ktionen aus dem Kulturfonds der LSG­

Produzenten u nd österre ichischen M u si kvideos aus dem K u lturfon d s  der VBT) i ntegriert 

(siehe B e i l age ./3 zum Bericht d e r  LSG ) .  

IV.  Einnahmen der VBT aus der Leercassettenvergütung 1 998 
Verwendung d ieser Einnahmen für soziale und kulturelle Zwecke 

In der Anlage zu diesem Schre iben sind in Pkt. 1 die E i nnahmen der V BT aus d er 

Leercassettenvergütu ng i m  G es c häftsj a h r  1 9 98 unter Berücks i c ht i g u ng der gebi ldeten 

Rückste l l u ng e n  zum 1 . 1 . 1 99 8  bzw. zum 3 1 . 1 2 . 1 9 9 8  d etai l l iert aufgeschlüsselt .  

D ie  Verwen d u ng dieser E i n na h m e n  für sozia le und kulture l le  Zwecke im G eschäftsj ahr 

1 99 8  i st i n  Pkt. 2 d e r  Anlage getrennt nach Arten von Zuwendungen bzw. Empfängern 

ausgewiesen .  Die E i n n a h m e n  der V BT aus Leercassettenvergütu ng sind verg le ichsweise 

gering . D i e  pausc h a l e  Prod u kt ionsförderung österre ich ischer M u s ikvideos konnte 

dennoch in den verg a ng e n e n  Jahren einen positiven I m p u l s  für  die he imische 

M u s i kbranche setzten .  

Für a l l fä l l ige ergänzende I nform ationen u n d  Auskünfte stehen wir jederzeit gerne zur 

Verfügung u n d  verble iben 

m it freun d l ichen Grü ßen 

7 
RWERTUNGSGES ELLSCHFT 

o NO TON 

Anlage 

2 
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Seite 1 

Anlage zum Schreiben vom 25 6 1 999 

1, Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung im Jahr 1998 ver 

Stand der RÜCkstel lung It. Bi lanz per 1 .1 .1 998 

Leerkassettenvergütu ng 1 998 : 

SKE-Ootierung ( 5 1 % ) 
abzüglich Verwaltu ngskosten 
Zu gang 1 998 netto 

Verbrauch 1 998 

6 1 0. 838,37 

Stand der RÜCkstel lung It.  Bilanz per 31 .1 2.1 998 

3 1 1 . 52 8 , 00 

-3 1 . 1 53 , 00 

2. Verwendung der Einnahmen für soziale und kyltyrelle Zwecke 

im Jahr 1998 

Förderung von österreichischen Musikvideoprod u ktionen 

Hot Pa nts Road Club 
Sandra Pires 
rhe C raoks 

Bekämpfu ng von Musikpiraterie 

Antei lige Personal- u. Verwaltungskosten 
Gerichts- u Verfahrenskosten 

20.000,00 

1 0 . 00 0 , 00 

1 0. 00 0 , 00 

1 00 . 000,00 

2 8 . 00 0 , 00 

Verbrauch 1 998 insgesamt 

606.284,00 

280.375,00 

-1 68.000,00 

71 8.659,00 

40.000,00 

1 28.000,00 

1 68,000,00 
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An das 
Bundeskanzleramt 
Sekt. 1 1 ,  Kunstangelegen heiten 

F- reyung 1 
1 0 1 4  Wien 

BI 

Abt. 1 1/1 , Östig,  Österr. Interpreten gesel lschaft, 
Vorlage von Unterl a gen betreffend Leerkassettenvergütung 
fü r das Geschäftsj a h r  1 998 

bearbeitet von: 
Dkfm. Schröder 
DW: 1 9  

WT-Code:  206396 

1 8. 05 . 1 999 

Meine Mandantin ,  die ÖSTIG-Österr. I nterpretengesel lschaft, hat mich beauftragt. das 
Sch reiben betreffend Verwertun gsgesel lschaften,  Entschl ießung des N ationalrates vom 
2 . 7 . 1 986 (Durchführu n g  der U rheberrechtsgesetznovelle) zu erledigen.  

I ch gestatte mir  daher, in der An l age zwei Aufstel l ungen zu übermitte ln ,  aus denen die Er­
mittlung der Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung nach U m rech n u ng auf die für so­
ziale und kulturel le Zwecke zustehenden 5 1  % zu ersehen ist. Gleichzeitig wird jener Betrag 
ausgewiesen ,  der sich aus der Kabel-TV-Verg ütung erg i bt.  

Außerdem ist die Verwendung von Leerkassetten und Kabel-TV-Vergütung zu ersehen.  

Mit freundl ichen G rüßen 

Dkfm. Schröder 

P . S . :  Bei der 1 0  %igen Zuweisung Kabel-TV handelt es sich um eine freiwi l l ige Zuweisung,  
d ie nicht von der U rheberrechtsgesetznovelle gefordert ist. 

.""'� ' 

?� " \ ) 

�2P: . 
J '='i:! 
h:�; i ;I j � ':' .1. : .., .; : � :��1:?� l./, :;i j ( - ;�1 
,�:��::, ��_«�'i".o; ," 

. , . . �,'i"� � 
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VERWERT U N G S G E S ELLSCHAFT ä S TIG 

Verwe n d u n g  Leerkassetten Audio-Video u n d  
Kabel-T V  1 9 9 8  

Ausza h l u n g  a u s  d e m  SKE-Fonds 1 998 

OÖ Streichervere i n i g u n g ,  M itg l iedsb eitrag 1 9 98 

F I M ,  M itg l iedsbeitrag 

F I M  Spesen 

Österr. Kompon istenbund " E- M u s i k" u n d  "U-Musik" ,  M itg l iedsb eitrag 

FIA , M itg l iedsbeitrag 

FIA . Spesen 

Wr. Waldhornvere i n ,  Mitg l i e d s beitrag 

P h i l h a rm o n i e  M a rchfe l d ,  R e st S ubvention 

R ü ckza h l u n g  aconto N a gy netto ( 1 99 5  + 1 9 96) 
K u n sthaus M ü rzzus chlag , Förderung 

I ntern at. O rchesterinstitut Atterg a u ,  Förd e ru n g  

Kuro rch ester Bad Schal lerbach, G i l l mayr.  Förderu n g  

1 .  Frauen- Kammero rchester Öste rre ich ,  Förderu n g  

Hochschule f ü r  M u s i k ,  S o m m e rakademie 

Prag-Wi en-Budapest 

J u g e n d m u s i k  Lackenbach,  Förd e ru n g  

Wiener Meisterkurse, Förd eru ng 

Wettbewerb für V i o loncel lo ,  Förd e ru n g ,  Kruse-P itte r 

Oberö sterr. Streichervere i n i g u n g ,  Förderu n g  

K ü n stler helfen K ü n st lern ,  S ubvention 

AKM, Tag der M u s i k  1 998 

Öste rr. Gesel lschaft f. zeitg e n .  M u si k ,  M itg l ieds beitra g  

Si rowy Fonds 

S ubvention Dr .  G rasch itz, Dru ckkosten be itrag 

Disse rtation 

Subvention Wr. S i nfo n i etta 

Subv.  G ewerks chaft KMfB Se kt. B ü h n e  

S u b v .  G ewerks chaft KMfB S e kt. B ü h n e  

M u s i k  d e r  J ug e n d ,  M itgl ied s b eitra g 

Wr. M u s i k m a rath o n ,  Förderu n g  

Kräutler. RA . N a g y  U nterlagen 

1 . 0 6 8 . 1 1 7, 1 9  

kulturell sozial 

500,00 

1 30 . 964.68 

440 , 1 5  

9 5 000 , 0 0  

42 .675,00 

1 97 , 36 

3 0 0 . 0 0 

2 4 . 8 4 0 . 0 0  

- 1 0 0 . 0 00 . 00 

8 0 . 00 0 . 00 

66. 000 , 00 

6 0 . 000, 00 

5 0 . 0 00 , 00 

3 9 200. 00 

2 0 . 000 . 00 

2 0 000 , 0 0  

2 0 . 000 . 00 

1 5 000, 00 

200 . 000 , 00 

8 0 000 . 0 0  

5 0 . 00 0 , 00 

1 5 000 , 00 

2 5 . 00 0 , 0 0  

5 0 . 0 0 0 . 00 

4 5 . 000 , 0 0  

1 0 . 0 0 0 , 00 

5 . 00 0 , 00 

2 0 000,00 

3 . 00 0 , 0 0  

44 5 . 34 0 , 0 0  622 . 77 7 . 1 9  
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Bestände 1 998 laut Urheberrechtsgesetznovel le 

Leerkassetten Kabel TV Gesamt 

Zugang 1 - 1 2/ 1 998 1 .642 . 0 1 9 , 1 6  1 . 90 1 . 0 1 0 , 87 3 . 54 3 . 030 , 03 

- Verwaltungskosten 1 1 6 . 088,48 93.478 , 1 3  209. 566 , 6 1  

1 . 525 . 930,68 1 . 807. 532 ,74 3 . 333 .463,42 

5 1 % 1 0% 

R ü ckstel lung (Zuweisung) 778. 225,00 1 80 . 753,00 958.978,00 

Stand 1 . 1 . 1 998 674. 775, 85 328.438,47 1 . 003 . 2 1 4 , 32 

+ Zuweisung 778.225,00 1 80 . 753,00 958 . 9 7 8 , 00 

1 . 45 3 . 000,85 509. 1 9 1 , 4 7  1 . 962 . 1 92 , 32 

- Verwendung 788. 1 1 7 , 1 9  280. 000, 00 1 . 068. 1 1 7 , 1 9  

664 . 883,66 229. 1 9 1 , 4 7  894 . 075, 1 3  
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VERWERTUNGSGESELLSCHAFT 
FÜR A U 0 I 0 V I S U E L L E M E 0 I E N 

Einschreiben 
Bundeskanzleramt 
Kunstsektion II 

Minoritenplatz 5 

A-1014 Wien 

ST AA TUCH GENEHMIGTE VERWERTUNGSGESELLSCHAFT 

N EUBAUGASSE 25 
A-1 070 WIEN 
TEl. 1 / 526 43 01 
TELEFAX 1 / 526 43 01 - 1 3 

DVR 0472999 
A TU 1 6359303 

1 4 .  Juni 1 999 

C/SKE:B MWVK 

Entschließung des Nationalrates vom 2. Juli 1986 betreffend 

Durchführung der Urheberrechtsgesetznovelle, Leerkassettenbericht 

Bericht über die "Sozialen/kulturellen Einrichtungen (SKE) der V A.M. " 

für das Geschäftsjahr 1998 

Ich erlaube mir, Ihnen anbei den Bericht über die "Sozialen/kulturellen Einrichtungen (SKE) der 
V .A.M ." für das Geschäftsj ahr 1 998 samt Beilagen zu übermitteln.  

Mit der Bitte um Kenntnisnahme verbleibe ich 

mit freundlich�.n Grüßen 
/ 

;7/ l 1/ /\ // Komm .-r� 9r
,
fjeit H�id;t:Ischka piVJi [lft( ß/J2 

e-mail: vam-wien@aon.at 
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03 .05 . 1 999I1 SKEB ER98 .DOC 

Bericht über die 

Sozialen/kulturellen Einrichtungen (SKE) der V A.M .  

Geschäftsjahr 1998 

1. Allgemeines 

1 .1 .  Entsprechend den &,esetzl ichen Bestimmun�en ( insbesondere Art I I  Abs 6 
UrhG Nov 1 980 i d l' d Nov 1 986) und aer vom Vorstand der V.A .M . 
dementsprechend gefaßten Beschlüsse , wurde den SKE aus den Einnahmen 
"Leerkassettenvergtitun� " und "Kabel-TV -Entg,elt " im Jahre 1998 insgesamt ein 
Betrag von öS 6 ,501 .40u ,60 ( 1 997 öS 1 0 ,024 .3 / 9 ,97) zugeführt ; dies entspricht 5 1  
% der inländischen Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung 1 998 (abzügl ich 
Verwaltungskosten in Höhe von 1 0 %) ,  plus 8 % der Einnahmen aus dem Kabel­
TV-Entgelt 1 99 8 ,  zuzüglich von jeweils  auf diese Beträge entfallenden Zinsen in  
Höhe von insgesamt öS 460 .343 ,10 ( 1 997 öS 445 .248 ,46) . 

1 .2 .  Über die Verwendung der Mittel aus den SKE entscheidet der Vorstand der 
V .A .M ., der bei seinen Entscheidungen die "Richtlinien zur Verwal tung der Mittel 
aus den SKE der V .A.M."  in ihrer jeweils gültigen Fassung (Beilage 1) zu 
beachten hat . 

1 .3 .  Insgesamt wu rden im Jahre 1998 im Rahmen der SKE 34 Anträge in fünf 
Vo rstan .... dssi tzungen behandelt . 

.... 

1 
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2 .  Finanzielle Entwicklung SKE 1998 
2. 1 .  Durch Uberträge aus Vo rjahren betru gen 
die Mittel aus der Widmung für SKE 

'-' 
am 1 .1 .1998 (1t .  Bilanz) 

hievon bezahlt an VBT (Verwertungs gesel lschaft 
B ild und Ton/Anteil 1 997) '-' '--

Im Jahre 1 998 wurden i m  Rahmen der SKE Mittel 
in Höhe von insgesamt 
verbraucht 

'-' 

Durch die Zuweisung 1 998  
i n  Höhe von 
ergeben sich Mittel 
für die SKE per 31.12.1998 (1t . Bilanz) in Höhe von 

2 .2 .  Von diesem Betrag s ind durch im Jahre 1 998 
geaebene verbindliche Zusagen an Dritte bzw . 
veiliindlich beschlossene Zweckwidmungen1 die jedoch 
erst i n  Folgeperioden zahlun gswirksam weroen ,  
zum Stichtag 3 1 . 1 2 . 1 998 bereits 

gebunden , 
sodaß unter Berücksichtigung entsprechender noch 
offener Zweckwidmungen aus Vorperioden 
in Höhe von 

2 .3 .  Abzüglich des voraussichtlichen Anteiles 
der VBT (Verwertungsgesellschaft 
B ild und Ton) für das Jahr 1 998 

I ./  . 

./ . 

+ 

./. 

./. 

./. 

per 31 .12 .1998 im Rahmen der  SKE zur Weiterführung 
bestimmte Mittel in Höhe von 

vorhanden sind . 

S 1 8 ,568 .26 1 ,76 * 

S 339 .647,15 
S 1 8 ,228 .6 14 ,6 1 

S 7 ,405 .649 ,69 

S 6 .501 .400 ,60 

S 17,324365,52 

S 6 ,75 1 .700 ,--

S 6 ,259 .738,07 

S 3 1 0 .000,--

S 4 ,002.927 ,45 

* In d iesem B etrag sind die "VERBINDLICHEN ZUSAGEN UND ZWECKWI DMUNGEN " per 

1 . 1 . 1 998 in der Höhe von öS 6 ,773 .609 ,99 enthalte n .  
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3 .  Mittelverwendung 1998 
Die im Jahre 1 998 geleisteteten Zahlungen , gegenüber Dritten abgegebenen 
verbindlichen Zusagen und verbindlien bescnlossenen ZweckwIdmungen,  
gliedern sich im einzelnen wie folgt : 

� 

3 .1 .  Zahlungen 1998 
3.1 .1 .  Soziale Zuschüsse 

3 . 1 . 1 . 1 . Altersverso rgungszuschüsse 
(2 1 Empfänger) 

3 . 1 . 1 .2 .  Refundierung Krankenver­
sicherun�sprämien (für  1 997) 
( 1 2  Empränger) 

3 . 1 . 1 .3 .  Altersversorgungszuschüsse 
ehrenhalber 
(7 Empfänger) 

3.1 .2 .  Kulturelle Förderungen 

3. 1 . 2. 1 .  Präsentation österr. Filme im 
1n- und Ausland 

3 . 1 .2 . 1 .1 . Austrian Film Commission 

3 . 1 .2 . 1 .2 .  Intern . Tourismus 
fi lmfestival 

3 . 1 . 2. 2. Interessenverbände 

3 .1 .2 .2 . 1 . Verband ästerr. Film- und 
Videoproduzenten 

S 4 ,3 15 .8 1 2 ,--

S 283 .28 7 ,50  

S 594 .520,-- S 5 , 1 93 .6 1 9 ,5 0  

S 507 .000 ,--

S 70 .000 ,--

S 1 ,225 .000 ,--
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3 . 1 .2.3.  NachwuchsjörderunglFortbildung 

3 . 1 .2 .3 . 1 .  Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst 
Klasse FilmIProduktion 
Studienreise 

3 .1 .2 .3 .2 . D rehbuchfo rum Wien 
Basisku rse "LECTURES " 

3. 1 . 2.4. Sonstiges 

3 . 1 .3 .4 . 1 . RechtshilfelBeratung 
Urheberrechtsprozesse (3) 

3 . 1 .2 .4 .2 .  B ewahrung historischen Film­
materials (Umkopierungskosten 
von Filmen/Osterreichisches 

S 150 .000,--

S 50 .000,--

S 1 15 .753 ,95 

Fi lmarchiv) S 48 .505 ,72 

3 . 1 .2 .4 .3 .  Mits;liedsbei trag  Europ .  
Meaieninst i tut  (1 ) S 3 6 . 1 88 ,70 

3 .1 .2 .4 .4 . Druckkostenbeitrag 
ÖSGRUM 

Summe 3 .1 .  

S 9 .5 8 1 ,82 S 2 ,2 1 2 .030, 1 9  

S 7,405.649,69 
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4.  Verbindliche Zusagen und Zweckwidmungen 

4.1 . Verbindliche Zusagen und Zweckwidmungen 1998 

4. 1 . 1 .  Soziale Einrichtungen 

4 . 1 . 1 . 1 .  Altersversorgungszuschüsse 1 999 und 
Altersversorgungszuschüsse ehrenhalber 1999 

S 4 ,886 .700 ,--

4 .1 . 1 .2 .  Refundierung Krankenversicherungs-
prämien (für  1 998) S 300 .000 ,--

4 . 1 . 1 .3 .  Soziale Notfälle S 50 .000 ,--

4.1 .2. Kulturelle Förderungen 

4.1 .2. 1 .  Präsentation österr. Filme im In- und A usland 

4 . 1 .2 . 1 . 1 . Austrian Film Commission 

4.1 .2.2. Interessenverbände 

4 .1 .2 .2 . 1 . Verband Österr. Film- und 
Videoproduzenten 

4. 1 .2.3. Sonstiges 

S 500 .000 ,--

S 950 .000 ,--

4 .1 .2 .3 . 1  MitgliedsbeitragjReisekosten 
Europäisches M'edieninstitut ( 1 )  S 50 .000,--

15 .000 ,--4 .1 .2 .3 .2 . Industriefi lm Forum S 

Summe 4 . 1 . S 6,751 .700,--
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4.2 Verbindliche Zusagen/Zweckwidmungen aus Vorperioden 

4.2. 1 .  Sozia le Einrichtungen 

4 .2 .1 . 1 . Soziale Vorsorge 

4.2.2. J<ultllrelle Einrichtungen 

4 .2 .2 . 1 . Republik Österreich;WIPO ; 
(Inte rn .  Filmtitelregister) 

Summe 4 .2 .  

Gesamt (4 .1 .  und 4 .2 .) 

S 4 ,009 .738,07 

S 2 ,250 .000 ,--

S 6,259.738,07 
S 13 ,011 .438,07 
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5 .  Entwicklung SKE 1998 

Stand SKE 1 . 1 . 1 998 (l t .  B ilanz ) 
hievon bezahlt an VBT (Anteil  1997) 

Zuführung 1 998 (brutto) 
Venvaltungskosten ./. 

S 7 ,071 .385 ,75 
" 569 .985 ,15 

Verbrauch (Zahlungen) 

Stand SKE 3 1 . 1 2 . 1 998 (lt . Bilanz) 

Verbindliche Zusagen ,  Zweckwidmungen 1998 

Verbindliche Zusagen , Zweckwidmungen aus 
Vorperioden � 

voraussichtlicher Anteil VBT für das Jahr 1 998 

Stand S KE (zu r  Weiterführung bestimmt) 3 1 .1 2 .1998 

7 

S 18 ,568 .261 ,76 
./. S 339 .647, 15  

+ S 6 ,5 0 1 .400,60 

./. S 7,405 .649 ,69 

S 17,324 .365,52 

I S 6 ,75 1 .700 ,--./ . 

./. S 6,25 9 .738 ,07 

I S 3 1 0 .000,--.1 . 

S 4,002 .927,45 
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VERWERTUNGSGESELLSCHAFT B ILDENDER KÜNSTLER 
A - 1 1 2 0 WI E N ,  T I VO L I G AS S E  67/8 . T E L . + 4 3 / 1  / 8 1 5 2 6 9 1 . FAX + 4 3 / 1  / 8 1 3 7 8 3 5 

B A N K V E R B I N D U N G E N :  � R S T E  Ö S T E R R .  S P A R - C A S S E  0 2 0 - 2 7 1 5 1 ,  B AWA G .  0 1 0 1 0  6 6 7  4 3 3 ,  P S K .  9 2 0 1 6 6 9 3  

Bundeskanzleramt 
Sektion n - Kunstangelegenheiten 

Freyung 1 
1 0 14 W i e n  

Im voraus per Fax 
Wien, 28_7 . 1 999 

Betrifft: GZ 1 1 .000/43-ll/ 1/98 
Verwendung des Aufkommens nach Artikel Il Abs 6 UrhG-Nov 1 980 

Leerkassettenvergütung 

im nachfolgenden geben wir unseren B ericht über die Einnahmen der Leerkassetten­
Vergütung-Video im Jahre 1 998 

1 )  Einnahmen 1998 (exkl. Mwst) 
- 20% Verwaltungsaufwand 

5 1  % Zuweisung SKE 

2 )  a) Stand der Einnahmen fii.r soziale und kulturelle 
Zwecke zum 31_ 12_ 1997 

b) Stand der Einnahmen für soziale und kulturelle 

Zwecke zum 31. 12. 1998 

ATS 

L 139 .439,69 
227 .887,94 

9 1 1 . 5 5 1 ,75 
464. 89 1,39 

=--==== 

265. 265, 21 

230.421,57 

Ö S T E R R E I C H I S C H E U R H E B E R R E C H T S G E S E L L S C H A F T F Ü R  B I L D E N D E K U N S T  F O T O G R A F I E  U N D  C H O R E O G R A F I E  

M E M B R E  O E  L A  C O N F E O E R A T I O N I N T E R N A T I O N A L E D E S  S O C I E T E S  O ' A U T E U R S  E T  C O M P O S I T E U R S  
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3) Verwendung der Einnahmen 

a) klllturelle Zwecke 
A llSstellungsraum Artefakt 
(Miete, Energie, Instandhaltung, Versicherung, 
Gehälter u. gesetzl. SozialaufWand, usw. ) 445 .248,99 

b) soziale Zwecke 
Unterstüt::ungen 
Bilderankauf (Thom., Lam) 
H. Knechtl 
G. Rothstein 
1. Winopal 
E. Werdenich 
R. Rod 

Stand 1 . 1 . 1 998 

Zuweisung von 5 1  % SKE 1 99 8  (wie Seite 1 ) 

abzügl. VeIWendung der Einnahmen w. o. 

Stand 3 1 . 1 2 . 1 998 

Mit der Bitte um Kenntnisnahme verbleiben wir 
mit freundlichen Grüßen 

1 6 . 3 00,--
1 0. 000,--
1 0. 1 86,04 

6 . 000,--
6. 000,--
6 . 000,--

499. 7 3 5 ,03 

265.265,2 1 

464. 89 1 , 3 9  

730. 1 5 6,60 
499. 735 ,03 

230.42 1 ,57 

Prof Dip 1. Graph.Walter Strasil 
Präsident 

e.h. 
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Bundesmmlsterium für 

Wissenschaft, Verkehr und Kunst 
Minoritenplatz 5 

1 0 1 4  Wien 
. ,� . ' '. � � - ... ' ." � ,� 
. _ _  � :: 1 __ ; V '-

Wien, am 1 0 . Juni 1 999 
Cbvg r266 

GZ 22751 /IV/3/87 
Verwertungsgesellschaften, Entschl ießung des Nationalrates 
vom 2.7.1 986 betreffend Durchführung der UrhG-Novel ie  

U nter Bezug nahme auf u nsere bisherigen Berichte möchten wir  u nter Beibehaltung 
der für  1 986 bekanntgegebenen Grundsätze wie folgt berichten :  

I m  Geschäftsjahr 1 998 bel iefen sich d ie  gesamten Nettoerträge 
aus dem Titel Ton- und Videobänder (in k l .  3SAT) , 

d ie dem ORF zugeflossen sind,  das sind 90 % der Erträge der 

VG Ru ndfu nk aus der Leerkassettenvergütung Audio 

und 54,23 % - nach Abzug einer 1 6,66%igen Rückstel lu ng 
fü r den VDFS ( inkl .  3SA T) - der Erträge der VG Rundfu nk 
aus der Leerkassettenvergütu ng Video. 

auf 

Für d ie Verköstigung freier M itarbeiter 
wu rden vom ORF zweckgewidmet 
aufgewendet 

S 1 4, 565.942, 1 2  

S 3 ,653.000,00 

Im Rahmen des Fi lmförderungsfonds wurden vom O R F  zweckgebunden nachfol ­
gend genannte Projekte antei l ig gewid met :  

8 a n kve�b ,ndung :  C A - S V .  1 0 1 1  Wien .  S c t, o : t,:'1g asse K:o .  N r . C029 - 23175 .'00 
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2 

"Helden in Tiro l "  2 0 . 2  % S 2 , 204 . 4 1 4 , 3 1  

" De r  Besuch" 2 , 3 % S 250 .997 , 67 

"Megacities " 
5 . 6 % S 6 1 1 . 1 24 , 76 

" S u zie Washington "  1 1 ,3 % S 1 ,233 . 1 62,46 

" H i nterholz 8 "  1 4 , 7  % S 1 , 604 .202 ,49 

"Der letzte Zufluchtshafe n "  1 ,9 % S 207.345,90 

" M i l k "  1 , 7 % S 1 85 . 520 , 0 1  

" Drei Herren"  1 3 , 2  % S 1 , 440 . 508 ,36 

" Comed ian Harmonists" 1 4 , 0  % S 1 , 527 . 8 1 1 , 90 

" Die d re i  Posträuber" 1 4 , 5  % S 1 , 582.376 , 6 1  

"Ratrace" 0 , 6 % S 65 .477,65 

Die P rozentsätze der  Auftei lung orientieren sich am Verhältnis der  jewei l igen Ge­
samtaufwendu ngen des ORF für d iese Produktione n .  

Wir  möchten I hnen vorsorg l ich mitte i len , d a ß  d ie Verwendung d e r  E rträge aus der 
Leerkassettenvergütu ng im Jahr 1 999 analog vorgenommen werden wird .  

W i r  verbleiben mit d e r  B itte u m  Ken ntnisnah me.  

M it vorzüg l icher Hochachtung 

A ( ���S�HAFT R U N D FU N K  

Dr.  Ralner Fischer-See 
Vorsitzender des Vorstand s  
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29-JUN- 1 999 1 5 : 48 UDFS 

VDFS 
VER WERTUNGSGESELLSCHAFT 

DACHVERBAND Fn.MSCHAFFENDER 
GE"!'IOSSENSCHAFT MIT BESCHRÄNKTER HAFTlII"G 

T43 1 504797 1 5 . 0 1 

A- I O I O  Wilm Bö�endorfcrstra.sst! 4 Tc:lc:fan: (+43- ) )  504 76 20 Fax: (-43- 1 )  504 79 7 1  e-mail: "dfs@EUnc:l.at 

Bundekanzleramt - Kunstsektion 
Schottengasse 1 
A-I 0 1 0 Wien 

Per Fa, :  5 3 1 207620 

GZ 1 1 . 000/1 5-11/1 /99 
Leerkassettenbericht VDFS 

Wien, am 29. Juni 1 999 

zu Ihrem Schreiben vom 1 4 .6 . 1 999 übermitteln wir llmen eine Aufstellung über die Zuflüsse 
zu den SKE 1 998 und 1 999 sowie der SKE-Auszahlungen 1 998 und 1 999. Der Stichtag fur 
beide Ausstellungen ist der 29. 6 . 1 999.  Weiters finden Sie die Grundsätze der SKE-Verteilung 

der YDFS . 

Dazu noch folgende Bemerkungen: 

Da die VDFS erst ab 1 .4. 1 996 Eingänge fiir SKE ZU verzeichnen hat, stellt sich das 
Problem der Thesaurierung nicht. 

Die Verwendung der Einnahmen ist der entsprechenden beiliegenden Aufstellung zu 
entnehmen., ebenso wie Empflfnger und Gegenstand. Da die einzelnen 

Verwertungsgesellschaften die Trennung in soziale und kulturelle Aufv.rendungcn 

entweder überhaupt nicht vornehmen oder nach uneinheitlichen Maßstäben, haben wir 
unsererseits eine solche Aufteiiung auch nicht gemacht. Sie ergibt sich je  nach der 

A nwendung bestimmter Maßstäbe aus dem Gegenstand der Zahlung. 

Sollten weitere Erläuterungen erforderlich sein, stehen wir gerne zur Verfugung . 

.\1i t freundlichen Grußen 

DL Walter Dillenz Beilagen o.a. 

4 $&'4.e.w 
Österreichische Postsparkasse (60000) Kto 9622788 ... Creditanstalt BanheTein ( 1 1 000) Kro 0950594 1 600 

Firrnenbuch: Handelsgericht Wien, FN 97743 :; 
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2'3-JUN- 1 999 1 5 :  49 UDF5 +43 1 5047971 

: 

Äufstellung der SKE-Auszahlungen VDFS aus SKE--EiDnahmen 1 998 und 1 999 bis 29.6.1 999 

. ' t:�\r�i�r�!� :;�:::i· :·:j;r��:·::::'·{��"::·· ·�: :;�f�;1 Lfd.'!�f.r� . 
Dachverband 

1 27.07.98 Filmschaffeodf:r 
2 1 8 .08 .98 K�Sator 
3 23 .68.98 VAM 

4 27.08.98 Sensor 
5 27.08.98 Dr. Höhne 

6 20 . 1 l .98 DVF 
7 20. 1 1 .98  Höhne 
8 3 1 . 1 2 .98 Kaczek 
9 3 1 . 1 2 .9& Brix 
1 0  3 1 . 1 2.98 Riff 
I I  3 1 . 1 2 .9 8  NoU 

1 2  3 1 . 1 2 .98 AFC 
1 3  3 1 . 1 2.98 AFC 
1 4  3 1 . 12.98 Tielsch 
1 5  03.0 1 .99 Manz 
1 6  05 .0 1 .99 Cisac 
1 7  1 6 .0 1 .99 Streb in ger 
1 8  1 8 . 0 1 .99 Dittrich 
1 9  1 8 .0 1 .99 Saria 
20 1 8 .0 1 .99 Walter 
2 1  1 8.0 l .99 Krejci 
22 1 9 . 0 1 .99 Wiener Zeitung 
23 04.02.99 Rasselet 
24 1 1 .02 .99 Peter Berecz 
25 1 1 .02.99 Kurt J aggberg 
26 1 6.02 .99 AFC 
27 02.03 .99 Satyr 
28 1 6.03 .99 AAC 

Verbände (AEA, 
Regieverband-TV, 
Regieverband, VÖF, 

29 1 6.03 .99 VÖFS) 
30 1 9.03 .99 FAK 
3 \  1 9 .03 .99 Manz 
32 19.03 .99 Satyr 

3 3  29.03 .99 Artis 
34 22 . 04. 99 NoU 
3 5  05 .06.99 Rosselet 
36 1 0 .06.99 Satyr 
3 7  22.06 . 99 AFC 
38 22.06.99 DVF 
39 22 .06.99 Sator 

Summe: 

�\!:1J:���I�!���j��tJ;': 
JabressubventioD 1 998 
Unterstützung 
Studie Videoaufzeichnung 
Spezialauswertung 
V ideoaufzcichnun g 
Schiedskommission 

. ' , . 

Finanzierung Spot "Auf den 
Hund. . .  " 

Scruedskommission 
Untersttltzung 
Unterstützung 
U nterstUtzuD.g 
Vorfinanzierung Syndicus DVF 

Zuschuss fIlr Jahrestätigkeit 1 998 
Mitgliedsbeitrag 1 998 
Unterstützung 
Fachliteratur 
Mitgliedsbeitrag 
Schiedskommission 
Schledskommission 
Schiedskommission 
Scruedskommisslon 
Schiedskommission 
Tarif (Scruedskommission) 
SwisSllerform 
Untersttltztmg 
Unterstützung 
Mitgliedsbei� 1 999 
Fachliteratur 
Zuschuss ftlr Goldener �der 

Verbandsubventionierung a 
S 30.000,·· 
Filmfesti"al 
Fachliteratur 
Fachliteratur 
Mitgliedsbeitrag 1 999 
ÖSTTG 
Swissperform 
Fachliteratur 
JahresUt�eit 1 999 

Jahrestatigkeit 1 999 
UnterstlltzuDg 

. ·" �etr.ag;tohne 
·�St) 

5 50.000,00 
20 .000,00 
68.775,00 

3 . 600,00 
12. 000,00 

4.664 ,00 
6 1 . 7 1 3 ,60 
1 5 .000 ,00 
1 0.000,00 

30.000,00 
1 20.000 ,00 

80 .000,00 
7 .000,00 

3 0.000,00 

1 .945 ,45 
3 .226,62 

8 3 .076.00 
99.69 1 ,20 
22. 500,00 
99.69 1 ,20 

1 24.65 1 ,80 

7. 1 14,33 
1 1 2 . 3 27,20 

30 .000 ,00 
30.000,00 

7.000,00 
3 87,00 

1 00 .000.00 

1 50 .000,00 
3 0.000,00 

1 .355 ,45 
3 87,00 

5 0.000,00 
27 .001,50 

\ 6.66 1 ,5 9  
436,50 

1 40.000,00 
600.000.00 

1 0. 000,00 
2.760.2 16,44 

5 . 02 
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Zufl üsse zu den S K F.  d e r  V IH'S 1 9 9 8  und 1 999 

Uberwiesener 

Betrag ATS Inkl. 
Nr. Ted M wsl. 20 % MwSt 

1 Überweisung Jänner 98 5 9 5 .482 ,92 -99.247, 1 5  

2 Überweisung Feber 98 602 .6 5 2,65  - 1 00. 442, 1 1 

J Überweisung März 1 998 574 .834,02 -95 . 80 5,67 

4 Überweisung April 1 99 8  529 .999,95 -8 8.3 3 3 ,33 

5 Überweisung Mai 1 99 8  49 1 . 1 6 1 ,93 -8 1 . 860,32 

6 Überweisung Juni 1 998 2 79.3 56 ,04 -46.559,34 
7 Überweisung Juli 1 998 J 59.290,93 -59.8 8 1 ,82 

8 Überwe isung August 1 998  592.564,09 -98.760,68 

9 Überweisuilg September 1 998 547 .03 3 ,79 - 9 1 . 1 72,30 

1 0  Überweisung Oktober 1 998 649 .3 93 ,3 1 - 1 0 8 .232,22 

I I Überweisung November 1 998 767.2 82,22 - 1 27. 880,3 7  
1 2  Überweisung Dezember 1 998 4 8 1 . 636 ,3 2 -80.272,72 

Summe 1 998 6.470.688.17 -1 .078.448 03 
-------- -�----_.-

Uberwlesencr 
Betrag ATS InkJ. 

Nr. Ted M wst. 20 % MwSt 
1 Überweisung. Jänner 1 999 673 .000 , 8 2  - 1 1 2. 1 66 ,80 

2 Überweisung Peber 1 999 64 0.770, 7 1  - 1 06 .795, 1 2  

3 Überweisung März 1 999 5 3 9.503, 1 4  -89 .9 1 7, 1 9  

Summe 1-3/99 1 . 853.274 ,67 -308.879,1 1 

ATS Anteil 
(exkl. M wst) SKE 5 1  % 

4 9 6 . 2 3 5,77 2 5 J .080,24 

502 . 2 1 0,54 256. [ 27,3 8 

479. 02 8 ,J 5 244.3 04 ,46 

44 1 .666,63 225.249,9 8 

409.30 1 , 6 1  208 .743 , 82 

2 3 2 .796,70 1 1 8 . 726, 3 2  

299.409, 1 1  1 52 . 698 , 65 

493 . 803,4 1 25 1 . 83 9,74 

455.86 1 ,49 2 3 2 .489,3 6 

5 4 1 . 1 6 1 ,09 275 .992, 1 6  

63 9 .40 1 , ß5 326.094,94 

40 1 .3 63;60 204 . 695,44 

5.392.240,14 2.750.042 ,47 

ATS Anteil  
(exkI. Mwst) SKE 51 % 

5 60 .83 4,02 2 8 6 .02 5 ,3 5 
5 3 3 .9 75,59 272 . J 2 7, 5 5  

449 . 5 8 5 ,95 229.288 ,83 

1 . 544.395,56 787.64 1 .73 

Datum :  2 B . (). 1 �99 

A u szahlbarer 

ßetrng nach 
SpesenabzlJ[ 

2 1 5 . I I B ,20 

2 1 7 .70 8,27 

207 .658,79 

J 9 1 .462,48 : 
1 77 .43 2,25 

1 00.9 1 7,37 

1 29.793,85 

2 1 4 .063,78 

J 97.6 1 5 ,96 

234.593 ,33  

277 . \ 80,70 

1 73 .99 1 , 1 2  

1 . 925.029,73 j 

A uszahlbarer 

ßctrag n acb 
SJlescnabzug 

243 . 1 2 1 , 55 
23 1 .4 7 8,42 

1 94 . 895 ,5 1 

(j69.495 ,4 7 

1\) 
\.0 I Y C Z I 
p \.0 \.0 I.D 
p U1 
.4 1.0 

C t:J 11 (f) 

+ .4 l,.1 
p 

tn (S) .4 ..,J I.D ..,J 
p 

(f) 
(S) CA] 
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29-JUN- 1 999 1 5 : 50 UDFS 

Grundsatze der SKE-Verteilung der VDFS 
(Beschluss des SKE-Ausschusses vom 6.2.1997) 

+43 1 5047971 5 . 04 

Der Ausschuß beschließt grundsätzlich, dass von den eingehenden Geldern zunächst 40 % 
zurückzustellen sind, also nicht zur Verteilung stehen_ Dies folgt dem Vorbild anderer 

VerWertungs gesellschaften_ Es soll daraus eine Reserve fUr unerwartete Fälle gebildet 
werden. 

Der Ausschuß beschließt weiters, dass primär soziale Zwecke der Allgemeinheit 
berücksichtigt werden sollen. Dabei handelt es sich um allgemeine Verbesserungen der 
sozialen . und beruflichen Stellung der Filmschaffenden, also etwa das Führen von 
Musterprozessen, Erstellung von Gutachten, Mitgliedsbeiträge bei Organisationen und 
Fachliteratur. 

Ausgeschlossen sind von vornherein Zuschüsse zu Reisen, Weiterbildungen und 
Festivalteilnahmen. 

Wien, 29.6. 1 999 

GESAMT SE I TEN 04 
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SCHLUSSBEM ERKUNGEN 

Dieser Bericht basiert auf den redaktione l l  gestrafften Angaben der Verwertungs­

gesel lschaften und folgt in seiner G l iederung den b isher erstatteten Berichten. 

Für den Bereich der F i lmverwertungsrechte ist anzumerken , dass im Zusammen­

hang mit den e insch lägigen Bestimmungen der UrhG-Nov 1 994 die Gründung einer 

Verwertungsgese l l schaft für F i lmschaffende (VDFS)  erfolgt ist. Auf Grund der UrhG­

Nov 1996 erhä lt die VDFS ab 1 .4 . 1996 25 % und im Jahr 1 997 30 % aus dem Antei l  

der VAM. 

Weiters i st a ls zusätzl iche Verwertungsgese l lschaft, die an den Einnahmen der 

Leerkassettenvergütung part iz ip ieren wird ,  d ie  "Verwertungsgesel lschaft für B i l d  und 

Ton" zu nennen , d ie im Prinzip eine Spezialverwertung im Bereich der Musikvideos 

im organ isatorischen Rahmen der LSG, Wahrnehmung von Leistungsschutzrechten­

GesmbH ,  betreibt. 

Wie schon früher angemerkt wurde, ist es dem Gesetzgeber mit der Urheberrechts­

gesetznovel le 1 980 gelungen, den Urhebern insgesamt für e inen Bereich mög l icher 

Werknutzung,  in dem eine ind ividuel le Zuschreibung kaum oder nur mit  e inem er­

heb l ichen Verwaltungsaufwand mögl ich wäre, namhafte Einnahmen zu sichern und 

dabei dem Gedanken der Selbstverwaltung im  Kulturbereich Rechnung zu tragen. 

Wie schwierig gelegentl i ch d ie Vorschau der finanziel len Auswirkungen von Geset­

zen ist, erg ibt s ich aus e inem Vergle ich der tatsäch l ichen Einnahmen aus der Leer­

kassettenvergütung zur Einnahmenschätzung anläßl ich der Beratungen über d ie 

Novel l ierung des UrhG 1 980. 

Der Justizausschuß hat damals d ie Auffassung vertreten ,  dass die Vergütung für 

a l le  Rechte inhaber zusammen jährl ich S 1 0  M io.  n icht übersteigen sol le  (siehe Ma­

ter ia l ien zum österr. Urheberrecht, D i l lenz, Verlag Manz, Seite 379) .  Tatsäch l ich 

sind d ie  Ei nnahmen seit 1 98 1  von S 6 , 5  Mio .  auf über S 1 32 Mio .  im Jahre 1 990 

gestiegen, seither s ind s ie  a l lerd ings kontinu ierl ich bis zum Jahre 1 998 auf S 93, 1 

Mio zurückgegangen. Von d iesen Einnahmen ist abzügl ich untersch ied l icher Ver­

wa ltungskostenantei le mindestens d ie Hälfte für soziale und kulture"e Zwecke zu 

verwenden. D ie Zuführung der Mitte l an d ie  S KE erfolgt jewe i l s  in dem Geschäfts­

jahr, das auf d ie Einhebung fo lgt. Im Geschäftsjahr 1 998 wurden somit d ie  Antei le  

aus den E innahmen 1997 zugeführt. 
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Die unerwartete H öhe der E innahmen insgesamt, d ie  im wesentl ichen zum Ausdruck 

bringt, um wieviel seit der UrhG-Nov 1 980 d ie Mögl ichkeiten zur privaten Überspie­

lung gestiegen sind ,  hat zu einer Zunahme von n icht deklarierten I mporten geführt, 

die den Gesetzgeber unter anderen zur Urheberrechtsgesetznovel le 1 989 veran laßt 

haben. 

Der nunmehr erre ichte E innahmenrahmen, der s ich a l lerd ings nach den verschiede­

nen Kunstsparten äußerst ungleich gesta ltet (vg l .  etwa die E innahmen der Austro­

Mechana von brutto S 30, 9  Mio.  mit den E inn ahmen der Verwertungsgesel l schaft 

bi ldender Künst ler i n  Höhe von S 1 , 1  M io. ) b ietet immerhin  für e in ige Kunstsparten 

neue Mögl ichkeiten für eine selbstverwaltete Förderung sozia ler und ku lture l ler 

Anl iegen. 

Die interessantesten Verwendungen der durch d ie  Austro-Mechana zentra l einge­

hobenen Vergütung sol len in der Folge, nach den e inze lnen Verwertungsgese l l ­

schaften geg l iedert, hervorgehoben werden.  

1 . ) AUSTRO-MECHANA: 

Die E innahmen aus der Leerkassettenvergütung 1 997 werden mit S 30, 9 M i l l ionen 

angegeben. Der überwiegende Tei l  (51 %) wurde für Ausgaben im Jahre 1 998 zu­

gewiesen und betrug S 1 5 , 5  M i l l ionen. Die Kosten der E inhebung und der Verwal ­

tung werden mit S 2 , 8  M i l l ionen angegeben. An  F inanzerträgen kamen für 1 998 

S 506 .000. -- h inzu . 

I m  Jahre 1998 kam es auch zwischen den bete i l igten Gesel l schaften zu Verhand­

l ungen über eine Neuaufte i lung der Erträge. Dabei ist der Antei l der Austro-Mecha­

na sowoh l  im Audio- a ls  auch im Videobereich deut l ich reduziert worden (49 % zu 

43 % bzw. 28.7 % zu 24 , 1  %) .  

Die Verwa ltung der SKE gesch ieht unter der Verantwortung des Vorstandes der 

Verwertungsgesel l schaft durch Ausschüsse für den Bereich der E- und U-Musik 

bzw. Textautoren- und Musikverleger durch das Büro der S KE .  Aus 401 Anträgen im 

Jahre 1 998 sind für 180 Projekte ku lturel le  Förderungen vergeben worden. Die 

überwiegende Mehrheit der sozia len Zuschüsse wird entsprechend den Richt l i n ien 

SKE vom Büro geprüft und d irekt erled igt .  Berechnungen zu den Alterszuschüssen 

bzw. zu den Kosten der Kranken- und Pensionsversicherung erfolgen pro Jahr bzw. 
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pro Ha lbjahr. 1 998 wurden 1 50 Anträge auf Zuschüsse zur Sozia lvers icherung be­

rechnet und ausbezahlt .  Die Entscheidungen über Zuschüsse bei außerordent l icher 

Bel astung und zu den Ausnahmerege lungen der übrigen sozialen Zuschüsse trifft 

der Ausschu ß für sozia le Ei nrichtungen. Das gesamte Jahresbudget für 1 998 wurde 

in der Höhe von S 1 6,4  M i l l ionen festgelegt, das i st e in Minus im Verg leich zu 1 997 

von 7 . 5  % .  1 998 wurden jedoch erstmals E innahmen für d ie Computer CD-R erzielt .  

In den Zuschüssen zur Kranken- und Pensionsversicherung s ind "fl ießende Ober­

grenzen e ingeführt .  Damit s inken d ie Zuschüsse der SKE ab bestimmten Vorschrei­

bungswerten in  zwei Stufen b is auf Nu l l .  Dieses Mode l l  entspricht demjenigen der 

SFM-Sozia le Förderung Mus ikschaffender, d ie aus Fördermitte l des BKA Zuschüsse 

aussch l ieß l ich zu Pfl ichtversicherungskosten bezahlt . 

Zum Erhalt neuer Alterspensionen für Urheber und Musikverleger s ind die erforderl i ­

chen Mindestaufkommen erhöht worden. Der Berechnungszeitram für a l le  neuen 

Alterszuschüsse ab 1 997 wurde auf d ie  Jahre seit 1 975 verkürzt. 

Im Bereich der sozia len E inrichtungen g ibt es Zuschüsse zur Existenzsicherung im 

Alter, bei  außerordentl icher Belastung ,  zur Krankenvers icherung,  zur Pensionsvers i­

cherung . Weiters g ibt es einen Altersausgle ich für Urheber b is 1 996, für Urheber ab 

1 997 sowie Alterspens ionen für Urheber und Musikverleger. Für das Geschäftsjahr 

1 999 ist zu berichten, dass d ie negat ive E innahmenentwicklung der Leerkassetten­

vergütung für das Budget 1 999 weitere Kürzungen bedeutet. Die Alterszuschüsse 

wurden um 1 1 ,2 % l i near gekürzt , die Ku lturförderungen um 31 , 3  % .  

Im  kulture l len Bereich ist Ziel der Projektförderung d ie Förderung der künstlerischen 

Kreativität der Bezugsberechtigten der Austro-Mechana , insgesamt die Steigerung 

der Qua l ität österreich ischen Musikschaffens, seiner internatioien Wettbewerbs­

fäh igkeit und Bedeutung . 

Es wurde eine Reihe von Kriterien festgelegt wie z .  B .  d ie S ituation der freischaffen­

den Komponisten und Textautoren,  d ie Nutzung innovativer Techn iken und moder­

ner Medien ,  spartenübergreifende Charakteri st ika der Projekte, wobei d ie verschie­

denen Sparten des musika l i schen Schaffens und Präsentationsformen angemessen 

zu berücks ichtigen s ind .  

Neben einzelnen Projekten werden auch Organisationen gefördert, wenn sie d ie 

wirtschaft l ichen und I oder künstleri schen Interessen der Bezugsberechtigten oder 

Gruppen von Bezugsberechtigten vertreten. Die Förderung ist subsidiär, wei l  grund­

sätzl ich davon ausgegangen wird, dass die nötige Förderung durch d ie AKM erfolgt .  
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Von a l lgemeinem Interesse i st auch d ie Höhe des gewährten Altersausg leiches und 

der Alterspensionen . Dazu ist beispielsweise anzuführen ,  dass eine Urheber- Alters­

pension mit  Wirkung vom 1 .  Apri l 1 996 pro Jahr 3 ,9%,  ab 1 .  Jänner 1 999 pro 2 . 97% 

des valor is ierten Aufkommens der zehn besten Kalenderjahre se i t  1 960 beträgt. Der 

Altersausg le ich beträgt für den Zeitraum ab 1 .  Apri l 1 996 max. S 7 . 970 ,- ,  ab 1 .  

Jänner 1 999 max. S 6 .086, -- pro Monat ( 1 2  mal pro Jahr) .  Interessant ist auch , wie­

viele Personen von den sozialen Zuschüssen überhaupt betroffen s ind .  Zuschüsse 

zu Kranken- und Pensionsvers icherung erhalten insgesamt 33 Bezugsberecht igte, 

Zuschüsse zur Sozialversicherung 57 Personen, die Altersversorgung geht an 97 

Urheber bzw. an 1 4  Musikverleger. Im Bereich der sozialen Zuschüsse wurden S 

7 , 9  M i l l ionen aufgewendet. 

Im  Bereich der ku lture llen Förderung wurden S 5 ,8  M i l l ionen aufgewendet, davon S 

2 , 1 M i l l ionen für Projekte der ernsten Musik und S 3 , 2  M i l l ionen der Unterhaltungs­

musik .  Der Verwaltungsaufwand wird mit S 1 , 7 M i l l i onen angegeben . Nach einem 

Urtei l  des Verwaltungsgerichtshofes aus 1 992 unterl iegen selbständige Kompo­

n isten ,  wie schon b isher ausübende Musiker,  der Versicherungspfl icht nach § 4 .3  

ASVG . 

Komponisten sind daher pflichtvers ichert in  der Kranken, Pensions- und U nfal lvers i­

cherung , n icht aber in  der Arbeits losenvers icherung. Da der selbständige Kompon ist 

g leichsam Dienstnehmer und Dienstgeber in  e iner Person ist, hat er  beide Antei le 

selbst zu entrichten.  

Zuschüsse zur Pfl ichtversicherung sowoh l  der Interpreten, als auch der Kompon i­

sten und Textautoren mus ika l i scher Werke fördert außerdem die S FM,  Soziale För­

derung Musi kschaffender, welche in  Personalun ion mit  den S KE der Austro-Me­

chana geführt wird . Zuschüsse von beiden Stel len s ind jedoch ausgeschlossen. In 

dem hier betroffenen Berufsfeld der Musik im weitesten S i nn ,  sieht aber auch d ie 

Verwertungsgesel lschaft AKM (d ie an den E innahmen der Leerkassettenabgabe 

n icht bete i l igt ist) aus ih ren eigenen Mitte ln soziale Leistungen für Komponisten ,  

Textautoren und Musikverleger i n  Form der  sogenannten Altersquoten und von Aus­

h i lfen aus sozialen Gründen in E inzelfä l len vor. 

Damit besteht im sozialen Bereich der Musik e in  dreitei l i ges System sozialer E in­

r ichtungen. 

Für  den musikal ischen Bereich insgesamt kann daher angenommen werden ,  dass 
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ein erheb l icher Tei l der Aufwendungen für sozia le Zwecke aus dem Bereich "sel bst­

verd ienter Einnahmen" stammt und d ie öffentl iche Hand durch d ie Tätigkeit der Ver­

wertungsgesel lschaften in d iesem Bereich wesent l ich entlastet wird. 

2.) LlTERAR-MECHANA: 

Dem Rechnungskreis SKE wurden aus der Leerkassettenabgabe brutto S 5,5 M i l l io­

nen zugeführt ,  d ie Verwa ltungskosten haben 7 , 5  % betragen . Bemerkenswert ist 

wieder. dass es nach Einführung Reprografieabgabe auch mög l ich wurde, 1 0 % 

dieser Abgabe, das waren S 4 ,6 M i l l ionen brutto ebenfa l ls  den S KE zuzuführen (90 

% der Reprografieabgabe werden individue l l  vertei lt ) .  

Das 1 998 i nsgesamt für sozia le und kulture l le Ausgaben zur Verfügung stehende 

Budget bel ief sich auf netto S 9,4 M i l l ionen (im Jahr vorher S 9 ,7  M i l l ionen) .  

Insgesamt kann die Verwendung dieser Einnahmen im  sozialen und kulturel len Be­

reich der L iteratur a ls eine Ergänzung der staatl ichen Förderungsmaßnahmen be­

trachtet werden. Laut Kunstbericht 1 997 betrugen die Förderungsmaßnahmen des 

Bundes im Jahre 1 997 für den Bereich Literatur S 1 51 M i l l ionen . 

Jener Te i l  der Einnahmen, der für soziale Zwecke eingesetzt wird (das s ind e in­

mal ige Unterstützungen ,  Krankenversicherungsbeiträge, Lebensversicherungen und 

Ähn l iches) beläuft sich auf S 2 , 8  M i l l ionen und kann im Verhältnis zu den Gesamt­

aufwendungen im sozialen Bereich als re lat iv bescheiden bezeichnet werden. Diese 

werden vorwiegend durch den sogenannten Sozia lfonds für Schriftstel ler ( rechtl ich 

eine Subvention des BKA) der mit S 1 5  M i l l ionen dotiert ist, getragen.  

Im  Bereich der Verwertungsgese l lschaften erhie lten 5 1  Schriftstel ler  e inmal ige Un­

terstützungen, 1 6  Bezugsberechtigte wurden im  Bereich der Krankenversicherung 

unterstützt, der größte Tei l  der sozia len Aufwendungen in der Höhe von S 1 , 5 M i l l io­

nen wurde für die Lebensversicherung von 65 Schriftstel lern verwendet. 

Dem sozia len Bereich sind auch noch eine steigende Zah l  von Schriftste I lerwohnun­

gen i n  verschiedene Orten zuzuzählen,  d ie den Schriftstel lern d ie besonders wichti­

ge, ungestörte Entwicklung von l iterarischen Projekten erleichtern sol len.  Von den 

im Jahre 1 998 erbrachten Leistungen in der Höhe von S 1 2 ,5  M i l l ionen ist jedenfa l ls 

mehr a ls d ie Hälfte dem Bereich der kulturel len Förderung zuzuzählen,  etwas mehr 
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als 30 % der Ausgaben entfa l len auf den sozialen Bereich. 

3. )  LSG: 

Die E innahmen der LSG aus der Leerkassettenvergütung werden, ebenso wie sämt l i ­

che anderen E innahmen der  LSG,  50 zu 50 zwischen der LSG - Produzentenverr­

rechnung und der LSG - Interpretenverrechnung aufgetei l t .  Sowo h l  die B i ldung der 

SKE - Fonds. als auch die Verwendung der Fonds - M ittel erfo lgt getrennt und e igen­

ständig auf Produzenten- und Interpretenseite. Daraus resu lt iert auch e ine unter­

sch iedl iche Dotierung des S KE - Fonds der LSG - I nterpreten (50 Prozent) und der 

LSG - Produzenten (75 Prozent) . M i t  Bezug auf die I nterpretenseite s ind auch noch 

die E innahmen der Verwertungsgesel lschaft äSTIG zu berücksichtigen. 

Es bestehen folgende Richtl i n ien:  

1 .  A l lgemeine Richt l i nien der LSG - Interpretenverrechnung für d ie Vergabe von 

finanzie l len Unterstützungen und Subventionen aus dem S KE für M itgl ieder der 

ÖSTIG 

2 .  Al lgemeine R ichtl in ien der LSG - Interpretenverrechnung/ÖSTIG für den Alters­

ausgleich 

3 .  R icht l in ien für d i e  Förderung österreichischer Audioproduktionen a u s  dem SKE -

Fonds der LSG - Produzentenverrechnung. Für Interpreten und Produzenten der 

LSG standen 1 998 brutto S 9,6 M i l l i onen zur Verfügung. Laut B i l anz bestand eine 

Rückstel l ung per 1 . 1 . 1 998 von S 3,5 M i l l ionen . Der Zugang 1 998 wird nach 

Abzug der Verwa ltungskosten mit netto S 5,4 M i l l i onen beziffert. Der Verbrauch 

be l ief s ich auf S 5 ,5  M i l l i onen.  In der Rückstel lung der B i l anz per 3 1 . 1 2 . 1 998 

waren wieder S 3,4 M i l l ionen enthalten. 

Die Ausgaben s ind i nsgesamt vorwiegend für kulture l le  Zwecke erfolgt: Für den 

Bereich der Mus ikförderung in  weitesten S inn  wurden S 1 ,5 M i l l ionen ausgegeben, für 

d ie Audioförderung für österreich ische Produkt ionen S 850. 000, -- und für sonstige 

Förderungen S 1 M i l l ion ,  d ie Bekämpfung der Musikp i raterie wurde mit S 2 Mi l l ionen 

dotiert 
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3a.)  veT: 

Die Verwertungsgesel l schaft B i ld  und Ton, im wesent l i chen als Sondergese l l schaft der 

LSG für d ie Verwertung der Rechte an Mus ikvideos gegründet, bringt ihren Rechte­

bestand zur Geltendmachung der Leerkassettenvergütung in d ie Verwertungsgese l l ­

schaft VAM ein und  bezieht über d iese Gese l lschaft i hren Ante i l  an der Leerkassetten­

vergütung. 

D ie Geschäftsführung der VBT erfolgt jedoch in Verwaltungseinheit mit der Produzen­

tenseite der LSG. 

Nach Abzug von Verwaltungskosten in  der beträchtl ichen Höhe von 1 0  Prozent betrug 

der Zugang 1 998 netto S 280. 000, -- zuzüg l i ch zu e iner Rückstel lung per 1 . 1 . 1 998 von 

S 606. 000.-. Verbraucht wurden ledigl ich S 1 68.000 , -- für die Förderung von 3 öster­

re ich ischen Musikvideoproduktionen und zur Bekämpfung von Musikpiraterie (jewei ls 

S 40. 000. -- bzw. S 1 28 .0000,-) .  

I n  d iesem Zusammenhang muß d ie  Frage aufgeworfen werden, ob eine Erweiterung 

der Zunahme von Verwertungsgese l l schaften durch derart ig  kleine Betriebe auf Dauer 

gerechtfert igt werden kann und ob es n icht verwaltungsmäßig s innvo l ler ist , d ie  

Agenden der  VBT i n  den Bereich der LSG überzuführen .  

4. ) äSTIG: 

Die äSTIG wurde 1 964 gegründet und i st e in  n icht auf Gewinn berechneter Vere in ,  

der  d ie ausübenden Künstler vor unerlaubter Festhaltung ihrer Darbietungen auf B i ld 

und/oder Schal lträgern sowie vor n icht genehm igten Vervielfä lt igungen und Ver­

breitungen solcher Festlegu ngen schützt bzw. d ie damit verbundenen Verwertungs­

rechte treuhändig wahrn immt. 

Für das Jahr 1 998 wird der Zugang aus der Leerkassettenvergütung mit  S 1 ,6 M i l l i o­

nen angegeben, d ie Verwa ltungskosten haben S 1 1 6. 000,-- betragen. Verwendet 

wurden S 788 .000, -- von e iner Gesamtsumme von S 1 ,4 M i l l ionen,  wobei E i nnahmen 

auch aus dem Kabel-TV - Bereich i n  der Höhe von S 280.000,-- für d ie verschieden­

sten Subvent ionen e ingesetzt wurden . Es handelt s ich bei den Verwendungszwecken 

vor a l lem um d ie verschiedensten Förderungsbere iche für Orchester; a ls  höchste 

Ausgabenpost im sozia len Bereich i st e ine Subvent ion von S 200. 000, -- für d ie  Akt ion 
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"Künstler he lfen Künstler" ausgewiesen. 

5.) VAM 

Entgegen den Voraussagen i m  Bericht des Jahres 1 997 ist der Ante i l  der VAM an den 

Leerkassetteneinnahmen nur von 22 ,8  a uf 21 Prozent gefal len.  Die neu entstandene 

Verwertungsgesel lschaft der F i lmschaffenden hat ihren Antei l  im Bereich Video in der 

Höhe von 1 2 , 5  Prozent zu Lasten anderer Verwertungsgesel lschaften bedeckt. 

Im  Bere ich der Produzenten standen M i ttel in der Höhe von S 1 8,5  M i l l ionen zur 

Verfügung. Davon wurden 1 998 S 7,4 Mi l l ionen verbraucht. Per 3 1 . 1 2 . 1 998 verbl ieben 

zur Weiterführung der SKE-Einrichtungen S 4 M i l l ionen. 

D ie Struktur der Mittelverwendung 1 998 g l iedert s ich in  sozia le Zuschüsse, in  kulturel­

le  Förderungen und sonstige Förderungen .  

I m  Bereich der  Altersversorgungszuschüsse wurden für 2 1  Empfänger S 4 ,3  M i l l ionen 

aufgewendet, an 1 2  Empfänger wurden Krankenversicherungsprämien in der Höhe 

von S 283. 000 , -- refundiert und sch l ießl ich an 7 Empfänger ehrenhalber Altersversor­

gungszuschüsse in der Höhe von S 594.000 , -- gewährt .  

Im  Bereich der kulture l len Förderung wurde d ie  Präsentation österreich ischer F i lme im 

In- und Ausland gefördert, dabei erhält d ie  Austrian F i lmcomission mit S 507. 000 , -­

den überwiegenden Ante i l .  

Namhaft wurden auch Interessenverbände gefördert, darunter an erster Ste l le der 

Verband der österre i ch ischen F i lm- und Videoproduzenten. Kleinere Förderungen 

entfielen auf die Nachwuchsförderung und auf die Deckung der Kosten für U rheber­

rechtsprozesse. Dem Österreichischen F i lmarchiv wurde eine kleine Subvention für 

Umkopierungskosten gewährt .  

6 . )  VBK: 

Nach wie vor stehen d ie E i nnahmen d ieser Verwertungsgesel l schaft aus der Leerkas­

settenvergütung im Verg leich zur Zahl der über 5000 hauptberufl ich tätigen Künstler 

in einem umgekehrt proport ionalen Verhältn is .  Die E innahmen von rund S 1 , 1 M i l l io-
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nen (netto Zuweisung an die SKE S 464 . 000,-) reichen i n  keiner Weise aus ,  um 

namhafte Aktiv itäten im sozia len oder kulturel len Bereich zu setzen.  

H ier zeigt s ich nach wie vor besonders deutl ich, dass die staatl iche Förderung der 

Akt iv itäten von b i ldenden Künstlern im In- Ausland sowie i n  der Form des Künsterh i lfe 

- Fonds (a ls  e in  namhafter Beitrag des Staates zur Pensionsversicherung der b i lden­

den Künstler) sch l icht unverzichtbar bleibt. 

Trotz des beengten Budgets le istet die Verwertungsgesei l schaft mit der Aufrechterha l­

tung einer Ausste i lungsmögl ichkeit für b i ldende Künstler i n  der Galerie Arte Fact in  

Wien we iter e inen anerkennswerten Beitrag zur Verbesserung der berufl ichen Chan­

cen b i ldender Künstler. 

7.) VG R 

Die VG Rundfunk vertei l t  d ie Nettoerträge in der Höhe von S 1 4 ,5  Mio .  anders a ls  

andere Verwertungsgeselischaften zu e inem größeren Prozentsatz für sozia le und 

kulture l le  Zwecke. S ie verwendet näml ich 90 % ihrer Erträge aus der Leerkassetten­

vergütung Audio und 54,23 % der Erträge aus der Leerkassettenvergütung Video 

um die SKE zu dotieren .  

Für d ie Verköstigung freier M itarbeiter wurden S 3 ,6  Mio .  aufgewendet , im kulture l­

len Bereich hat d ie VG Rundfunk im Rahmen des F i lmförderungsfonds 1 1  Produktio­

nen mit über S 1 2  Mio .  gefördert . 

8.) VDFS 

Ähn l ich wie die Verwertungsgesel lschaft Rundfunk geht auch die VDFS n icht genau 

auf die Fragestel l ung ein und g ibt anste l le  eines Status zum 3 1 . 1 2 . 1 997 und eines 

Status vom 3 1 . 1 2 . 1 998 die monat l ich wech selnden Ü berweisungen durch die 

Austro-Mechana an .  Insgesamt wurden so im Jahre 1 998 S 6,4 Mio.  l ukriert, nach 

Abzug der Mehrwertsteuer verb l ieb ein SKE-Ante i l  in  Höhe von 51 %, das waren S 

2 , 7  Mio , wovon a ls  auszah lbarer Betrag nach Spesenabzug S 1 , 9 Mio .  verbl ieben . 

Mi t  Verweis auf andere Verwertungsgese l lschaften wird e ine Differenzierung nach 

sozialen und kulture l len Ausgaben n icht gemacht. D ies bedeutet, dass d ie nach 
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Datum geordneten Auszahlungen auch E innahmen aus dem Jahre 1 999 (b is  zum 

29. 6 .  1 999) betreffen .  Daher ist die Ausgabensumme per 22. 6 .  1 999 mit  S 2 , 7 M io .  

der  Frageste l lung des Nat iona lrates n icht adäquat. Dazu kommt, erklärbar aus dem 

re lat iv kurzen zeitl ichen Bestand der Verwertungsgesel lschaft, dass einige Aus­

gaben - z. B .  jene für die Mitg l ieder e iner Schiedskommission - eher dem eigentl i­

chen Geschäftsbereich der Verwertungsgese l lschaft zuzuzäh len s ind und n icht un­

bedingt als sozia le oder kulture l le Ausgaben zu verbuchen wären.  

An den Sch lußfolgerungen der vergangenen Jahre ändert s ich auch i n  d iesem Be­

richt aus der S icht des Bundeskanzleramtes n ichts Wesentl iches: 

Das Ziel der U rheberrechtsgesetz-Novel len bis 1 996 den Urhebern einen Ausgleich 

für jene E innahmenverluste zu schaffen ,  d ie im  H i nb l ick auf d ie  Entwick lung tech­

n ischer Mög l i chkeiten zur we itgehend unkontro l l ierbaren privaten Nutzung ge­

schützter Werke entstanden s ind ,  ist zwe ife l los erreicht worden.  Denn es ist davon 

auszugehen, dass m indestens 49 % der E innahmen in  die a l lgemeine Verte i l ung der 

Urheber einfl ießen.  Die E innahmen für die sozia len und kulture l len Einr ichtungen 

werden in  der Rege l  mit  51 % (a lso gesetzeskonform mit dem überwiegenden Tei l 

der E innahmen) angesetzt . Insbesondere können i n  den Bereichen Musik ,  F i lm  und 

Literatur tätige Urheber im H i nb l ick auf die Personenzah l  im Verg leich zu den erzie l­

ten E innahmen relat iv namhaft gefördert werden. 

Es  i st insgesamt festzuhalten ,  dass jene Verwertungsgesel lschaften, d ie hohe M it­

g l iederzahlen haben, wie etwa die äSTIG oder die VBK auf Grund der Struktur des 

U rheberrechtes geringe E innahmen erzielen , während Gese l lschaften mit  einem 

re lativ k leineren Mitg l iederante i l  (wie etwa die Literar-Mechana oder die VAM) ver­

hältn ismäßig bedeutsame E innahmen erzielen und d iese dann auf kleine Gruppen 

Berechtigter auftei len können.  

Versch iedenen Gru ppen, wie etwa jener der Schriftstel ler, wurde es durch die Leer­

kassettenvergütung in Verbindung mit  den staat l ichen Förderungen ermög l icht, ihre 

i n  Selbstverwaltung stehenden Budgets und damit den Leistungsrahmen für e igen­

verwantwort l ich gestaltete kulturel le  und sozia le Förderungen deut l ich auszuweiten .  

Dazu kommt noch, dass mit  den Urheberrechtsgesetz-Novel len der Jahre 1 993 und 

1 996 für d ie Literaten d ie  jahrzehntelangen Bemühungen zur E inführung der B ib l io-
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thekstantieme, der Schulbuchvergütung und der Reprographievergütung zum Ab­

sch luß  gekommen s ind .  

Entsprechend dem Ziel  der Leerkassettenabgabe, den Urhebern und Leistungs­

schutzberecht igten einen finanzie l len Ausgleich für Verluste, d ie s ie durch d ie  An­

wendung neuer Medien in ihrem E inkommen erl i tten haben, zu schaffen,  muß auf 

e inen wesent l ichen Umstand im Bereich der sozia len Leistungen für Ku lturschaffen­

de h ingewiesen werden, der mit der Leerkassettenabgabe i n  einem gedankl ichen 

Zusammenhang steht. D iese Abgabe hat schon von ihrer Konstrukt ion her ke inen 

Beitrag für e inen sozialen Ausgle ich etwa in Form e iner a l lgemeinen Künstlervers i­

cherung le isten können. Vielmehr sind die U ntersch iede auch in den sozia len Aus­

wirkungen auf d ie e inzelnen U rheber noch deut l icher geworden.  So erg ibt s ich z. B .  

aus dem Bericht der Austro-Mechana,  dass soziale Zuschüsse i n  der Höhe von  S 

7 , 9  M io  ( 1 997 S 8 ,5 ,  1 996 S 1 0 , 7  Mio)  auf weiterh in  2 1 2  ( 1 996 : 258) Bezieher ver­

tei l t wurden.  Für d ie  große Gruppe der b i ldenden Künstler (5000) hat jedoch die 

Leerkassettenabgabe verg le ichsweise überhaupt keine Auswirkung gehabt. 

Mit  Bezug auf d ie von Mag. Ju l i ane AltonNerwertungsgesel i schaft VDFS im Jahre 

1 994 erstel lte Stud ie über d ie Künstlersozia lversicherung mit besonderem Bezug 

auf d ie  Regelung der Künstlersozia lvers icherung in Deutschland könnte daher auch 

d ie Meinung vertreten werden , dass "eine Absicht des Gesetzgebers, näml ich d ie 

bessere sozia le Absicherung von Künstlern i n  nur sehr geringem Ausmaß erreicht 

wurde" .  

Es g ibt daher weiterh in Gruppen schöpferisch tätiger Personen, w ie  etwa d ie  

b i ldenden Künstler, Mitg l ieder von freien Theatergruppen und freie Musiker, d ie  -

aus rechtl ichen Gründen - kaum oder überhaupt n icht an d iesen Einnahmen 

part iz ipieren können. Für d iese Gruppen bleiben selbstverständ l ich die staat l ichen 

Förderungsmaßnahmen im weitesten S i nne unverzichtbar und sind auch 

entsprechend auszubauen. H ier steht a l lerd ings der Förderungsbereich des 

Bundeskanzleramtes einem steigenden sozialen Bedarf gegenüber, dessen 

Befriedigung bei g leichble ibenden Förderungsbudgets zunehmend schwieriger wird .  

In  der Folge sol l daher auf d ie  Leistungen des Bundes eingegangen werden, d ie  im 

S inne des Kunstförderungsgesetzes 1 988 zur Verbesserung der sozia len Lage der 

Kunstschaffenden erbracht werden. 
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Künstlersozialversicherung : 

Die sozia lvers icherungsrecht l i che S ituation von Künstlern und Kulturschaffenden ist 

in  Österreich je nach Sparte unterschied l i ch geregelt . Während d ie bi ldenden 

Künstler vol len sozia lrecht l i chen Schutz durch eine Kombination von 

Vers icherungen nach dem GSVG und dem ASVG bereits seit 1 958 genießen, g ibt 

es für fre ie Theaterschaffende und Literaten nur  die Mög l ichkeit der 

Selbstvers icherung, wobei jedoch für beide Systeme erhebl iche staat l iche 

Zuschüsse geleistet werden . E ine verpfl ichtende Selbstvers icherung nach ASVG 

besteht für fre ischaffende Musiker und Komponisten . Für diese beiden G ruppen 

wurden Unterstützungssysteme e inerseits im Verwertungsgesel l schaftenbereich ,  

andererseits im Bereich der Künstlerförderung des Bundes erst in  den letzten 

Jahren e ingerichtet. Der Bere ich der F i lmschaffenden und fre ien 

Theaterschaffenden wird zum Tei l  auch im Bereich des Angestel lten rechtes i n  

Kombination mit  den Regel n  der Arbeitslosenvers icherung geregelt. 

E ine e inheit l iche Regelung für a l le  künst lerischen Berufssparten und e in  

entsprechendes Gesamtkonzept unter Berücksichtigung der  Grundsätze der 

Pfl ichtversicherung und des - gesetzl ich gesicherten - sozialen Ausg le ichs feh lten 

bis 1 998. 

M it der 54. ASVG-Novel le  und der 22.  GSVG-Novel le wurde a l lerd ings mit  1 . 1 . 1 998 

d ie a l lgemeine Sozia lvers icherungspfl i cht für a l le erwerbstätigen Personen einge­

führt; damit  fa l len im wesent l ichen a l le lohnsteuer- und einkommenssteuerpfl ichtigen 

Personen in  den S chutzbereich der Sozia lvers icherungen. E i ne Ü bergangsregelung 

n immt d ie  freiberufl ichen Künst ler  bis zum 3 1 . 1 2 . 1 999 ( inzwischen verlängert bis 

3 1 . 1 2 .2000) von der Beitragspfl i cht aus. Für  Kunstschaffende sieht d ie Neuregelung 

( E inbeziehung a l ler  Erwerbseinkommen in  d ie Sozia lvers icherung auf Grund e ines 

Entschl ießungsantrages des NR vom 2 . 1 0 . 1 996) bei freien Dienstverträgen und bei 
"neuen Selbständigen" nach § 2 Abs 1 Z4 GSVG eine Ausnahme von der Pfl ichtver­

s icherung b is  3 1 . 1 2 .2000 vor. 

Al le hauptberufl i ch tätigen b i l denden Künstler, die bereits derzeit e iner 

Pfl i chtversicherung aus ih rer Tätigkeit unterl iegen, s ind weiterh in  nach dem GSVG 

pensionsvers ichert und nach dem ASVG kranken- und unfa l lvers ichert .  

Aus d iesem Grund hat das Staatssekretariat gemeinsam m it dem 

Bundesmin isterium für Arbeit .  Gesundheit und Soziales und den Vertretern 
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versch iedenster Künst lergruppen eine Arbeitsgruppe zur E rarbeitung einer 

e inheit l ichen Sozia lversicherung für a l l e  Künst ler gebi ldet. D ie  Arbeitsgruppe hat 

ihre Tätigkeit im Herbst 1 997 aufgenommen. 

U m  die spezifischen An l iegen der versch iedenen Künstlergruppen besser zu 

berücksichtigen und gleichart ige sozia le S i tuationen im Bere iche der künstlerischen 

Tät igkeiten e inheit l ichen Regelungen e inzuordnen ,  hat die Arbeitsgruppe 

insbesondere einen Verg leich mit der sozia lrechtl ichen S ituat ion der 

Kunstschaffenden in  Deutsch land vorgenommen und versucht die Anl iegen der 

versch iedenen Künstlergruppen in  Bezug auf ih re soziale S icherstel l ung aufzul i sten. 

D ie E in richtung einer Künst lersozia lkasse nach deutschem Muster ist dem E inwand 

des BM für Arbe it, Gesundheit und Sozia les begegnet, welches darauf h ingewiesen 

hat. dass e ine a l lgemeine Sozia lversicherungspfl i cht und im Zusammenhang damit 

natür l ich e in  entsprechendes Leistungsrecht bereits mit den obzit . Novel len für a l le 

künst lerischen Tätigkeiten in Österreich eingeführt wurde. Festgehalten wurde auch, 

dass der Bereich der gesamten gewerb l ichen Sozia lvers icherung zu e inem sehr 

hohen Ante i l  bereits mit e i ner staat l ichen Förderung ausgestattet i st .  Im Budget der 

abgelaufenen Legis laturperiode konnte daher ein mit  mehreren 1 00 Mio S 

geschätzter Förderungsbedarf für einen sogenannten "D ienstgeberante i l  der 

öffent l ichen Hand" gegenüber den zeitgenössischen Künst lern n icht bedeckt 

werden .  Dazu kam die gegenüber Deutsch land völ l ig unterschiedl iche S ituat ion bei  

den Ku lturbetrieben,  die i m  Nachbarland zu e inem Viertel zur Sozia lvers icherung 

der Künst ler beitragen. Die österreichischen Ku lturbetriebe, d ie  im Fal l  der Nutzung 

von künstlerischen Tätigkeiten für eine Betragsleistung in Frage kommen, s ind zum 

Tei l  ( s iehe etwa die Verlagsförderung im Bereich der zeitgenössischen L iteratur) 

ih rerseits auf staat l iche U nterstützung angewiesen .  Ihre Beitrags le istung würde 

letztenendes eine Erhöhung des an d ie  öffentl iche Hand gerichteten 

Subventionsbedarfes bedeuten . 

Das Staatssekretariat hat jedoch seine aufrechte Bereitschaft wiederholt zum 

Ausdruck gebracht, sozia le  Härten ,  die s ich im Zusammenhang mit der E inb indung 

a l ler künstlerischen Berufe in  das österreich ische Sozialversicherungssystem 

ergeben in Kontakten mit den Vertretern der versch iedenen Kunstsparten zu 

mi ldern . 
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1 .  Bildende Kunst: 

Die Vers icherung für b i ldende Künstler umfaßt eine Alters-, Erwerbsunfähigkeits­

und Todesfa l l versicherung. D ie  b i ldenden Künstler s ind bei der Sozia lver­

s icherungsanstalt der Gewerb l ichen Wirtschaft pensionsvers ichert, bei der jewei ls  

zuständigen Gebietskrankenkasse kranken- und unfa l l versichert. Der Antrag auf 

Aufnahme i n  d ie Versicherung erfolgt bei der Sozia lversicherungsanstalt der 

Gewerbl ichen Wirtschaft die bei Autodidakten den Antrag zur Begutachtung an d ie  

Künstlerkommission weiterle itet. D ie Feststel lung der Künstlereigenschaft erfo lgt 

daher durch d ie Vertreter d ieser Berufsgruppe . Über den Umweg des Künstlerhilfe­

Fonds le istet der Bund die Hä lfte der den Künstlern vorgeschriebenen 

Pensionsbeiträge, sofern eine bestimmte E inkommensgrenze n icht überschritten 

wird .  Ende 1 998 waren nach d iesem Schema 5 .022 Personen von der 

Pfl ichtversicherung gemäß GSVG § 3 Abs. 3  Z 4 als b i ldende Künstler erfaßt. 

Der finanzie l le  Aufwand des Bundes für den Künstlerh i lfe-Fonds im Jahre 1 998 

betrug S 40 Mio  

2. Komponisten und selbständige Musiker: 

Selbständige Kompon isten unterl iegen wie selbständig ausübende Musiker nach 

e inem Verwal tungsgerichtshofentscheid von 1 992 der Versicherungspfl icht nach 

ASVG § 4 Abs. 3  Z 3. Dabei ist sowohl  der Arbeitnehmer-, a ls  auch der 

Arbeitgeberante i l  selbst zu entrichten.  Zuschüsse zu d ieser Pfl ichtversicherung 

gewährt der S KE-Fonds der Verwertungsgesel lschaft Austro-Mechana oder die 

"Sozia le Förderung Musikschaffender" (SFM) .  Der Aufwand des Bundes für die SFM 

betrug im Jahre 1 998 S 2 Mio .  

3. Freiberuflich tätige Schriftstel ler: 

Für die fre iberufl ich tätigen Schriftstel ler wurde ein Soz ia lfonds für Schriftstel ler in  

Selbstverwaltung eingerichtet . der vom Bund gefördert wird. D ie Geschäftsführung 

l iegt bei der Staat l ich genehmigten L iterarischen Verwertungsgese l lschaft ( LVG) . 

D ie Entscheidungen trifft eine Kommiss ion ,  der auch Bundesvertreter angehören; 

gewährt werden Alters-, Berufsunfäh igkeits- und Hinterbl iebenenversorgung sowie 

Zuschüsse zur Krankenvers icherung und einmal ige Leistungen. Der Aufwand des 

Bundes für den "Sozia lfonds für Schriftstel ler" betrug im Jahre 1 998 S 1 5  Mio .  
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4. Freie Theaterschaffende:  
Das I G-Netz d ient dazu . Freien Tehaterschaffenden und -gruppen d ie Zah lung ihrer 

Soz ia lvers icherungsbeiträge durch Zuschüsse finanzie l l  zu erleichtern . Es wird von 

der IG Freie Theaterarbeit verwaltet und aus M itte ln  der Kunstsekt ion des BKA 

fi nanziert . 

Anspruchsberechtigte sind Freie Gruppen, d ie Dienstgeber s ind (d . h .  

Theatervereine, d ie Mitarbeiter/innen anste l len)  sowie professione l le  Freie 

Theaterschaffende, die s ich selbst vers ichern . 

Da es das Hauptan l iegen des IG-Netzes ist ,  finanzie l l  sch lechter gestel lte Personen 

zu unterstützen ,  werden nur Anste l lungen bis zu e inem Bruttogehalt von S 2 1 . 000 . -­

(Grenze für 1 998) vol l  gefördert. Monatl iche Gehälter b is zu e inem Betrag von 

S 42. 000,-- werden prozentue l l  abnehmend, darüber h inausgehende Gehälter gar 

n icht mehr gefördert. 

Im Bereich der Künstlerförderung wurden somit im Jahre 1 998 auf Bundesebene für 

a l le  Kunstsparten S 61 Mio bereitgestel lt .  

Im Bereich der Verwertungsgesel lschaften wurden für sozia le  und kulture l le  Zwecke 

i n  d iesem Jahr ca . S 47 Mio eingesetzt. 

Seitens der durch das Bundeskanzleramt geführten Staatsaufsicht über d ie 

Verwertungsgese l l schaften ist  zu bemerken, dass keine Mängel  im Vol lzug des 

Systems der Leerkassettenvergütung festgestel lt werden konnten. 
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